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VORWORT, 


•  •  •    •# 


•  •  • 


Wie  bei  meinen  übrigen  Schulausgaben,  so  habe  icb  auch 
bei  derdesPhaedrus,  die  zuerst  im  Jahre  1851  veröffenthcht 
wurde,  mein  Augenmerk  ausschliesslich  auf  das  Bedürfniss  der- 
ienigeA  Klasse  von  Schülern  gerichtet   mit  welcher  dieser  Schrift- 
steller  gelesen  zu  werden  pflegt,     üeber  die  Grundsatze,  von 
denen  fch  mich  dabei  habe  leiten  lassen,  verbreitet  sich  aus- 
führlicher das  Vorwort  zum  Cornelius  Nepos,  auf  das  ich 
daher  glaube  verweisen  zu  dürfen.     Bei  Phaedrus  durften  die 
Bemerkungen  in  mancher  Hinsicht  etwas  beschränkt  werden, 
weil    anzunehmen  ist,    dass   der   Schüler   durch   die   vorausge- 
gangene Leetüre  des  Nepos  schon  einigermassen  gefordert  sei. 
Darum  schien  es  auch  zweckmässig ,  wo  sich  passende  Gelegen- 
heit bot,  Stellen  aus  letzterem  zur  Vergleichung  herbeizuziehen, 
um  dadurch  zugleich  die  Erinnerung  an  das  früher  Gelesene 
zu  befestigen.   Bei  Ausscheidung  der  für  Schüler  ungeeigneten 
Stücke  hielt  ich  es  für  gut  nicht  nur  alles  wirklich  Anstossige, 
sondern  auch  den  grösseren  Theil  der  Prologe  und  Epiloge  weg- 
zulassen, da  sie  theils  zu  schwierig,  theils  ihrem  Inhalte  nach 
für  Knaben  zu  wenig  anziehend  sind,  so  dass  sie  ohne  Zweitel 
von  den  meisten  Lehrern  überschlagen  werden.   Der  iext  tolgt 
mit    wenigen    Abweichungen,    meist    conservativer    Art,    den 
Recensionen  von  Orelli  und  von  Dressler.  ^ 

.  Was  nun  die  vorliegende  zweite  Auflage  anlangt,  so  glaube 
Ach  sie  nicht  mit  Unrecht  als  eine  verbesserte  zu  bezeichnen, 
Ja  die  Anmerkungen  einer  gründlichen  Durcharbeitung  unter- 
flzorfen  worden  sind.  Die  inzwischen  erschienenen  Bearbeitungen 
ob^r  Fabeln  des  Phaedrus  von  F.  E.  Rasch  ig  und  E.  W.  Nauck, 
deifchon  für  den  Gebrauch  der  Altersklasse,  die  vorzugsweise 
vpri  Phaedrus  liest,  wenig  empfehlenswerth,  machten  gleichwohl 
wastiöge  ihrer  eigenthümlichen  Vorzüge  auf  Vieles  aufmerksajn, 
Tab  \  früher  irrthümlich  oder  ungenügend  erklärt  war.  J^benso 
7iein\  <iie  eingehende  und  unparteiische  Beurtheilung  sowohl 
Wch^v  als  der  beiden  eben  genannten  Ausgaben  «i  den  Jahr- 
9?irn  für  Philologie  und  Pädagogik  (2.  Abtheil.  Jahrg.  1856 
rerthk.  11.  283  ff.)  durch  Dr.  A.  Eberz  mehrere  dankens- 
^Ti7eliA  Winke.  Auf  den  grössern  oder  geringern  Werth  der 
E«iS  Fabeln,  sowie  auf  manche  Mängel  der  Pro-  und 
Lehrer  Ven  hinzuweisen,  bleibt  wohl  mit  Recht  besser  dem 
pdesmalSiberlassen,  der  das  Mass  solcher  Bemerkungen  dem 
^         Standpunkte    seiner  Schüler  anzupassen  wissen 


IV 


VORWORT. 


wird.  Ein  für  Quartaner  berechnetes  Buch  darf  eben  nicht 
alle  Schwierigkeiten  zur  Sprache  bringen,  die  erst  der  reifere 
Leser  fühlt, 

Hildburghausen,  im  Februar  1860. 


Zur  vierten  Auflage. 

Meine  Sorge  bei  der  Durchsicht  dieser  Ausgabe  war  ebenso 
auf  den  Text  des  Dichters  als  auf  die  Erklärungen  des  ver- 
storbenen Herausgebers  gerichtet.  Dort  galt  es  die  Bemühungen 
neuerer  Kritiker*)  nutzbar  zu  machen  für  diese  Schulausgabe; 
hier  Irrthümer  zu  beseitigen,  die  zu  bequemen  Andeutungen} 
für  die  üebersetzung  möglichst  zu  vermindern  und  die  Brauch-* 
barkeit  des  Buches  nach  Kräften  zu  erhöhen.  Was  ich  dabei 
gethan  habe,   empfehle  ich  freundlicher  Beurtheilung. 

Phaedrus  wird  seinen  Platz  neben  Cornelius  Nepos  in  unsem 
Gymnasien  wohl  behaupten ;  solchen  Anfängen  der  Dichterlectüre 
soll  diese  Ausgabe  auch  femer  erspriessliche  '  Dienste  leisten. 


Leipzig,  18.  Oct.  1869. 


Dr.  Eckstein. 


•)  Ich    meine  Franz  EyBsenliardt  (Berlinf  1867)   und   Luciian 
Müller  (Leipzig  1868) 


Zur  mnften  Auflage.  . 

Die  fiectüre  des  Phaedrus  hat  neuerdings  nicht  blos  durch) , 
Anordnung  der  Schulbehörden  ihre  wiederholte  Anerkennung  ge^ 
funden,  sondern  ist  auch  von  erfahrenen  Schulmännern  gebil-' 
ligt.  Zu  den  früheren  Stimmen  von  Nägelsbach,  Schmalfeld,  Heet- 
wagen  u.  a.  kommt  jetzt  das  ürtheil  meines  alten  Freundes  Katl| 
Peter  (ein  Vorschlag  zur  Reform  unserer  Gymnasien,  S.  3j6): 
„Für  Quarta  halten  wir  eine  Auswahl  aus  den  Fabeln  von  Paae- 
drus  sowohl  wegen  ihres  Inhalts  als  wegen  ihrer  klaren,  ein-i 
fachen,  correcten  Form  sehr  geeignet."     Die  von  ihm  als  voll-j 
kommen  passend  bezeichneten  Stücke  stehen  in  dieser  Sammlung;] 
auch  an  den  übrigen,  die  sich  hier  finden,  wird  Niemand 
stoss  nehmen  können.  / 

Zu  der  neuen  Auflage  verdanke  ich  Herrn  Staatsrat)/  ProJ 
Dr.  L.  Müller  in  St.  Petersburg  und   meinem  Collegen/Hen 
Dr.  Hasper  mehrere  schätzenswerthe  Beiträge. 

Leipzig,  2.  April  1874. 

Dr.  Fr.  A.  Ecksfein. 
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Die  spärlichen   Nacliricliten,    die    wir    über  das  Leben  des 
Phaedrus    besitzen,    müssen   fast  sämmllich   den   Prologen  und 
Epilogen  (Vor-  und  Schlussworten)  entnommen  werden ,  mit  denen 
er  die  einzelnen  Bücher  seiner  Fabeln  begleitet  hat.     Die  übrigen 
alten  Schriftsteller  thun  seiner  nur  sehr  selten  flüchtige  Erwähnung. 
Geboren  wurde  er  am  Pierischen  Berge  in  Macedonien  ^j ,  der  im 
Alterthum   als    ein    Sitz    der    Musen    galt.      Seine    sonstige    Ab- 
stammung» sowie  die  Umstände,  welche  ihn  zum  Sclaven  machten 
und  nach  Rom  führten,  sind  unbekannt;  doch  muss  letzteres  noch 
in  seine  frühere  Jugend  fallen,  weil  er  nach  eigenei'  Aussage  schon 
als  Knabe   die   römischen  Dichter   gelesen  hat  2).     Wie  es  nämlich 
in  jenen  Zeiten   gewöhnUch   war,    dass   reiche  Leute  die  fähigsten 
Köpfe  unter   ihren  Sclaven  in  Künsten  und  Wissenschaften  unter- 
richten  Hessen,  um  dann  von  ihren  Kenntnissen  und  Fertigkeiten 
Vortheil   zu  ziehen  (vgl.  Nep.  Att.  13,  ö.  4),  so  wurde  wahrschein- 
lich  auch   dem  jungen   Phaedrus   eine  sorgsame  wissenschaftliche 
IBildung   zu  Theil.     Geschah   dies   nun   von  vorn  herein  im  Hause 
f^.es  Augustus,    oder  ging   der  junge  Mensch   erst  nach   erlangter 
Lusbildung  in  den  Besitz  desselben  über;  jedenfalls  scheint  er  sich 
kesem    seinen    Gebieter    durch    die  Vorzüge    seines    Geistes  und 
jrzens  so  vortheilhaft  empfohlen  zu  haben,  dass  er  von  ihm  die 
leiheit  erhielt,   weshalb   er  in   den   Handschriften  den  Beinamen 
\gmti  libertus  führt.     Seine  Thätigkeit  als   Fabeldichrer  indess 


il)  Lib.  IH,  prol.  ad  Eutychura  17: 

Ego,  quem  Pierio  inäter  enixä  est  iugo, 
\n  quo  tonanti  säncta  Mnemosyne  lovi 
fccünda  novies  ärtium  peperit  chorum. 

Lib.  HI,  epil.  33: 

Ego  quöndam  legi  quam  puer  senUntiani: 
„paläm  rautire  plebeio  piäculum  est", 
dum  sänitas  constäbit,  pulchre  meminero. 
angeführte  Vers  ist  aus  der  Tragödie  Telephus  von  Ennius. 
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fallt  nicht  mehr  in  die  Zeit  des  Äuguslus,  sondern  unter  die  Herr- 
schaft der  Nachfolger  desselben,  des  Tiherius,  Caligula,  Claudius 
und  Nero. 

Obwohl   die  Fabel   schon  seit  alter  Zeit  den  Römern  bekannt 
und  auch  schon  vor  Phaedrus  hier  und  da  von  ihren  Dichtern  ange- 
wendet  war.   so  ist  er  doch  der  erste,   der  die  Fabeldichtung  als 
eine  besondere  Gattung  der  Dichtkunst  bei  den  Römern  einführte. 
Die  Thierfabel  war  aus   Indien,   durch  Assyrien   vermittelt,   über 
Phrygien  und  Lydien  nach  Griechenland  gekommen.   Darauf  deutet 
die  Erzählung  von  der  Herkunft  des  Aesop*),  der  von  Geburt  ein 
Phrygier   und   der  Sage    nach    sehr   missgestaltet,   ein  Zeitgenosse 
des    Sol«n     und    Croesus    gewesen    und    ebenfalls    das   Schicksal 
gehabt  haben  soll.  Sclave  auf  Samos  zu  werden.    Nachdem  er  seine 
Freiheit  erhalten  und  viele  Länder  durchreist  halte,  kam  er  auch 
an    den    Hof  des    Croesus    nacli    Sardes,     der    ihn    mit    reichen 
Geschenken    an   das  delphische  Orakel  sendete.     In   Delphi  jedoch 
soll  er  auf  falsche  Beschuldigungen  hin  zum  Tode  verurlheilt  und 
von   einem  Felsen    geslörzl   worden   sein.     Auch   ist  er   nicht  für 
den  Erfinder  der  Fabel   zu   halten;   docli   hatte  Niemand   vor  ihm 
diese   kleinen  Geschichten,   in   denen   meist  Thiere   die  Rolle   der 
xMenschen  zu  spielen  pflegten,  so  geschickt  und  für  Jedermann  ver- 
ständlich  zur  Veranschaulichung  allgemeiner  sittlicher  Wahrheilen 
anzuwenden  gewusst.     Er  erzählte  sie  in  schlicliter   Prosa   {(iv&og 
AiataTtHog),    wie   sich   ihm   gerade    Veranlassung   bot.   und   dachte 
nicht  daran   sie   aufzuschreii»en.     Im   iMunde   des  Volkes   pflanzten 
sie  sich  fort,  untermischt  bald  mit  zahlreichen  andern  Fabeln,  die 
nach    demselben   Muster    gebildet    waren    und    nun    ebenfalls   für 
äsopische  galten,  bis  sich  nach  längerer  Zeit  Sammler  fanden,  die 
sie   aufzeichneten,   aber  schon   nicht  mehr    die    echten    von    den 
unechten  zu  scheiden  vermochten. 

Die  Fabeln  des  Phaedrus  sind   zum   Theil   solche   äsopische,! 
von  ihm  nur  in  lateinischen  Versen  nachgedichtet,  theils  entstam-J 
men  sie  seiner  eigenen  Erfindung^),  worunter  freilich  manche,  di- 
genau   genommen   mehr    den   Namen  Anekdoten    oder  Hislörchej 
als  wirklicher  Fabeln  verdienen.     Da  er  jedocli  auch  diese  letzter« 
möglichst  in  der  knappen  und  einfachen  Weise  des  Aesop  vori 
tragen  bemüht  war*),   und  zugleich   seine  Arbeit   dui:ch  jenen 
rühmten  Namen   besser  zu   empfehlen   liofl'te^):    so  nannte   er 

♦)  Neuere  Gelehrte  haben  diese  Persönlichkeit  überhaupt  bezw« 
und  in  ihm  nur  eine  Fiction  für  den  gesunden  Menschenverstand  g( 
den,  der  in  Thierfabcln  die  Wahrheit  darzustellen  weiss. 

3)  Lib.  IV,  prol.  ad  Particulonem  12: 

Paucäs  (faboias)  ostendit  ille  (Aesopus),  ego  plares  dl 
nsiis  vetusto  genere,  sed  rebü«  novi«. 

4)  Lib.  II,  auct.  S: 

Rquidem  omni  cura  mdrem  servabö  senis. 

5)  Lib.  V,  prol.  1 : 

Aesöpi  nomen  sfcabi  interpösuero,  — 
aoctöritatis  ^sse  scito  grätia. 


ganze  Sammlung  Fdbulas  Aesopias%  Als  Zweck  der  Fabel  gilt  ihm 
Belehrung  über  die  menschlichen  Irrthümer  und  Fehler  auf  dem 
heiteren  Wege  des  Scherzes*^);  doch  sah  er  in  ihr  auch  ein  passendes 
Mittel,  da  auf  eine  versteckte  Weise  die  Wahrheit  zu  sagen,  wo 
man  nicht  wagen  durfte  es  offen  zu  thun.  Zwar  ist  es  zunächst 
auf  den  Sclavenstand  des  Aesop  zu  beziehen,  wenn  er  Lib.  III, 
prolog.  ad  Eutychum  34  ff.  sagt: 

Servitus  obnöxia, 
quia  quae  volebat  nön  audebat  dicere, 
adfectus  proprios  In  fabellas  tränstulit 
calümniamque  fictis  elusft  iocis. 
allein    eben   so   richtig  wird    man   es   auf  die   Zeit   anwenden,   in 
welcher  Phaedrus  seine  Fabeln  schrieb.     Auch  diese  war  eine  ge- 
knechtete,  und    leicht   konnte   das   offen  gesproclieue  Wort,  wenn 
es  das  Missfallen  der  Machthaber  und  ihrer  Günstlinge  erregle,  Ver- 
derben hereilen.    Leider  mussle  der  Diclittr  selbst  zu  spät  einsehen 
lernen,    dass   die  Empfindliclikeil   der  tlaj:jaligen  Machthaber  nicht 
minder  auch  den  unter  i\^v  Maske  des  Scherzes  versteckten  Tadel 
und  Spott   zu   ahnden   wusste.     Nach  Veröffentlichung   der   beiden 
ersten  Bücher   der    Fabeln    glaubte    nämlich    Sejanus,    der   damals 
(23—31   n.  Chr.)    allmäclilige  Günstling  des  Tiherius,  an  einigen 
Stellen  eine  Anspielung  auf  seine  eigene  Person,  sowie  auf  die  des 
Kaisers  zu  erkennen.     Auf  ihn  selbst  schien  z.  B.  in  der  Fab.  I,  6 
Eanae  ad  Sokm  die  sich  vermählen  wollende  Sonne,  desgleichen 
in  der  Fab.  l,  3  Graculm  siiperhus  et  jmro  die  hochmüthige  und 
deshalb   ver>pollele  Dohle  bezogen.     Auf  Sejanus'  Antrieb  nämlich 
biatte  Tiherius'  Schwiegertochier.  Livia,  ihren  Gatten  Ürusus  durch 
'Gift  umgebracht,  um  dann  ihrem  Verführer  ihre  Hand  reichen  zu 
können.     Der  Kaiser    hatte  jedoch    seine  Genehmigung   zu    diesem 
Bündniss  verweigert.     Ebenso   konnte  man  wohl  in  der  Fab.  I,  2 
lanae  regem  peti er iint  die  Hyder  auf  Tiherius  deuten;   und  wo 
lochte  sonst  nicht  das  böse  Gewissen  in  einem  Buche,  das  es  sich 
ir  Aufgahe   machte   die  Irrthümer   und  Fehler   der  Menschen   an 
IS  Licht  zu  stellen,  Beziehungen  und  Anspielungen  auf  sich  heraus- 
üren!     Genug   man  zog   den  Dichter   wegen  Majeslätsverbrechen 
VerantworJung   und    belegte   ihn,   da  vollends  Sejanus  Kläger, 
Ige  und  Richter  in  einer  Person  war,  mit  harter  Strafe^).    Worin 


J)  Lib.  IV,  prol.  10; 

Quas  Acsopias,  nön  Aesopi  ndmino. 

^)  Lib.   1,  prol.  2: 

Duplex  libelli  dös  est:  quod  risiira  movet, 
et  quöd  prudenti  vUara  consiliö  monet. 
[b.  II,  auct.  2: 

Nee  aliud  quicquam  p^r  fabellas  quaeritur, 
quam  cörrigatur  error  ut  mortäliura 
acuätque  sese  dfligens  indüstria. 
iib.  III,  prol.  ad  Eutychum  41  ; 

Quod  si  äccusatnr  alias  Seianö  foret, 
si  testis  alius,  iudex  alius  denique, 
dignüm  faterer  ^sse  me  tantis  malis. 


/ 


/ 
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diese  bestand,  geht  aus  den  Aeusserungen  des  Phaedriis  liieruber 
nicht  deutlich  hervor^).  Wahrscheinlicli  wurde  er  in  die  Ver- 
bannung geschickt,  aus  der  er  wohl  schwerlich  vor  dem  Tode  des 
Tiberius  (37  n.  Chr.)  zurückkehren  durfte.  Seine  Riikkehr  suchte 
er  durch  einen  gewissen  Eutychus  zu  vermitteln,  der  ihm 
befreundet  war,  und  den  er  durcli  Uebersendung  des  dritten  Buches 
seiner  Fabein  noch  günstiger  für  sich  zu  stimmen  gedachte. 

Durch  den  einmal  erlittenen  Schaden  vorsichtig  gemacht,  lebte 
er  fortan  unangefochten,  obwohl  er  nachher  ausser  dem  eben  er- 
wähnten dritten  noch  zwei  Bücher  Fabeln  veröfTentlichte,  die  er 
zweien  seiner  Freunde.  Particulo  und  Philetus,  widmete,  welche 
sonst  unbekannt  sind.  Nur  seine  allerdings  nicht  ganz  geringe 
Eitelkeil  fühlte  sicli  zuweilen  gekrankt,  wenn  man  seinem  Dichter- 
lalent  nicht  die  Anerkennung  zu  Theil  werden  liess,  die  er  glaubte 
beanspruchen  zu  können^*'),  oder  wenn  man  wohl  gar  behauptete, 
der  bessere  Theil  seiner  Fabeln  rühre  von  Aesop,  nur  der  weniger 
gute  von  ihn»  selbst  lier^^).  Doch  tröstete  ihn  dann  der  Beifall 
seiner  Freunde  ^=*)  und  die  Ilollnung  auf  bleibenden  Nachruhm  ^^). 
Wie  sich  aus  der  letzten  Fab.  des  5.  Buches  schliessen  lasst,  muss 
er  ein  ziendich  hohes  Alter  erreiclit  haben. 

In  seinen  Dichtungen  erscheint  Phaedrus  als  ein  eifriger  Freund 
der  Kunst  und  Wissenschaft i^),  welcher  selbst  fern  von  allen  den 
niedern  Leidenschaften,  die  das  Leben  des  Menschen  beunruhigen, 
auch  andere  durch  heitere  Belelirung  von  Fehlern  und  Thorheiten 
zurückzurufen  sich  bemüht. 

Dass  Phaedrus  nicht  mehr  als  fünf  Bücher  Fabeln  verfasst  habe. 


9)  Ebenda  40: 

In  calamitatem  deligens  quae<him  meara. 

10)  Ebenda  23: 

Fastidiose  tarnen  in  coetum  (poetarum)  recipior. 

11)  Lib.  IV,  21,  1  ff: 

Quo  iüdicare  cögitet  Hvör  modu. 
licet  dissiniiilet,  pi'ilchre  tarnen  intellego. 
qaicquid  putabit  esse  dignum  memoria, 
Acsöpi  dicet;  si  quid  minus  adriserit, 
a  me  contendet  fictum  quovis  pignore. 

12)  Lib,  IV,  prol.  ad  Particulonera  17: 

Mihi  pärta  laus  est,  quöd  tu,  quod  similes  tu'i 
vesträs  in  Chartas  verba  transfertis  raea 
digniimque  longa  iiidicatis  memoria. 

13)  Lib.  IV,  epil.  ad  Particulonem  5: 

Particulo,  chartis  nömen  victunim  meis, 
Latinis  dam  manebit  pretium  litteris. 

14)  Lib.  III,  prol.  ad  Eutychum  20: 

Quamvis  in  ipsa  pa^ne  natus  sim  schola, 
curämque  habendi  penitus  corde  eraserim, 
et  laude  invicta  vitam  in  hanc  incübuerim. 
Vgl.  die   beiden  Erzählungen  von  Siroonides  Lib.  IV,   16  und 
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wird  durch  das  Zeugniss  des  Avianus,  eines  Fabeldichters,  der  un- 
I gefähr  300  Jahre  später  lebte,  bestätigt,  welcher  (epist.  ad  Theodos.) 
^sagt:  Phaedrus  etiam  partem  aliquam  (fabularum  Aesopiarum) 
quinque  in  lihellos  resolvit  Die  erste  Ausgabe  erschien  erst  1596 
von  Pierre  Pithou  (Pithoeus).  Wenn  man  nun  gleichwohl  in  den 
neueren  Ausgaben  seit  1809  noch  ein  sogenanntes  6.  Buch  findet, 
iso  hat  dies  folgenden  Grund.  Ein  Italiener,  Namens  Niccolo 
'Perotti  (Perottus),  der  zuletzt  Erzbischof  von  Siponto  in  Manfredo- 
iiia  war  (f  1480),  stellte  als  junger  Mann  (adulescens)  für  seinen 
Neffen  eine  Anzahl  Fabeln  zusammen,  die  noch  jetzt  in  2  Hand- 
schriften in  Neapel  und  in  Bom  erhalten  sind.  Ein  Theil  dieser 
Sammlung  besteht  aus  32  Fabeln  des  Phaedrus,  die  den  5  uns 
bekannten  Büchern  entnommen  sind.  Unter  diese  gemischt  finden 
ißich  aber  dort  noch  32  in  demselben  Versmasse,  deren  Sprache  und 

^arstellungsvveise  von  der  des  Phaedrus  nicht  wesentlich  unler- 
ichieden  ist,  obwohl  sie  ihrem  Inhalte  nach  unleugbar  tiefer  stehen. 
|)a  nun  ausser  Phaedrus  kein  röm.  Schriftsteller  bekannt  ist,   der 

'abeln  im  iambischen  Versmasse  gedichtet  hat  (jener  Avianus 
ichrieb  in  elegischen  Distichen),  Perotti  aber  weder  der  echten 
Latinität  noch  des  Versbaues  so  kundig  war,  dass  man  ihn  selbst 
mit  Grund  für  den  Verfasser  halten  könnte*),  Spuren  derselben 
sich  auch  lange  vor  dem  Italienischen  Humanisten  finden;  so  hat 
man  auch  diese  neuentdeckten  Fabeln  dem  Phaedrus  beigelegt 
und  angenommen,  Perotti  sei  bei  Anlegung  seiner  Sammlung  im 
Besitz  einer  vollständigeren  Handschrift  unseres  Dichters  gewesen, 
als  die,  welche  jetzt  noch  vorhanden  sind.  Und  allerdings  deuten 
manche  Spuren  darauf  hin,  dass  aus  den  5  Büchern,  wie  wir  sie 
besitzen,  einige  Fabeln  verloren  gegangen  sein  müssen  (s.  z.  B. 
zu  Lib.  1,  prol.  6).  Indess  ist  die  Echtheit  der  neuen  Fabeln  in 
^der  jetzigen  Ueberliefenmg  sehr  zu  bezweifeln. 

Das  Versmass**),  in  welchem  Phaedrus  schrieb,  ist  der 
sechsfüssige  lambus  (versus  iambicus  senarius) ,  der  aus  6  einzelnen 
lamben  (— )  besteht,  also  folgende  Grundform  hat: 


denn  die  letzte  Silbe  des  Verses  ist  anceps.  Da  die  Griechen  diesen 
Vers  nach  Dipodien  (Doppelfüssen  ----)  massen,  deren  er  drei 
zählt,  so  heisst  er  auch  Trimeter  (versus  iambicus  trimeter).  Die 
angegebene  Grundform  aber  erlaubten  sich  die  römischen  Dichter 
auf  vielfache  Weise  zu  verändern.  Zunächst  Hessen  sie  in  allen 
Füssen,   mit  alleiniger    Ausnahme    des    sechsten,   der,    abgesehen 


*)  Prof.  J.  Fr.  Christ,  de  Phaedro  eiusque  fabulis  prolusio  Lip.  1746, 
hat  den  italienischen  Erzbischof  sogar  für  den  Verfasser  der  alten  Phae- 
drischen  Fabeln  gehalten. 

**)  Vgl*  P«  Langen  über  die  Metrik  des  Phaedrus  im  Rhein.  !\lus. 
Bd.  XIII.  197  —  208.     L.  Mueller  praefat.  p.  Vni  — XH. 
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^•on  der  Verkürzung  der  letzten  Silbe,  immer  unverändert  blieb, 
den  Spondeus  (--)  an  die  Stelle  des  lambus  treten.  Indem  sie 
aber  auch  die  langen  Silben  in  zwei  kurze  auflösten,  wurden  über- 
haupt folgende   Veränderungen   des  einfachen  lambus  möglich: 


* 


wobei  zu  beachten  ist,  dass  bei  Auflösung  der  in  der  Arsis  (Hebung 
des  Tones)  stehenden  Länge  der  Ton  allemal  auf  die  erste  der 
beiden  kurzen  Silben  tritt.  Der  Proceleusmaticus  (^  w  c.  w)  findet 
sich  nur  im  ersten  Fusse.  Anapästen  {^  ^  jl)  sind  meistentheils 
im  ersten  und  im  fünften  Fusse  angewendet;  mehrere  unmittelbar 
hinter  einander  zu  gebrauchen  hat  Phaedrus  vermieden.  Den 
Daclylus  verwendet  er  besonders  im  ersten,  dritten  und  vierten 
Fusse.  Im  fünften  Fusse  ist  die  aufgelöste  Arsis  ausgeschlossen. 
Auch  können  nicht  zwei  iambische  Wörter  den  Vers  schhessen, 
während  in  mehrsilbigen  Wörtern  auch  der  fünfte  Fuss  den  lambus 
zulääst.  Um  das  Lesen  der  Verse  zu  erleichtern,  ist  immer  die 
erste  Arsis  einer  jeden«Dipodie  mit  dem  Accent  bezeichnet  worden. 
Für  den  richtigen  Vortrag  des  Senarius  liat  man  noch  zu  merken, 
dass  er  seinen  regelmässigen  Einschnitt  (Caesur)  vor  der  Arsis 
des  dritten  Fusses  hat: 

Aesöpus  auctor  |  quam  materiam  repperit, 
öfter  auch  vor  der  des  vierten: 

Quod  ärbores  loquäntur,  |  non  tantüm  ferae. 


P  H  A  E  D  E  1 

AUGUSTI  LIBERTI 

FABULARUM  AESOPIARUM 

LIBER  PRIxMüS. 


PROLOGUS. 

Aesopus  auctor  quam  materiam  re^  peril , 
haue  ego  poUvi  versibus  senäriis. 
duplex  hbelli  dös  est:  quod  risüm  movet, 
et  quoll  prudenli  vitam  consilio  monet. 
5   calüinniari  siquis  autem  völuerit, 

quod  ärbores  loquäutur,  non  tantüm  ferae, 
fictis  iocari  nös  meminerit  fäl>ulis. 


/ 


Prologus. 

1.  Aesopus,  s.  dio  Einl.  —  Coii- 
iStruire  beim  Uebersetzen  materiam, 
■quam  Aesopus  auctor  repperit.  Das 
Substantiv,  zu  welchem  der  Relativ- 
satz gehört,  wird  zuweilen  in  diesen 
selbst  gezogen  undmitdem  Relativum 
Vierbunden.  —  auctor,  aU  Urheber 
di  h.  „zuerst'*.  —  In  dem  Perf.  rep- 
ptsrit,  sowie  in  reppul'tt,  rettulit, 
rettudit,  wurde  der  Con<onant  nach 
re  doppelt  gehört  und  in  der  älteren 
Zeftauch  doppelt  geschrieben  wegon 
dei^  urspünglichen  Form  red. 

2\  polivi    „habe  Glätte   verliehen 

durih ".  Die  Metapher  vi  n  einem 

fab€)(,  der  die  materia  glättet,  bear- 
beitest. 

3.  iDoppelte  Eigenschaft  derFabel- 

dichÄung;    sie    wird  als  dos,    Aus- 
stattung, Mitgift,  bezeichnet. 

4.  Atam  consiHo  monet,  berathet 
das  Liben,  d.i.  giebt  Rath  für  das 
Lebenl    der    als  prudcrs,    auf  Er- 

Pbakdri  Fab.     &•  Aufl. 


fahrung   begründet,     praktisch   be- 
zeichnet wird. 

5.  calumniari,  tadeln,  ohne  dass 
derTadel  begründetist,  „bekritteln". 
Der  Gegenstand  der  böswilligen  Kri- 
tii<  ist  durch  den  Satz  mit  quod  ein- 
geführt Warum  darnach  der  Con- 
junctiv?  —  volucrit  „Lust  haben 
sollte'".  Die  deutsche  Sprache,  in  der 
Darstellung  der  Z.itverhältnisse 
weniger  genau  als  die  latein.,  pflegt 
an  die  Stelle  df  s  lat.  Futur,  exact. 
häufig  das  einfache  Futur.,  selbst  das 
Präs.  oder  Perf.  zu  setzen. 

6.  arbores,  (sogar)  Bäume,  als 
leblose  Wesen.  Obgleich  unter  den 
auf  uns  gekommenen  Fabeln  des 
Phaedrus  keine  ist,  in  der  wirk- 
lich Bäume  sprechen,  so  folgt  daraus 
doch  nicht,  dass  manche  von  seinen 
Fabeln  verloren  gegangen  sind. 
—  ferae  hier  für  Thiere  übtrhaupt. 

7.  fictis  ist  durch  seine  Stellung 
hervorgehoben.  —Tnemmerit,  ermah- 
nender Conjunctiv:  er  sei  eingedenk. 


PHAEDRl  FABÜLARUM 


I.  LUPUS  ET  AGNUS. 

Ad  rivuni  eundem  lüpus  et  agnus  vcneranl 
siti  compulsi:  siiperior  stabäl  liiptis 
longeque  inferior  ägDus.     Tunc  fauce  improba 
latro  incilauis  iürgii  causam  intulit. 
ft  'cur'  inquit  'lurbul6ntaiii  fecisli  milii 
aqiiani  bibeiUif     Laniger  conlrä  tiinens: 
"qui  possum.  quaeso,  fäcere  qiiod  qiiereris,  lupe? 
a  te  decurrit  iid  nieos  haustus     liqiior." 
repiilsus  ille  veritalis  viribus: 
10  'ante  hos  sex  menses  male'  ait  Mixisli  mihi.' 
respondil  agnus.    "equidem  natus  non  eram." 
'pater  bercle  luus  ibi'  inquit  'male  dixit  mihi.' 
atque  ita  correptum  läcerat  iniusta  nece. 


Fab.  I. 

2.  auperior  „weiter  oben";  ahn- 
licii  longe  inferior.  Nähere  Be- 
stimmungen zum  Verbum  bezieht 
der  Lateiner  als  Adjectiva  auf  ein 
Substantiv,  während  im  W  adver- 
biale Ausdrücke  stehen. 

3.  longe  betone  nachdrücklich; 
warum?  fauce  inciiatus ^  als  dem 
Sitz  der  Fressgier  metonymisch  für 
diese.  Im  Singular  findet  sich  nur 
dieser  Ablat.  bei  Dichtern,  wie  nach- 
her 1,8,  4.  faux  war  ganz  ungebräuch- 
lich. —  improbus  hier  in  dem  Sinne 
von  ingens. 

4.  intulit  ,,zog  herbei",  im  feind- 
lichen Sinn,  wie  in  bellum  infcrrv. 

6.  laniger  statt  agnus.  Beachte, 
wie  der  Dichter  bei  Bezeichnung 
desselben  Gegenstandes  mit  dem 
Aosdrucke  zu  wechseln  sucht.  — 
contra^  da«  Verbum  des  Sagens  wird 
im  Zwiegespräch  oft  weggelassen.  — 
timensj  das  Participium  nicht  adje- 
ctivisch ,  sondern :  „in  oder  voll 
Furcht". 

7.  quij  der  Abtat,  des  Fragepro- 
nomens wird  als  Adverb,  gebraucht 
„wie".  Nep.  Arist.  8,  2  «i,  qui  effer- 
retur,  vix  reliquerit,  —  quaeso  macht 
die  Frage  oder  Bitte,  zu  der  es  ge- 
setzt ist,  dringlicher.  Es  ist  die  alte 
Form  für  quaero  „ich  bitte". 

8.  ad  meos  haustus,  zu  meinen 
Zügen,  d.  i.  zu  meinem  Trunk**. 
So  Aaiirtre  =  bibere.  Im  D.  braucht 
man  viel«  Begriffe  im  Singular  die 
der  Lateiner«  sobald  sie  sich  auf  eine 


Mehrheit  beziehen  oder  wiederholt 
oder  ihren  einzelnen  Theilen  nach  zu 
denken  sind ,  in  den  Plural  setzt. 
Ebenso  nachher  viribus,  „Gewalt", 
als  ein  Zusammenwirken  von  Kräften. 

9.  rcpulsus  „zurückgewiesen". 
Die  Metapher  wie  V.  4. 

10.  ante  hos  sex  menses  ,, vor  jetzt 
sechs  Monaten'*,  so  dass  durch  das 
Demonstr.  hie  die  sechs  Monate  als 
die  zunächst  verflossenen  bezeichnet 
werden.  —  ait  lies  einsylbig(Synize- 
sis),  vergl.  äeindc  I.  3,  6. 

U.  equidem,  nicht  aus  c^o  quidem 
zusammengezogen,  sondern  eine 
Versicherungspartikel,  gebildet  ausj 
quidem  und  dem  Au.srufee,  am  häufig- 
sten mit  der  ersten  Person  verbunden 
(bei  Cicero  zuerst  ausschliesslich)/. 
Was  folgt  daraus,  dass  das  Lamm  da- 
mals noch  nicht  gebor«  n  war?  / 

\:.  /lerclc.  hnculr  oder  mehcjr- 
c«/e,mf/icr€ufe«,  Bctheuerungsfornjiel 
,,beim  Hercules",  entstanden  aus  /ta- 
rne liercule  {Hercules)  iuva  (iuvet). 
Die  griech.  Kigennamen  auf  es  nach 
der  3.  Decl.  bilden  den  Vocat.  so- 
wohl auf  es  als  auf  e.  —  ibi  sonst  vom 
Orte,  hier  auf  die  Zeit  übertragen, 
wie  Aic  2,  4. 

13.  atque  ita  „und  so"  d.i.  nach 
dieser  Begründung  seiner  Gewalt- 
that.  —  correptum  löse  auf  corripit 
et  lacerat.  —  lacerat  iniusiü  nece, 
beachte  die  Kraft  des  latein.  Aus- 
drucks,  indem  mit  dem  Verbum  ein 
Subst.    von   verwandter  Be^deutung 


Haec  propter  illos  scripta  est  iRmines  fa}(ula. 
15  qui  fictis  causis  innot^tes  ipfti4«unt.        f- 

II.  RANAE  REGEM  PETIERÜNT. 
Athenae  cum  ilorerent  aequis  legibus, 
procäx  überlas  civilatem  miscuit, 
fremimque  solvit  prisliiium  licentia. 
hie  cönspiratis  fäclionum  pärtibus 
5  arcem  lyrannus  öccupal  Pisistratus. 
cum  tristem  servitütem  flerent  Allici, — 
non  quia  crudelis  ille,  sed  quoniäm  grave  est 
orane  insuetis  onus  —  et  coepissent  queri, 
Aesöpus  talem  tum  fabellam  rettulit. 

Ranae  vaganles  liberis  palüdibus 
clamöre  magno  regem  petiere  ä  love, 
qui  dissolutos  inoresji^ompesceret.  f 


'  / 
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f,t^:"     iil 


-f(*' 


{lacerat— nece)  verbunden  ist,  ,,zer- 
reisst  es  in  ungerechtem  Mord''.  V,  7, 
7  concidit  casu  gravi,  Nep.  Ale.  2,  2 
amatus    est   a  multis    amore  Grae- 

corum. 

14,  propter  illos  homines,  d.  i.  um 

sie  zu  bezeichnen. 

Fab.  II. 
1.  aequis  legibus,  die  Gesetze  des 
S  o  I  o  n,  die  insofern  aequae  heissen, 
als  sie  die  Gleichheit  der  Bürger 
vor  dem  Gesetze  herstellten.  Die 
laovofiia  ist  bezeichnend  für  die 
Voiksherrschaft.  Der  Missbrauch  der 
gewonnenen  Freiheit  führte  aber  zu 
Unruhen  und  Parteiungen,  dui'ch 
die  es  dem  Pisistratus  gelang  sich  i. 
J.  5Ö0  vor  Chr.  die  Tyrannis  zu  be- 
gründen. 

'  2.  miscere  hier  „m  Verwirrung 
bringen*',  von  politischen  Unruhen. 
Nep.    Paus.    I,    3   plurima   miscere 

coepit. 

3.  licentia  istSuhject.  —frenum, 
d.  i.  den  Zügel  der  Gesetzlichkeit. 
Wir  sagen  Zügeilosigkeit-  validae 
legumhabenae  sagt  ein  alter  Tragiker 
beiCic.  deorat.  III,  M,  5  60. 

4.  hie  „da",  von  der  Zeit.  --  con- 
spiratus  (v.  conspiro)  gleichsam 
ein  Particip.  depon.,  ähnlich  wie 
iuratus,  coniuratus,  ,,der  sich  ver- 
bunden hat'*.  —  Sowohl  factio  als 
pars  heisst  „die  Partei",  und  zwar 
factio,  insofern  man  sich  verbmdet, 
um  durch  gemeinsames  Handeln 
gleiche  Zwecke  zu  erstreben;  pars. 


l 
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insofern  sich  eine  solche  Verbindun] 
als  ein  Theil    von    den  Uebrigei 
absondert.    Also    j^^^^^^  factionum^ 
Sonderungen  in  Parteien,  oder  „ge- 
sonderte Parteien.*' 

5.  arcem  die  Akropolis.  —  tyrannus 
„als  Tyrann*'  d.  i.  als  Gebieter. 
Nep.  Milt.  8, 3  Omnes  autem  etdicun- 
tur  et  habentur  tyranni,  qui 
potestate  sunt  perpetua  in  ea  civi- 
tate,  quae  Ubertate  usa  est.  Pisistr. 
erlangte  diese  Gewalt  dadurch,  das^ 
er  mit  der  ihm  vorher  vom  Volke  be- 
willigten Leibwache  die  Burg  b«- 
setzte,  von  wo  aus  Athen  leicht  be- 
herrscht werden  konnte. 

(1  Attici  für  Athenienses,  öfter 
bei  Nepos  z.  B.  Thrasyb.  3, 1. 

8.  insuetis,  viersylbig,  wie  an 
gleicher  Versstelle  11,  b  u.  adsuevi 
IV,  7,  7.  Diese  Auflösung  einer 
Sylbein  zwei  heisst  Di  aer  es  is. 

9.  talem  fabellam  „o.  In  Gc- 
schichtchen".  —  rettulit,  s.  zu  rep- 
pcrit  Prol.  1 . 

10.  liberis  paladibus,  Ablativ,  ab- 
solutus,  wie  aufzulösen?  Betone 
liberis,  die  noch  keinem  Herrscher 
unterthan  waren.  Das  Reich  der 
Frösche  wird  mit  der  Republik  derj 
Athener  verglichen.  „   ,  .•  1 

12  qui  —  compesceret.  In  Relativ^ 
Sätzen,  welche  die  Absicht  aus^ 
drücken,  bezeichne  den  Conjuncti^ 
durch:  sollen,  müssen,  können,  wol- 
len;  oder  fasse  diese  Sätze  als  Ah 
sichtssätze. 

1* 
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pater  (feorum  risit  atque  Ulis  dedil 
parviidi  tigilium,  missum  quod  subito  vadi 

15   motu  $«Doque  terruit  pavidüm  genus. 
hoc  mersum  limo  cüin  iaceret  diütius, 
forte  üna  tacite  pröfert  e  stigno  caput 
ei  explorato  rege  cunctas  evocaL 
illae  timore  pösito  certatim  ä.lnatant, 

20  lignümque  supra  lüiba  petulans  insilit. 
quod  cum  iuquinassent  omni  contumelia , 
^•üm  rogantes  rig^m  misere  ad  lovem. 
iBiilUis  quomani  esset,  qui  fueräl  datus. 
tum  misit  Ulis  bydrum,  qui  deute  a>pero 

25   corripere  coepil  singulas.     Frusträ  necem 
fugitant  inertes;  vocem  praecludit  metus. 
furlim  igitur  dant  Mercürio  mandata  äd  [ovem, 
adilküs  ut  succiirrat.     Tunc  contra  deus: 
'quia  noiuistis  v6slrum  ferre'  inq«iil  'bonura, 

30  maiüni  perferte/  —  'Vös  quoque,  o  cives,'  ait 
'hoc  süstinete,  mäius  ne  fenlät  malum.' 

DI.  GRACÜLÜS  SÜPERBÜS  ET  PAVO. 

Ne  g!6riari  Hheat  alienis  bonis 
suöque  potius  häbilu  vitam  degere, 


13   paier  deorum,  d.  i.  Jupiter. 

14.  mi»$um  „geworfen",  näiiil.  vom 
Bimmel  herab.  —  Verbinde  subito 
motu  ionoque  vadi.  Ob  Hendiadya  ? 
—  Vadum  eig.  Furt  od  Untiefe,  be- 
zeichnet bei  Dichtern jedesGewässer. 

16,  fneraum  iimo  ,, im— '*,  eigentl. 
Abi,  des  Mittels.  Vgl  Nep.  Paus.  1, 
1  mtiia  est  obrutus,  —  In  diutius 
der  Comparativ :  länger  als  man  er- 
warten mochte. 

19,  ponere  hier  ,,ablegen'*,  wie 
armaj  vitam  ponere, 

20.  lignumque  supr Oj  die  Nach- 
tteUung  besonders  zweisy tbiger  Prä« 
Positionen  (Anastrophe)  ist  bei 
Dichtern  häufig  fvgl.  11,  5,  U.7,  30), 
•elteaer  in  Prosa.  Bei  Nep.  nach 
Pronominibuä  kanc  iuxta  Paus.  4,  4. 
hunc  adverms  Con.  *>,  %  quam  ante 
fC.'iabr.  3. 1. 

22.  roffantes,  Object  zo  tnt'fere 
„«eiche,  die  baten".  Der  gewöhn- 
liehe  Gebrauch  verlangt  das  erste 
Supinom. 

25.  singulas    „einen    nach   dem 
indem*'. 

26.  fugitant  j  das  Frequentativum 


bezeichnet  die  wiederholten  Flucht- 
versuche. —  inertes  hier  unfähig  sich 
zu  vertheidigen.  —  vocem pradudit, 
im  D.  setze  statt  „Stimme"  ein  an- 
deres Wort.  So  I,  22,  5  linguam 
praecl. 

28.  contra  —  inquit  „entgegnete". 

20.  ftofittfii  u.  malum  fasse  als 
Neutra. 

30.  perferre,  bis  zu  Ende,  d.  i. 
, .geduldig  ertragen".  —  ait,  näml. 
AesopUd. 

31.  malum  gehört  aucli  zu  hoc; 
die  gelinde  Tyrannis  des  Pisistratus. 

Fab.  in 

1.  ne  Ubeat  „damit  man  nicht  Lust 
bekomme". 

2.  Constr.  et  ut  potius  libeat  suo 
habitu  cet.  So  ist  öfters  aus  einem 
vorhergehenden  negativen  Begriffe 
für  den  folgenden  Satz  der  positi\e 
zu  entnehmen,  also  aus  nemoquisqucy 
aus  nego  ato,  aus  ne  ut,  aus  nolo 
volo  u.  a  Auch  im  Deutschen  findet 
sich  diese  Freiheit  eines  Z  e  u  g  m  a. 
—  fuo  habitu  „in  seiner  eigenen  Ge- 
stalt**, d.  h.  in  der  ihm  beschiedenen 
Lage. 


Aesopus  nobis  hoc  exemplum  prödidit. 
Turnens  inani  gräculus  superbia 
5  pennäs,  pavoni  quae  deciderant,  süstulit 

sequc  exornavit.     Dtinde  contemncns  suos 

se  inmiscuit  pavonum  formosö  gregi. 

Uli  inpudenti  pennas  eripiünt  avi  • 

fugäntque  rostris.     Male  mulcatus  gräculus 
10   redire  maerens  coepit  ad  proprium  genus; 

a  quo  repulsus  tristem  susünuit  notam. 

tum  quidam  ex  illis,  quös  prius  despexerat: 

'contenlus  nostris  si  t'uisses  sedibus 

et,  quod  natura  dederat,  voluisses  pati,  ^ 

15   nee  illam  expertus  esses  contumeliam .     ^     ^^s 

nee  bänc  repulsam  liia  sentiret  ^5[2Ü2£i. 

IV.  CANIS  PER  FLUVIÜM  CARNEM  FERENS. 
Aniltit  merito  proprium,  qui  alienum  ädpelil. 

Canis  per  flumen  cärnem  dum  ferret  natans, 
lympliärum  in  speculo  vidit  simulacrüm  suum, 
aliämque  praedam  ab  ältero  ferii  putans 
5   eripere  vohiil;  verum  decepta  äviditas 


"■'vir'- 


4.  inani.  Warum  dies  Epitheton 
zu  suptrbia.'  Es  giebt  auch  eine 
superbia  quacslta  mcritis,  welche  die 
Alten  nicht  scheuten. 

6.  de!nde  ist  bei  Phaedr.  immer 
zweisylbig(vgl.  1, 1, 10.)  -  suos,  was 
10 proprium  genus  „ihres  Gleichen*  . 

10.  coepit  veranschaulicht  das 
Zögern,  womit  sie  es  that, 

11.  aquo,  der  Lateiner  knüpft  oft 
einen  Satz  durch  das  Relativura  an 
den  vorhergehenden  an,  wo  im  D. 
nur  das  Demonstrativum  anv^ endbar 
ist.  Die  Verknöpfung  lasst  sich 
häutig,  wiewohl  nicht  überall,  durch 
eines^der  vVörtchen:  und,  aber,  denn, 
also  ,    nun  ,    ersetzen  ;     hier    durch 

j^ljefU^  —  nota  hiess  der  be- 
schimpfende Tadels-  oder  Slraf- 
spruch  des  römischen  Censor,  daher 
notam  sustinere  „eine  Beschimpfung 
auf  sich  nehmen  u.  tragen".  Die  Art 
derselben  liegt  in  repulsus,  das  daher 
durch  „indem"  aufzulöi^en  ist  u.  wird 
V.  16  als  repulsa,  Abweisung,  be- 
zeichnet. 

12.  tum  quidam,  über  das  fehlende 
Verbum  des  Sagens  s.  zu  lanigcr 
contra  timens  1,6, 

14.  pati,  sich  gefallen  lassen,  soviel 
als :  mit  etwas  zufrieden  sein. 


15.  Worauf  bezieht  sich  der  Zeit 
i;ach  illam  contumeliam,  im  Gegen- 
satze zu  Jianc  repulsam? 
lÖ.  tua  calamitas,  soviel  als:  da 
Unglückliche.  Oft  steht  bei  Dichtern 
einSubst.,  welches  eine  Eigenschaft 
od.  einen  Zustand  bezeichnet  (ein 
Abslractum),  statt  der  Person,  wel- 
cher die  Eigenschaft  oder  der  Zu- 
stand zukommt.  Bei  Phaedr.  ist  diese 
Ausdrucksweise  sehr  häufig.  Vgl.4 ,  5. 
aviditas,  5,  1 1.  improbitas.  -  sentiret 
„erleiden  ',  bei  harten  Erfahrungen 
oft  gebraucht. 

Fab.  IV. 
>.  dam  bei  der  Zeitangabe  hier 
mit  dem  Conj.  nach  dem  Gebrauche 
der  Dichter.  —  natans.  Schwimmt 
der  Hund  bereits  im  Flusse?  —  cär- 
nem „ein  Stuck  Fleisch". 

4.  aliam  praedam,  d.i.  ein  anderes 
Stück  geraubten  Fleisches.- a6  altera 
„von  einem  zweiten"  Hunde.  Vgl.  IV, 
8,  2  alterius  malo.  Andere  Lesart 
ab  alio  cane.  —  putans,  s.  zu  tt-^ 
Wiens  1,6.  I 

5.  decepf tt  aviditas,  s.  zu  tua  caloi 
mitas  3,  6.  Der  Gierige  betrog  sie 
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PHAEBRI  FABÜLARUM 

el  (jueni  lenebat  öre  dimisil  cibiim, 

nee,  quem  petebat,  potuil  adeo  adlingere. 

V.  VACCA,  CAPELLA.  OVIS  ET  LEO. 
Numquäm  est  fidelis  ciirn  potente  scicietas: 
lestätur  baec  l'abella  propositüni  nieura. 

Vacca  et  capella  et  pätiens  ovis  iniüriae 
socii  fuere  ciim  leone  in  sallibiis. 
ö   bi  cum  cepissenl  eervuin  vasti  corporis, 
sie  est  ioeutus  pärtibus  factis  ieo: 
'ego  primam  tollo,  nöminor  quoniäm  Ieo; 
secündam,  quia  sum  fortis,  Iribuetis  mibi; 
tum.  quia  plus  valeo,  me  sequetur  tertia; 
10  malo  ädficietur,  si  quis  quariam  tetigerit.' 
sie  tötam  praedam  sola  improbifas  äbstulit. 

VI.  JIANAE  AD  SOLEM. 
Vitiiii  furis  celebres  vidi!  nuptias 
Aesöpus  vi  continuo  narrare  incipit: 

üxörem  quondam  S61  cum  vellet  dücere, 
clamörem  ranae  siislulere  ad  sidera, 
5  eonvicio  perihotus  quaerit  lüppiler 

eausäm  querelae.     Ouaedam  tum  stagni  iric(da: 


A  / 


Ö  et  —  ficc  adeo  „sowohl  —  als 
anch  noch  weniger**.  —  Gehört  ort^ 
zo  dimisit  oder  zu  tenebat  ? 

Fab.  V. 

2.  propositum  meum  „d«n  von  mir 
aufgestellten  Satz".  Diese  t'^abel  er- 
klärt, was  sprichwörtlich  societas 
leonina  and  bei  nns  ,,LöwenantheiI" 
heisst. 

3.  Der  Lateiner  sagt  bei  der  Ver- 
bindung von  drei  Begriffen  vacca  et 
capella  et  ovia  od.  vacea,  capella,  €wi&: 
im  D  setzt  man  nur  das  letzte  Binde- 
wort. —  patiens  irnuriac  „bei  Be- 
leidigung geduldig'*.  Warum  der 
Genetiv  ? 

4.  socii  „als—**.  Technischer  Au»- 
druck  von  den  zu  einem  gemeinschaft- 
lichen Geschäftsunternehmen  Ver- 
einigten. Naturgeschichtlichc  Treue 
i«t  hier,  wie  in  vielen  Fabeln,  nichtzu 
erwarten. 

ö.  vasti  corporis.  Genetivus  qua- 
litatis. 

9.  plus  valeo  „starker  bin",  ab 
rer?  —  me  sequetur  „wird  mir  za- 
hlen**; juristischer  Ausdruck. 

malo     adßcietur  ^     si    quis 


„schlecht  soll*s  Einem  gehen,  wenn 
er  — '•;  eigentlich?  Jdßcerc  mit 
einem  Ablativ,  instrum.  ist  selten 
wörtlich  zu  übersetzen,  häufig  zu- 
sammen durch  ein  Verbum,  wie 
t'crÄerifru«  adficvrc  VI,  7,  3.  —  teti- 
gerit ,  über  das  Futur,  exact.  s.  zu 
calumniari  si  quis  autem  voluerit 
Prol.  5.  —  Alle  drei  Gründe  sammt 
derdieStelle  des  vierten  versehenden 
Drohung  laufen  nur  auf  Kins  hinaus, 
auf  das  Recht  des  Stärkeren  (Macht 
geht  vor  Recht) 

12.  sola  improbitas  s.  zu  tun  cala- 

mitas'6,  l(i. 

Fab.  VI. 

1.  vicinl  furis,  im  D.  mit  Ver- 
tauschung des  Substantivs  u.  Ad- 
jectivs  „eines  diebischen  Nachbars*'. 
—  celebres,  eig.  zahlreich  besucht 
(NeposDiolO,  3),  daher  „feierlich«. 

.^.  Sol  ,, der  Sonnengott". 

5.  convicium  das  Schmähen  über 
die  Tyrannei  des  Sol,  querela  die 
Klage  über  ihre  jämmerliche  Lage. 

ö.  stagni  incola,  s.  zu  laniger 
1,  6.  Hier  gewählt,  weil  der  Wohn- 
sitz gefährdet  ist. 


LIBER  L 

'nunc   inquil  'omnes  ünus  exuril  lacus 
cogitque  miseras  ärida  sede  emori.  ^ 

quidnäm  futurum  est,  si  erearit  liberos? 

VII.  VULPES  AD  PERSONAM  TRAGICAM. 

Persönam  ira^icam  forte  vulpes  viderat:        ^ 
'o  quänta  species'  inquit 'cerebrum  nön  habet! 

Hoc  illis  dictum  est,  quibus  bonorem  et  glöriam 
fortüna  tribuit,  sensum  communem  äbstulit.         i^M.r<^  /;>j 


VIII.  LUPUS  ET  GRUIS. 
\i      r^    Qui  prelium  meriti  ab  im;)robis  desiderat,      >, 
bis  peccal:  priuium,  quöniam  indi^gnos  ädiuvat; 
impüne  abire  deinde  quia  iam  nöii  potesl. 
Os  devoralum  fai'ice  cum  baereret  lupi, 
5   magno  dolore  victus  coepit  singulos 

inlicere  pretio,  ut  illud  exlraberenl  maluui. 
tandem  per.-uasa  est  iiireiurandö  gruis, 
gulaeque  credens  colli  longiludinem 
periculosaiu  fecit  medicinäm  lupo. 
10   a  quo  cum  pactum  flägilarel  praemium: 


j 


7.  unusj  näml.  Sol.  Warum  neben 
o  mncs  gt^steüt? 

8.  miseras,  im  D.  füge  „uns''  hinzu. 
—  arida  sede,  s.  zu  vagaritcs  libcris 
paludibus  2,  10.  —  emori  verstärktes 
wiori  „ganz  und  gar  verschmachten", 
wie  exurit.  i 

9.  futurum  est  ..steht  uns  bevor'  . 

Fab.  VII. 

PEnSO^/i  TUAGICA  „eine  tra- 
gische Mahke",  d.  i.  eine  Maske  wie 
sie  die  Schauspieler  In  den  Tragödien 
zu  tragen  pflegten.  Sie  zeigte  ein 
ernstes  und  feierliches  Antlitz,  be- 
deckte aber  nicht  wie  unsere  Masken 
blos  das  Gesicht,  sondern  umschloss 
den  ganzen  Kopf  Daher  2  quanta 
spccies  ccrebrum  non  habet!  ,, welch 
bedeutendes  Antlitz  (eig.  welch  be- 
deut.  Aeussere)  und  hat  kein  Ge- 
hirn! Welch  ein  schöner  Kopf  und 
nichts  darin!" 

3.  Ulis,    Dativ,     commodi ,      in 
dem  Interesse  derer. 

4.  sensum    communem  ,,den    ge- 
meinen Menschenverstand.'   Zu  er- 

\  klären  nach  dem  Spruche  des  Syrus : 
Fortuna  nimium  quem  fovet,  stultum 
Yacit 


Fab.  VIII. 

GRUIS,  vollere  Form  st.  der  ge- 
kürzten grus. 

I.  prelium  ,,Lülin  für  — ".  V.  10 
steht  procwi  mm. 

3.  Constr.  deinde  (peccat),  quia 
iam  non  potest  impune  („ohne  Scha- 
den") abire.  —  iam  „nun*',  nachdem 
er  ihnen  geholfen. 

P.  victus  ,, überwältigt".  —  smg^ 
los,  wie  2,25corn*perc  coepit  singula^. 

(^.  pretium  „der  Preis"  den  man 
für  etwas  zahlt;  praemium  (10)  „die 
Belohnung"  für  ein  Verdienst;  mer- 
ces  (12)  „Lohn"  tür  einen  Dienst. 

7.  persuasa  est  gruis,  wie  III,  4,  8, 
nach  der  alterthüralichen  Construc- 
tion  persuadere  aliquem.  Wie  müsste 
es  der  Regel  nach  heissen?  —  iureiu- 
randü,  der  Inhalt  des  Eides  lässt  sich 
aus  dem  Folgenden  erkennen. 

8.  Das  langgedehnte  longitudinem 
veranschaulicht  gewissermassen  die 
Länge  des  Halses. 

9.  periculosam,  für  wen?  —  medt- 
cinam  facere  alicui  „an  Jemandem 
eine  Cur  machen";  eigentlich:  die 
Heilkunst  ausüben,  wie  14,  2. 

10.  S.  zu  a  quo  3,  11.  —  pactum, 
passives  Paticip  zn  paciscor  v.pango 
oder  alterthümlich  pago. 
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'ingräla  es  inquit ,  'öre  quae  de  noslro  caput 
inrölume  abstuleris  et  mercedem  pöstules. 

IX.  PASSER  AD  LEPOREM  CONSILIATOR. 

Sil»i  nöii  cavere  et  äliis  conlilium  dare 
stultum  esse  paucis  ostendamus  versibiis. 

Oppressum  ab  aqiiila  et  lletus  edentem  graves 
leporem  öbiurgabat  pässer:  'übi  pernicrlas 
5  nota'  inquir  'illa  est?  quid  ita  cessanint  pedes?' 
dum  loquilur,  ipsiim  accipiler  necopimim  rapit 
queslüque  vano  clämilantpiri  inleificit. 
lepüs  semaiiimus:  "Mortis  eri  soläcium! 
qui  modo  securus  nostra  inridebäs  mala, 
10   simili  querela  fäta  deploräs  tiia." 


X.  LUPUS  ET  VULPES  lUDICE  SIMIO. 

Quiciimquc  tiirpi  (Vaüde  scmel  innötuit, 
etiäm  si  verum  ditit.  amitlit  (idem. 
hoc  ädtestalur  brevis  Aesopi  fäbula. 

Lupus  ärguebat  viilpem  furti  criiiiine: 
iiegäbat  ijla  se  esse  ciilpae  proxiinara. 
luiic  iiidex  iiiter  illos  sedit  simius. 


11.  quae  —  abBtuleria^  Relativ, 
sitze,  welche  zur  Begründung  die- 
nen, äind  im  D.  durch  „da"  einzu- 
leiten. Ncp.  Theni.  7,  6  Jtheniensea 
male  et  iniuste  facere  ^  qui  id  potiua 
intuerentur  cet. 


Fab.  IX. 

! .  sibi im  Gegensätze  zu  a/irs  ,,sich 
selbst",  darum  vorangestellt. 

3.  oppressum  „plötzlich  über- 
wältigt*'. 

ö.  quid^  adverbialer  Accusativ 
,.was**  =  weshalb.  Beachte  die  ver- 
schiedenen Tempora  ubi  pt^rnicitag 
est  — quid  cessarunt.  Der  Sinn  ist: 
warum  entspringst  du  denn  nicht 
jetzt?  was  hast  du  vorher  gesäumt 
zu  entrinnen? 

6.  necopinum^  s.  zu  superior  sta- 
bat  lupus  1,2.  Ebenso  inopinua. 

7.  questu  vano  ctamitare  ,» ver- 
geblich wehklagen";  wörtlich?  S. 
die  Bem.  zu  lacerat  iniusta  necc 
1 1 ,  i. 

\i,   modo  „ebeit  nur';  aecurua  in 


Bezug  &u(sibi  non  cavere :  inridebas, 
der  Rath  des  Sperlings  ward  bei  der 
Lage  des  Hasen  zum  blosen  Spott. 
—  mala  —  fata  ,. Unglück'*  .»Ver- 
hängnis»". Der  Piur.,  weil  beide« 
aus  einer  Reihe  von  Umständen  und 
Schickungen  er%%ächst, 

F»b.  X. 

lUDICE  SiMlO  „vor  dem  Gericht 
des  Atfen",  Abi.  absolut,  wie  duce 
Pehpida  Nep.  Epam.  10,  3.  —  ti- 
mius  masculinische  Nebenform  zu 
simia. 

2.  etiam  si  „auch  wenn*';  nicht 
itiamsi,  wenn  auch.  —  fidem  „den 
Glauben**,  d.  i.  Glaubwüidigkeit. 

4.  arguebat  furti  crimine,  der  In- 
strumentalis crimine  bei  den  Verbis 
des  Beiichttldlgens  u.  s.  w.  bleibt 
nnübersetzt. 

3,€X8€  proximam  „betheiligt sein**, 
eigentlich :  das  Nahestehen. 

0.  iudex  inter  illoa  ,,ais  Richter 
zwischen  beiden",  d.  h.  der  zwischen 
beiden  entscheiden  sollte. 


LIBER  I. 

uterque  causam  cum  perorassent  suam. 
dixisse  fertur  simius  senlentiam: 
'tu  nön  videris  perdidisse,  quöd  pelis: 
10   te  credo  subripuisse,  quod  pulchre  negas. 

XL  ASINÜS  ET  LEO  VENANTES. 
Virtütis  expers  verbis  iaetans  glöriam 
ignölos  Fallit,  nötis  est  derisui. 

Venäri  asello  cömile  cum  vellet  leo, 
contexit  illum  frütice  et  admonuit  simul, 
ö   ut  insueta  voce  terreret  feras, 

fugfentes  ipse  exciperet.     Hie  auritulus 
clamörem  subito  tötis  (ollit  viribus 
novöque  turbat  bestias  miräcuio. 
quae  di'im  paventes  exitus  notös  petunt, 
10    leönis  adfligüntiir  horrendo  impelu. 

qui  postquam  caede  fessus  est,  asinum  evocat 
iubetque  vocem  premere,     Tunc  ille  insolens: 


7.  uterque  cum  perorassent.  Cau- 
sam  perorare  u.  srntentiam  dicere 
sind  gerichtliche  Ausdn'irke  „seine 
Sache  vollständig  vortragen**  u.  .,das 
Urtheil  fällen".  Ebenso  Opcfere  vom 
gerichtlichen  Beanspruchen  in  einer 
Eigenthumsklage  (wie  17,  2),  wo  die 
Klage  petitio^  der  Kläger  petitor 
hiess.  —  uterque  als  collectiver  Be- 
griff bisweilen  mit  dem  Plural  ver- 
bunden. 

10.  Ergänze  te  credo  subripuisse 
(id),  quod  (te  subripuisse)  pulchre 
negas,  —  pulchre  „trefflich.'*  (gr. 
xaXmg).  Nep.  Att.  IH,  3  qui  non  u- 
trumquc  horum  pulchrefacerc passet. 
So  auch  mit  nosse^  inti liefere  ver- 
bunden. —  Der  Richterunterscheidet 
zwischen  beiden  in  dem  Gebrauche 
von  videris  u.  credo.  Statt  also  den 
Rechtsfall  zu  entscheiden,  worauf 
auch  für  die  sehr  allgemein  gefasste 
Moral  der  Fabel  nichts  ankommt,  er- 
klärt der  Affe  nur,  sowohl  der  Kläger 
erwecke  den  Verdacht,  dass  sein 
Verlust  erlogen  sei,  als  auch  dem  Be- 
klagten sei  der  Diebstahl  trotz  seines 
geschickten  Läugnens  zuzutrauen, 
weil  Beide  als  Betrüger  bekannt  sind. 

Fab.  XI. 
1.     virtütis    expers  „der  Untüch- 
tige,  Schwächling",  —   verbis,  im 
Gegensatz  zu  den  mangelnden  Tha- 
ten.  —  iacfanstemporal  =  cum  iocfat. 


2.  ignoti  u.  noti  hier  „die  mit  ihm 
Unbekannten'*  u.  .,die  mit  ihm  Be- 
kannten". Nep.  Ages.  8,  I  ignoti 
faciem  eius  cum  .  intuerentur 
contemnebant. 

3.  asello  comite  ^  wie  iudice  simio 
oder  luyo'sponsore  16,  4.  Das  Demi- 
nitivum  ist  zu  beachten ,  wie  auch  6 
auritulus  „Langöhrlein". 

4.  contexit  frutice,  s.  zu  inmersae 
limo  2,  16. 

5.  insueta,  den  Thieren  des  Wal- 
des.   Viersyibig,  wie  2 ,  8. 

6.  ipse  näml.  leo  —  exciperet  Jagd- 
ausdruck „auffangen'*.  Man  erwartet, 
da  dieser  Satz  keine  Aufforderung 
enthält,  statt  dessen  se  ipsumexcep' 
turum;  allein  durch  den  vorhergehen- 
den Conjunctiv  ist  Phaedr.  verleitet 
worden  auch  hier  den  Conj.  zu  set- 
zen. Nep.  Them.  7,  Square,  si  suos 
legatos  recipere  uellent,  se  remit- 
terent,  aliter  illos  numquam  in  pa- 
triam  essent  recepturi  st.  esse  rece- 
pturos.  —  Hie,  wie  2,  4  Adverbium.  — 
auritulus  s.  zu  laniger  1,  6. 

9.  quae,  s.  zu  a  quo  ,3,  11.  — 
petere  licum  „nach  einem  Orte 
eilen*'. 

12.  vocem  premere  ''unterdrücken** 
im  Gegensatze  zu  tollere  clamörem. 

—  tunc  ille,  s.  zu  tumquidam^,  12. 

—  insolens,   s.    zu   superior  stabat 
lupus  1,2. 


PHAEDEl  FABÜLARÜM 


LIBEJRi  I. 


11 


7 


*qualis  videlur  öpera  tibi  vocis  nieae?'  — 
'iiisignis'  inquit,  'sie  ut.  nisi  nossem  luum 
15  animüm  genusque.  simili  fugissem  mein/ 

XII.  CERVÜS  AI)  FONTEM. 

Laudätis  utiliora.  quae  conlenipseris, 
saepe  inveniri  liaec  ässeril  narrälio. 

Ad  föuteni  cerviis,  cüai  bibisset,  re^lilU 
et  iii  liquore  vidil  effi^'iem  suani. 
5  ibi  diu«  raraosa  mirans  laudal  cörnua 
crurümque  iiimiam  leiiuilalein  viuiperat, 
venäntum  subito  vocibus  conlerrilus 
per  €änipuni  fugere  coepil  et  cursü  levi 
caiies  elusil.     Silva  tum  excepit  l'eruni; 

10   in  qua  releütis  iuqieditus  cornibus 
laceräri  coepil  niörsibus  saevis  canum, 
tunc  iiiöriens  vocem  haoc  edidisse  dicilur: 
'o  ine  infelicem!  qui  iiuoc  deniuai  inlellej^o, 
lUiiia  uiiiii  quam  IVierint.  quae  despexerarn, 

15   et,  quae  laudaram,  (p.iäntum  luclus  bäbueriut.' 

Xm.  Vl^LPES  ET  CORVUS. 

Qui  se  laudari  gaudet  verbis  siibdolis, 
sera  dal  poenas  »ürpes  paeiiileutia. 

Cum  de  fenestra  corvus  rajituni  cäsoiim 
coDiesse  vellet,  celsa  resideos  arbore, 
5  vulpes  buuc  vidit,  deindf.'  sie  cut'jiit  loqui: 
'o  qui  luaruni,  torve,  peiinaiiuu  es«l  iiilorl 


13.  operm  „die  Leistung**. 

14.  insignis  sicut.  Wie  verschieden 


▼on  tarn  insifrnis  vi? 


Fab.  XII. 

1  Constr.  ca  quae  contempseris, 
saepe  inveniri  utiliora  quam  laudata. 
Die  2.  Pers.  contempscris  übers,  mit 
„man**.  — teudali«.  Ablativ  derVer- 
gleichang. 

5.  mir  an»  s.  zu  timens  3,  6. 

7.  venäntum.  die  Dichter  bilden 
liäalig  den  Genet.  ptur.  auf  um, 
wo  sonst  ium  gebräucliüch  ist. 

8.  cursu  levi ,  in  Folge  der  tenui- 
tas  cruruHi,  d\€  einen  flüchtigen 
Lauf  gestattet. 

9.  ferus  wird  von  den  Dichtern  oft 
substantivisch  gebraucht  ,.das  Wild*'. 

10.  in  qua^  im  D.  knüpfe  durch 
„aber*'  an.  s.  zu  a  quo,  \  11. 

11.  laeerari  eoepit.  was  erfordert 


.statt  dessen  der  gewSIiiilicIie  Sprach- 
gebrauch? 

12.  vocem  die  Stimme  auch  als 
Atisdruck  des  Gedankens,  also  das 
W\>rt. 

1\.  Constr.  et  quantum  lucius 
habuerint  (.,niit  sich  führen"),  quae 
laudaram.  Warum  hier  das  PIus- 
quamperf.? 

JrftUa  JwXXX. 

2.  IJetüiie  sera.   Die  Strafe  bestehtj 
in  der  zu  späten  Reue,  die  den  Scha- 
den   nicht    mehr   gut  machen  kann 
(ll>.  tum  demum  ingemuiV, 

l^.  de  feiiestra  aus  einer  Fenster-, 
Öffnung  weg. 

4.  comesse  =  comedere.  li>,  4.  — 
resirfens  von  resirfere. 

5.  deindc  s.  zu  3,  ti. 

H  qui  est  nitor,  diese  Form  des 
Fragepronomens  bezieht  sich  auf  die 
Beschaffenheit. 


quantum  decoris  corpore  et  vultü  geris 
si  vocem  haberes,  nüUa  prior  ales  foret.' 
at  ille  stultus  dum  vult  vocem  ostendere, 
10   emisit  ore  caseum,  quem  celeriter 
dolösa  vulpes  avidis  rapuit  dentibus. 
tum  demum  ingemuit  rörvi  deceptüs  Stupor. 

XIV.  EX  SUTORE  MEDICUS. 
xMah'is  cum  sutor,  itiopia  deperditus, 
medicinam  ignoto  facere  coepisset  loco 
et  velnditaret  fälso  antidotum  nomine; 
verbosis  adquisivii  sibi  famäm  stropliis. 
5   hie  cum  iaceret  mörbo  confectiis  gravi 
rex  ürbis,  eins  experiendi  grätia 
scypliiun  poposcit:  füsa  dein  simuläns  aqua 
.antidoto  miscere  illius  se  loxicum, 
ebil)ere  iussit  ipsuni  posito  praeaiio. 
10   timore  mortis  ille  tum  confessus^  est 
non  artis  uUa  niodicae  se  prudmitia, 
verum  stupore  vulgi  factum  nöbileni. 
rex  ädvocata  cöntione  liaec  edidit: 
""quantae  putatis  össe  vos  demeiitiae, 


7.  dccor  „Anmuth*.  —  gcris  hier 
,trägst  du**:    es    ist  gleichsam  sein 

leid,  seine  Tracht. 

8.  prior  foret.  Aus  dem  Begr.  des 
»früher"  entwickelt  sich  der  Begriff 
es  „Vorzüglicher". 

9.  stultus  verbinde  mit  dum  vult 
rocem  ostendcre.  s.  zwsupcrior  stahai 

,2 

Vi.  tum  demum  .Jetzt  endlich**, 
la  er  erst  nach  dem  Verluste  den  Be- 
rug  merkte.  —  Stupor,  s.  zu  tua  ca~ 
amitas  3,  16.  Es  ist  der  .schwer 
egreifende  Stumpfsinn,  die  Dunim- 
eit(l4,  12). 

Fab.  XIV. 

1.  malus,  der  sein  Handwerk 
Ichlecht  verj^tand.  —  deperditus 
jganz    verkommen".     Vgl.    die    aus 

Tepos  bekannten  Composita  devin- 
\ere,  depugnarc. 

2.  medicinam  facere  hier  „die 
[eilkunst  ausüben".  Was  hiess  8,  M 
\cd.  facere  alicui?  —  ignoto  loco, 

(also  wo    er   selbst   auch  unbekannt 

var,  vgl.  II,  2. 

3./a/sowommc,  Ablativ,  der Elgen- 
|chaft  „mit  falschem  od.  erdichtetem 

lamen",  d.  i.  ein  fäbchlich  soge- 
nanntes Gegengift.  Dieses  antidotum 
XdvtiSotoi,   ein  Heilmittel,  welches 


gegen  etwas  gegeben  w  ird  )  sollte  je- 
denfalls nicht  nur  gegen  Vergiftung, 
sondern  überhaupt  gegen  alle  Krank- 
heiten helfen,  also  eine  Art  üniversal- 
medicin  sein. 

4.  strophae  (v.  orqkfpm  drehen) 
meist  im  Plural  listige  Redewend- 
ungen. Ränke,  Marktschreierei. 

5.  hie  wie  2,  4. 

7.  poposcit,  nänil.  rex.  -  scypkus 
griech.  öxv'qpos  Es  häufen  sich  hier 
die  technischen  Ausdr.  aus  der  griech. 
Sprache, so toxicum zo^ixdv,  welches 
eigentlich  das  zum  Bestreichen  der 
Pfeile  verwendete  Gift  bezeichnet. 
dein  st.  deinde  bei  Phaedrus  immer 
einsylbig.  Dann  stellt  er  sich,  indem 
er  blosses  Wasser  hineingiesst,  als 
mische  er  ein  Gift  mit  dem  Gegengifte 
des  Schusters,  War  letzteres,  was 
es  versprach,  so  musste  es  die  Wir- 
kung des  Giftes  aufheben. 

lu.  timore  mortis,  weil  er  wirk- 
lichesGift  darin  wähnt  und  weiss,  dass 
sein  antidotum  dagegen  nichts  hilft. 

11.  prudentia  mit  dem  Genet. 
object.  ,,Kenntniss'*  in  einer  Sache. 
Nepos  Cimon  2  prudentia  cum  iuris 
civilis  tum  rei  militaris. 

14.  „We!rh  grosse  Thoren  müsst 
ihr  sein  ;     Genetiv  der  Eigenschaft.- 
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n  qui  cäpita  veslra  non  dubitalis  credere, 
cui  fälceandos  nemo  commisit  pedes?' 
Hoc  perünere  vere  ad  illos  dixerim, 
quoriim  stultitia  quaestus  impudentiae  esL 

XV.  ASINÜS  AD  SENEM  PASTOREM. 

[n  principatu  commiitando  saepius 
nil  praeter  domini  nömen  mutant  paiiperes. 
id  esse  verum  parva  haec  fabella  indicat. 

Asellum  in  prato  timidus  pascebät  senex. 
5   is  liöstium  clamore  subito  lerritus 
suadebat  asino  fVigere,  ne  possent  capi. 
at  ille  lenlus:    'Quaeso,  num  binäs  milii 
t'litellas  imposilüriim  victorem  pulas?' 
senex  negavit.     Trgo  quid  refert  mea, 
10   cui  serviam.  clileüas  dum  porlem  measf 

Wl.  OVIS.  CERVÜS  ET  LUPUS. 
Fraudator  bomines  cum  ädvocal  sponsuni  improbos, 
nou  rem  expedire.  sed  malum  augere  expetit. 

lö.  cap/«a,  soviel  als  vltam  Gegen-      lentus  der  Esel  bleibt  unempfiiidUc 


•atz?  —  credere,  näml.  ei,  cui  etc 
Im  Lat.  bleibt  öfter  vor  einem  Rela- 
tivsatze das  hinweisende  Pronomen 
weg,  wo  es  im  D.  nicht  zn  entbehren 
ist. 

17.  vere  dixerim^  der  Conj.  be- 
fonders  in  der  ersten  Person  des 
Perfecta  dient  dazu, um  ein  Urtheil  be- 
scheiden n.  vorsichtig  auszudrücken 
„ich  darf  wohl  mit  Recht  sagen". 

18.  «ttt/titia,  Subject. —  impuden- 
iiue  s.  zu  tua  calamitas  3,  {f>.  Wel- 
cher Casus? 

Fab.  XV. 

SEIVExW  steht  hier  als  Adjectiv; 
ebenso  unten  Fab.  20  leo  senex. 

2.  xVi/  st.  nihil.  —  pauperes,  die 
niedrige  Volksklasse,  die  nichts  zu 
verlieren  hat. 

5.  subito.  Ob  zu  clamore  oder  zu 
territus  ? 

6.  suadebat  fugere ,  die  Dichter 
brauchen  nach  manchen  Verbi»,  die 
gonst  ut  verlangen,  den  Tnfin.,  der 
das  Object  des  V^erbi  enthält.  !n  der 
guten  Prosa  ist  dies  selten.  Nep. 
IHon  3,  3.  Dionysio persuaserit  tyran- 
nidis  facereßnem.  —  Andere  Lesart 
postet;  warum  falsch  ? 

7.  at  ille,  s.  zu  laniger  contra  1, 
6.    Ebenso  I,   16.  4.  KK  10.  21,  7. 


im  Gegensatz  zu  der  erschrockene! 
Eile  des  Greises.  S.  zu  supvrior  8taba\ 
lupus  l,  2.  —  quaeso  hier,  I,  21,  2| 
ni.  8,  ri,  u.  VI,  18,7  zu  Anfange  dei 
Satzes;  gewöhnlicher  wird  es  eingej 
schaltet.  —  binas  wegen  des  PluraU 
tantnm  clitella^j  Saumsattel. 

9.  ergo  ,  wessen  Worte  ?  Ii 
Zwiegespräch  wird  häutig  jede  äusl 
sere  Bezeichnung  des  Personen! 
weciisels  weggelassen.  —  rvfert,  el 
ist  daran  gelogen,  Verbum  impersol 
nale  verschieden  von  refert.  mei 
welcher  Casus?  Niciit  so  b( 
in  terest. 

10.  rfam  =  dummodo.  —  mea«,  d. 
meinen  bisherigen  und  nicht  mehr. 

Fab.  XVI. 
Die  üeberschrift  ist  nicht  drei-,sol 
dern  zweigliederig,  cervuset  lupi 
als  die  eine  Partei  gegenüber  dej 
Ovis.  Kbenso  bei  der  folg.  Fab< 
Ovis,  canis  et  lupus. 

1.  sponsum  (Supinum)  =  ut  spoH 
deant  od.  ad  spondendum.  Beton| 
fraudator  u.  improbos,  wenn  ein  Be] 
triiger  auch  noch  unredliche  Bürg« 
bringt. 

2.  rem  expedire  ,, das  Gesch&ü  e| 
ledigen,  ins  Reine  bringen*'.  —  expei 
haben  die  Dichter  mit  einem  Objectj 
satze  verbunden. 


Ovem  rogabdl  cervus  modium  tritici 
lupö  Sponsore.     At  illa  praemetuens  dolum: 
5  'rapere  älque  abire  semper  adsuevit  lupus, 
tu  de  conspectu  fügere  veloci  impetu; 
ubi  vös  requiram,  cü.n  dies  adveaeritr 

XVII.  OVIS.  CANIS  ET  LUPUS.  ^  ^ 
Soleut  mendaces  liiere  poenas  mäiefici. 

Calümnialor  ab  ove  cum  peterel  canis, 
quem  cömmodasse  pänem  se  contenderet, 
lupus,  citalus  te.stis,  non  unum  modo 
5   deberi  dixit.  verum  adfirmavit  decem.     . 
ovib  damnata  fälso  testimöuio, 
quod  non  debebat,  sölvit.     Post  paueös  dies 
bidens  iacenlem  in  fövea  conspexit  lupum: 
'haec'  inquit  'merces  fraüdis  a  superis  datur. 

XVill.  (XIX.)  CANIS  PARTUBIENS. 

Habent  insidias  hominis  blanditiae  mali: 
quas  ül  viteraus,  versus  subiecti  monent. 

Canis  parturiens  cum  ro^\^sset  älleram, 
ut  feium  in  eins  tügurio  depöuerel. 


4.  lupo  Sponsore,  dieselbe  Con- 
itruct.  wie  11,3. 

6.  tu,  welches  Verbum  ist  wieder- 
lolt  zu  denken?  —  veloci  impetu 
„in  raschen  Sätzen". 

7.  dies  „der  Termin"  zumWieder- 

Dezahlen,  der  Zahltag;  gerichtlicher 

[Ausdruck. 

Tab,  xvn. 

1.  malefici,  v.  maleficium.  Die 
Wörter  auf  ius  und  ium  bildeten  in 
der  classischeu  Zeit  den  Genet.  nur 
mit  einem  t. 

2.  calumniator  steht  hier  als  Ad- 
jectiv („räukevolP*  vgl.  Prol.  5), 
wie  zuweilen  auch  andere  Substan- 
tiv» auf  tor.  II,  6  muli  duo  ve- 
€tores.  Nep.  Ages.  4,1  qui  cum  vi- 
€tori  praeessct  exvrcitui.  —  Constr. 
€um  peterent  panem ,  quem  cet.  s.  zu 
Aesopus  auctor  quam  materiam  rep- 
perit  Prol  1.  Ueber  petere  s.  zu  |0,  0. 

3.  quem  —  contenderet,  dem  Sinne 
nach  soviel  als :  „welches  er  ihm,  wie 
er  behauptete,  geliehen  hätte'*.  Die 
Nebensätze  „was  od.  weil  er  sagte, 
meinte"  u.  ä.  stehen  zuweilen  im 
Conjunctiv,  obwohl  nicht  das  Sagen 
und  Meinen,  sondern  das,  was  gesagt 
und  gemeint  wird,  als  Gedanke  des 
Subjects  im  regierenden  Satze  anzu- 


sehen ist.  Nep.  Epara.7,  l  Futssepa- 
tientem  suorumque  iniurias  ferentem 
civium ,  qiiod  se  patriae  irasci  nefag 
esae  ducerct,  haec  sunt  testimonia. 

4.  testis  „als  — ".  unum,  panem, 
deberi,  ab  ove. 

5.  adfirmavit  decem,  was  ist  wie- 
derholt zu  denken? 

8.  bidens,  eig.  jedes  Opferthier, 
dessen  beide  Zahnreihen  vollständig 
sind,  hier  ganz  ausserhalb  des  Opfer- 
gebrauchs vom  Schafe,  s.  zul,6. — 
iacenlem,  im  D.  der  Infin.  Der  La- 
teiner setzt  nach  einigen  Verbis 
scntiendi,  wenn  sie  ein  unmittel- 
bares Wahrnehmen  bezeichnen,  das 
Participium.  Nep.  Paus  4,  5  quem 
cum  supplicem  dei  videret  in  ara 
sedcntem.  Timol.  4,  1  ut  neque  eum 
querentßm  quisquam  audierit. 

Tab.  XVin. 

1 .   Habent  s.  zu  12,  15. 

4.  deponeret ,  ablegen  ,  von  der 
Leibesbürde.— /etusderlnbegriff  der 
nachher  genannten  catuli;  V.  9.  turba 
11,  3,  3.  sus  fetum  posuerat.  —  tu- 
gurium  war  eigentlich  ein  Schuppea 
ohne  Wand,  der  von  Hirten  und  von 
Hütern  der  Weinberge  benutzt 
wurde,  hier  die  Hundehütte. 


'^t' 
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Ä  facile  inpetravit.     Dein  reposcenli  locum 
preces  admovit,  tempus  exoräns  bieve. 
dum  firmiores  cälulos  posset  diicere. 
hoc  quoqiie  consumpto  flägitare  välidius 
ciibile  coepit.    'Si  mihi  et  liirbae  meae 
10  par'  intpiit  'esse  polueris,  cedäm  loco.' 

XIX.  (XX.)  CANES  FAMELICL 
Stültum  consiliiini  nori  modo  e[Teclu  caret. 
sed  ad  perniciem  qu6([ue  mortal^s  dövocat. 

Coriüm  depressum  in  flüvio  viderunt  canes. 
id  lit  comesse  exlrartiim  possenl  faciiius, 
5   aquäm  coepere  ebil»ere:  sed  rupli  prius 
periere,  quam  quod  petierant  coalingerent. 

XX.  (XXI.)  LEO  SENEX.  APER.  TAÜRUS  ET  ASINÜS. 
Quicümque  aniisit  dignitatem  pristinam, 
ignävis  eliam  locus  esi  in  casu  gravi. 

Defectus  annis  et  desertus  viribus 
leo  ciim  iaceret  spiritum  extremiim  trahens, 
5   aper  fulmineis  ad  eum  venit  deulibus 
et  vindicavit  ictu  veterem  iniüriani. 
infeslis  taurus  mox  confodit  cornibus 


5.  deifif  s.  zu  14,  7.  —  reposcenti 
locum  löse  als  Zeitsatz  auf. 

Ö.  preces  admovit  u.  exorans  stei- 
gern den  Begriff  von  rofrare ,  etwa 
„drang  in  sie'*  und  „erflehend". 

6.  ßrmiorcs  posset  ducere  ,, weg- 
fuhren, nachdem  sie  nielir  gekräftigt 
sind",  s.  zu  supertor  stabat  1,  2. 

9.  Die  verschiedenen  Subjecte  zu 
coepit  u.  inqiiit  unterscheide  im  D. 
durch  Pronomina. Kin  (ähnlicher  Sub- 
jectswechsel  ohne  nähere  Bezeich- 
nung IV,  19,  13u.  19. 

10.  parem  ease  ,, gewachsen  sein** 
in  dem  zu  beginnenden  Kampfe.  Nep. 
Thera.  4,  2  universos  pares  esse  possc 
ttiebat.  Ebenso  impar  If,  5,  17.  — 
potueris,  über  das  Futur,  exact.  s.  zu 
voluerit  Prol.  5.  Die  Fähigkeit  muss 
der  Handlung  des  cederc  voraus- 
gegangen sein. 

Fab.  XIX. 

1.  consHium  hier  „Entschlusi". 

2.  rfeüoca«., lockt",  zum  Schlimmen 
verleiten.  Passt  die  Moral  zu  der 
Fabel? 

9.  depressum  „versenkt'*.  Warum 
steht  dabei  in  mit  d.  Ablat.?  Vgl.  sc 
abicere  in  kerba. 


4.  comesse.   Vgl.  13,  4.    —  extr 
ctum  löse  auf:  id  ut faciiius extrahei 
et  comedere  possent.   Ebenso  rup 
„sie  platzten  und  — **. 

5.  ebibere  neben  coepere  nicht  au 
fällig,  zu  V.  5;  wegen  des  beabstcL 
tigten  Austrinkens  besser  als  coepe 
runt  hibere. 

0.  quod  petierant  übers,  durch  eii, 
Substantiv.   Vgl.  H.  prol.  15. 

Fab.  XX. 
Die      Ueberschrift    zweigliedrig 
der  Esel  als  i<rnavus  den  drei  forte 
gegenüber. 

2  iirnavis  Gegensatz  zu  fortes  10 
etiam  „sogar*',  wie  hier  dem  Esel. 
iocusj  d.  i.  ein  Gegenstand  des  Spot 
tes,  wie/a6u/a  öfter  der  Gegenstan 
des  Gesprächs.  —  in  casu  gravi  „i 
seinem  schweren  F'alle'*,  d.  h.  wen 
er  von  seiner  hohen  Stellung  herab 
gestürzt  ist. 

3.  defectus    annis    „geschwäch 
durch  — ". 

4.  spiritum  extremum  trahens  „i 
den  letzten  Zügen*', 

5.  fulmineis  d.  i.  hauend  mit  ( 
Gewalt  des  Blitzes. 


LIBER  1. 

hosljle  corpus.     .Asinus  ut  vidit  ferum 
'7»«elaedi.cälcibus  front  ml« 
10   at  ,  le  exspirans:  ^Portes  indigne  tuli 

2h  T"'^^^--  ^^'  "«turae  dljecus 
quod  ferre  cogor,  certe  bis  videör  mori.' 

'^Xf.  (XXU.J  MUSTELA  ET  HOMO. 

^ffS^fl^t^""^!^  Prensa  cum  instantem  necem 
■luocit;  veiiet.    VfUaeso  narrf»    immit  ^^w 

quae  .ibi  moleslis  müribu    pur'ö'dlZ''' 

6   graium  esset  et  dedissem  veniari,  .ün;ii,i 
'  "HC  quia  laboras ,  üt  fruaris  r"  iS 
quas  sunt  rosüri,  simul  et  ipsos  &;« 

1"       Hoc  in  se  <licluni  debent  ilJi  aannsr^r« 
n^P^^a'aservit.uilitasl:''''''^^' 
et  .neruun,  mane  iäctant  imprudentius. 


XXII.  (XXIIIO  CANIS  KIDELIS. 
Hepeiite  liberälis  stultis  j^rätu.  est 
verum  perilis  inritos  tend/t^dolös;       ' 


'■  r 


^•/er«m  „das  Wild",  s.  zu  12,9. 
|var  ui,  u^  •    vf,^  oc^re/cro.         ^ 

tnor,  als  Steigerung  der  Zärtlichkeit, 
i'sb.  XXI. 

5.  <i'6/ ziehe  ZU  wMrfi-0.     Ge/rp,,..,*^ 
zu  mihi.  Welcher  Dativus'/^^' 

lbe?;ner'\     ^^^^f^^^'^g    des    Er- 
l^etenen.     Nep.    Them.     10,    1    rex 

Ivemam  dedit.  —    sumüici     aL       c 
Kein  Flehen'*.  *"W'''<^*  »dir  auf 

H.nVl""''  '^V^^'^S^^^^^^lich:  unter 
llen  jetzigen  Umständen. 

l'm  Begriff  sind   -''.    simul  et  ipsos 
zugleich  auch  sie  selbst"  ^ 


8.  noli  mit  dem  Infin.  gewöhnliche 
Umschre  bunir  ,Jes  ne/ratll^«»  ""»cue 
tiv  rr  '>  :  ^  ^^^"^gä^^enlmpera- 
iyk*  ','.•  ~~  ^'*'»«'n,  in  wiefern  » 
ßben.sot?,„errtMme«a«e. 

^vateZÄ  '""  ^«^"g  ^»f  die  un- 

-  l^iodedit  poetisch  st.  necavit.       ' 
nj.  dictum,  esse. 

Da"s.fh!r'f  "'*''"•'■  '.Eigennutz". 

lässt  If  ,   ■  "'"."in"  Beifügung 
lasst  Mch  häufig  im  D.  durch    ei  „ 

^^:5eVgeb::"*'"''  '""'^•' «-?-''» 

12.  Nach  H  ergänze  ,ul  ans  quo- 
rum.  —  imprudentius.    Welche  Be 
rfeutung  hat  hier  derComparativ? 

Pab.  XXll. 
I.  repcnfe  libernlis  erweitere  im  D 

A  1  ri  4%  wirk.      IJ    _  I  _   j  •  ^^    ""^  • 


zu 


1  einem  Relativsatze.  Vgl.  V  7 

j.i^'etzeS-  eigentlich  tendere  pla^as 
u.  casses  bei  den  Jägern.  '^^ 


PHABDRl  FABÜLAEUM 


Noctürous  cum  für  paiieai  niisissel  cani, 
obiecto  tcmptans  äü  cibo  poss^l  capi . 
&  'heus   iiiquil.    'linguam  vw  niearii  praecludere, 
nc  lälrem  pro  re  domiiii?  muluini  falleria. 
aamque  isla  subita  nie  iubet  benignilas 
vigiläre,  facias  ne  luea  culpa  lucrum/ 

XXUI.  (XXIV.)  RANA  RIPTA  ET  BOS. 

luops  poteiUem  dum  vult  iniilari,  peril. 

lü  pralü  quoudam  räua  conspexit  bovem 
el  tkla  invidia  täiilae  oiagnilüdinis 
rugösam  inflavil  pelleiii.     Tum  nalo^  Hios 

5  inlerrogavil,  äii  bovc  esset  läüor. 
Uli  negarunl.     Rüisus  inlendit  cuieni 
maiöre  nisu,  et  simjU  quaesivit  modo, 
quis  maior  esset.     Uli  diierünl  bovem. 
Bovissime  indignäla  dum  vult  validius 

10  infläre  sese,  rüpto  iacuit  cörp-re. 

XXIV.  (XXV.)  CANES  ET  CORCODILI. 

Coiisilia  qui  dant  präva  caulis  hömUübus, 
el  perdunl  operam  et  deiideulur  lurpiler. 
Canes  cuneutes  bibere  e  INilo  tlumine, 
a  cöi  codilis  ne  rapianlur .  Iraditum  est. 
&  igilür  cum  currens  bibere  coepissel  cauis, 


8.  nocturnus  für,  der  zur  Nacht- 
B«it  auf  Stehlen  ausgeht.  So  auch 
diurnus.  —  misisset,  ».  zu  mtssum 

2,  14- 

4.  Const.  temptam,  an  obkcto 
eibo  poaset  capi.  An  in  der  ein- 
fachen indirecten  Frage  nach  einem 
Ausdrucke  der  Ungewissheit  ,,ob 
wohl,  ob  nicht,  ob  nicht  vielleicht  ; 
wie  sonst  gewöhnlich  nur  nach  haud 
»cio,  neicio,  dubito  u.  ä.  Ebenso  in 
der  folg.  Fabel  interrogavit  an  ~ 
capi  „gewonnen  werden",  Die  Me- 
tapher wie  V.  2.  gefangen  werden. 

5.  heus  ,  die  beim  Anrufen  übliche 
Intcrjection  ,  enthält  auch  die  Auf- 
forderung lum  Antworten  U,  4,  2  . 
III,  11,  *i.    —  »««  i/"  willst?*-    zu- 
rechtweisend.— linguampraeclu.  — 
dere,  vgl  vocempruedudit  mctus  2,2Ö. 
6.  res  hier  „E  {^enthum'  .  —mul- 
tum  fatlerii    bildet    gleichsam    den 
Nachsatz    zu    der    vorhergehenden 
Frage. 


Fab.  XXIII. 

1.  ifiop«  potentem  „der  Unbemit- 
telte den  Vermögenden ',die  Stellunp 
wie    .  7  omnes  unus. 

2.  quondam  u  olim,  wie  «or£  , 
einmal,  in  Fabeln  u.  Erzähiungei^ 

6,  -».  2Ö,  3. 

5.  an,  s.  22.  4. 

H.   quis    statt    uter ,    wo  nur  voi 
Zweien  die  Rede  ist ,  steht  auch  1^ 
18.  2,  ist  aber  nicht  nachzuahmen. 
Was  ist  bei  bovem  zu  ergänzen  ? 

d.  ISovissime  „zuletzt'  gehört  zi 
vult  validius  inßare  sesc,  —  iacuitJ 
Das  Verbum  wird  von  Kranken  unf* 
Todten  gebraucht. 

Fftb.  XXIV. 

CORCODILUS  st.  crocadilusd« 
Quantität  wegen.  . 

3.  qui  düTit  —  perdunt,  'm  D.  wii 
besser  der  Sing,  gesetzt. 

3  currentes  ziehe  zu  öioere,  s. 

iuperior  stabat  1,  "^        ^     ».    « 

4  traditum  est  „es  geht  die  bag« 
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SIC  corcodilus:  'Quämlibet  lambe  ölio 

noH  vereri/     At  «le:  "Facerem  mehärcule. 

nisi  esse  scirem  cärnis  te  cupidüm  meae." 

XXV.  (XXVr.)   VULPES  ET  CIIONIA. 

Nuili  nocendura:  si  quis  vero  laeserit 
muiländum  simili  iure  fabella  ädmonet.  ' 

Vulpes  ad  cenam  dicitur  cicöniam 
prior  invitasse  et  illi  in  patina  liquidam 
posuisse  sorbitiönem,  quam  nuUö  modo 
gusläre  esuriens  pöluerit  cicönia. 
quae  vülpem  cum  revotässet,  iutnlö  cibo 
plenäm  lagonam  pösuit:  huic  rostrum  inserens 
satiatur  ipj?a  et  lörquet  convisäm  fame. 
quae  tum  lagonae  cöllum  frustra  lämberet, 
peregrinam  sie  locütam  volucrem  accepimus: 
sua  quisque  exempla  debet  aequo  animö  pati.' 

XXVr.  (XXVIII.)   VULPES  ET  AQUfLA. 

Quamvis  sublime.s  debent  humiles  metuere, 
vmdicta  docili  quia  patet  sollertiae. 


f 


6.  lambe,  wie  trinkt  näral.  der 
Hund?  D.  schlappen,  Gr.  Xanro), 
Trinke  so  gemächlich,  als  du  willst. 
—  Otto  Abiativus  inodi. 

7.  noli  vcreri,  s.  zu  noli  imputare 
21,  8.  —mekcrcule  (dreisylbiff,  vgl. 

hrensa,  nil)  s.  zu  I,  1,  12. 

Fab.  XXV. 

1.    Der  Dat.  nulli  als   Subst.  st. 
ynemtni  ist  selten.  —  Hei  nocendum 
Icrganze  est,  bei  multandum  esse. 
1    2.  simili  iure  multare,  nach  ähn- 
lichem, d.  i.  nach  dem  Vergeltungs- 
jechte,    oder    auf   ähnliche    Weise. 
Hdmonet    multandum     nicht    =    ut 
lultemus,     ermahnt    zu    bestrafen 
kndern:  mahnt,  erinnert,  dass  ihm 
lie  ähnliche  Strafe  gebühre. 

4.  prior  „zuerst*'.     Der  Compa- 

Umladungen  handelt.  —  patina  od. 
mtena  (von  patere),  eine  flache 
Tchussel. 

5.  posuisse  Uli  vom  Vorsetzen  der 
Jpeisen,wie 2«,  4.— guam  -  potuerit, 
ler  Coi.junctiv  wegen  der  Abhäneißl 
|eit  von  dicitur. 

7.    revocare^    hier   in    Bezug    auf 

Phakd.  Fab.     5.  Aufl. 


prior  invitasse  „wieder  od.  dagegen 

einladen".     Focare  heisst  nämi    oft 

„zu  Gaste  laden".    Nep.  Cira.  4,  3 

Cotidie  sie  cena  ei  coquebatur     ut 

quos  invocatosvidisset  inforo,  omnes 
devocaret, 

9.  satiatur,  das  Passiv,  ist  oft  im 
D.  durch  ein  Reflexivum  wiederzu- 
geben, y gl  multumfalleris  22,  6. 

n.    Qccepimus   =   audivimus.  - 
peregrina    volucris    „der   Wander- 
od.  Zugvogel".  --Ircutam  etc.  esse. 

12.  sua   exempla  „das,    wozu   er 

seilst  das  Beispiel  gegeben  hat." 

arquo  animo  mit  Geduld  und  Gleich- 
muth;  Gegensatz  iniquo.  —  pati  \vie 
in  Si  voluisfes  pati  3 ,  14. 

Fab.  XXTI. 

1.  quamvis,  eig.  wie  sehr  du 
willst,  beim  Positiv  von  Adiecti- 
ven:  wie  od.  wie  sehr  auch,  noch 
so.  Quamvis  sublimes  „wie  hoch 
auch  gestellt  od.  noch  so  hoch  ge- 
stellt muss  man  -  '*.  Nep.  Dat. 
4,  ^  facilius  se  imprudeniem  parva 
manu  oppressurum,  quam  paratum 
quamvis  magno  exercitu, 
2.  docilis  hier  ,, gewandt". 

2 
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Vulpinos  catulos  äquila  quoiidam  siistulit 
nidoque  posuit  püHis,  escara  ut  rarperent. 
hanc  perseciita  mater  orare  incipH, 
ne  läntum  miserae  lüctum  importaret  sibi. 
contempsU  illa,  liita  quippe  Ipso  loco. 
?iilpes  ab  ara  räpiiir  ardenlem  facem, 
totämque  flammis  ärborem  circümdedit. 
hostis  dolorem  damiio  miscen»  sanguinis, 
aquila  i'it  periclo  mortis  eriperel  suos, 
incölumes  natos  süpplex  vulpi  Irädidil. 


XXVn.    (XXX.)    RANAE    METUENTES   TAURORCM    PROELIA, 
Hiimiles  laborant,  libi  potentes  dissident. 

Rana  in  palude  pügnam  laurorum  intuens: 
"heu  quänta  nobis  inslat  perniciesr  ait. 
interrogata  ab  älia,  cur  hoc  diceret, 
5     de  principatu  cum  illi  cerlarent  gregis 
tongeque  ab  ipsis  degerent  vitäm  boves: 
'est  »latio  separäta  ac  diversüm  genus; 
sed  pidsus  regno  nemoris  qui  profi'igeril, 
palüdis  in  secreta  veniet  lälibula 
10     et  pröculcatas  öblerel  duro  pede. 

ita  Caput  ad  nostrura  furor  illorum  pertinet.' 


3,  vulpinoB  catulos^  Das  Adiect. 
steht  vor,  weil  hier  ein  Fachs  der 
handelnde  ist.  —  «u«tuH(  das  eigentl. 
Wort  von  dem  Raubvogel,  derseine 
Beute  hoch  in  die  Luft  trägt.  II,  5,4. 

4.  nidoque  ohne  in,  —  escam  „als 
Speise'*;  carpere  ganz  näturtreu  vom 
Fressen  der  Raubvögel. 

6.  importaret  „zufügte**. 

7.  contempsit^  als  Obj.  füge  „es** 
hinzu,  sein  Flehen.  —  tuta  quippe 
ip80  loco  „sicher  ja  schon  durch 
seinen  (hohen)  Horst. 

9.  Durch  das  ringsum  angelegte 
Feuer  gerieth  der  Baum  selbst  nicht 
sofort  in  Flammen,  sondern  nur  in 
die  grosste  Gefahr. 

10.  „Indem  sie  mit  dem  Verluste 
ihres  Blutes  Schmerz  für  den  Feind 
verband*.  Auch  im  D.  steht  „Blut" 
in  der  Bedeutung  von  Kind,  Nach- 
kommenschaft. • 

11.  periclo  st.  pcrieuio.  Diese  Aus- 
stossung  eines  Vocals  in  der  Mitte 
des  Wortes  heisst  Syncope.  $uot 
substantivisch,  vonKindern  u.Jungen; 
nachher  nott,  wie  23,  4  natoa  suos, 

12.  supplex,  dass  sie  die  Feuer- 
brande entfernen  mochte 


Fab.  XXVII. 

1.  Quicquid   delirant  reges,   ple- 
ctuntur  Achivi.  Horat.  Ep.  1,  2,  14. 

2.  in  palude  verbinde  mit  intuens 
denn  nicht  der  Kampf,  sondern  dei 
zuschauende  Frosch  war  im  Sumpfe; 
deshalb  ist  e  palude  überflüssig. 

&.  Q.  6.     Die    Gründe     des     an] 
deren  Frosches,  weshalb  von  jenei 
Kampfe  nichts   für  sie   zu  fürchtei 
sei  __  principatus  gregis  „Vorrang 
bei    der    Heerde".     Es    sind    näml 
bei    einer    Heerde    zwei    Stien 
die    sich   um  den  Vorrang  atreitei 
Dasselbe    ist    dann    durch    re^nuJ 
nemoris  bezeichnet,  weil  die  Heerdj 
im  Walde  weidet 

7  — 11.     Entgegnung    des    erstel 
Frosches.     Ergänze  deshalb  vorhej 
,, erwiderte  jener".     Der    erste 
räumt  die  angeführten  Gründe  eii 
statio  soviel   als  sedes.  —   latibult^ 
vom    Versteck    der    Thiere,     au< 
11,7,1. 

10.  pröculcatas,  naml.  nos.  vi 
Part,  löse  auf,  wie  rupti  prii 
periere  19,  5. 

11.  Caput f  8.  zu  14,  If. 
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XXVIII.    (XXXI.)    MILUUS    ET   COLUMBAE. 

Qui  se  committit  hömini  tutandum  improbo, 
auxilia  dum  requirit,  exitium  invenit. 

Colümbae  saepe  cum  fugissent  miluum 
et  celeritate  pennae  vitassent  necem, 
consilium  raptor  vertit  ad  falläciam 
et  genus  inerme  täli  decepit  dolo: 
'quare  sollicitum  pötius  aevum  dücitis, 
quam  regem  me  creätis  icto  foedere, 
qui  vös  ab  omni  tütas  praestem  iniüria  ?' 
illae  credentes  trädunt  sese  miluo: 
qui  regnum  adeptus  coepit  vesci  singulas 
et  exercere  Imperium  saevis  ünguibus, 
tunc  d«'-  relicuis  lina:  ""Merlto  plectimur." 


LIBEE  SECUNDÜS. 
AUCTOR. 

Exemplis  contlnetur  apologi  genus; 
nee  aliud  quicquam  per  fabellas  quaeritur, 


Fab.  XXVin. 

2.  auxilia  „Hulfsleistungen". 

3.  miluum  st.  mihum,  dreisylbig 
kwie  13  relicuis  viersylbig  firi,  3,  2. 
'  V,  19,  12.).  ^      fe  V      ,    , 

4.  pennae,  coilectiver  Sing.  „d«s 
refieders",  des  Fittigs. 

5.  consilium  "seine  Pläne". 

6.  tali,  vgl.  Aesopus  talem  tum 
fabellam  rettulit  2,  9. 

7.  aevum  ducere  „das  Leben 
linbringen"  erinnert  an  die  aus 
^epos  bekannten  Ausdrücke  bellum 
lucere,  tempus  ducere, 

8.  quam,  im  D.  füge  „dass**  hinzu. 
-  icto  foedere,  das  Particip  wird  im 

K  ein  Substant.  mit  einer  Präpos.  — 
teere ,  wie  ferire  foedus  wegen  des 
^.ur  Bekräftigung  des  Bundes  den 
Göttern  dargebrachten  Opfers. 


Auetor. 

Durch  die  Bemerkung,  dass  sich 
^inc  Fabel  nicht  sowohl  durch  den 
^am  en  des  Dichters     als     vielmehr 
[adurch  empfehlen  müsse,  dass  sie 
^m  Zwecke  der  Fabeidichtung  ent- 


9.  qui  —  praestem,  s.  zu  qui 
compesceret  2,  12.  —  aliquem  tutum 
praestare  „Jemanden  sicher  stel- 
len ,  ihm  für  seine  Sicherheit  Gewähr 
leisten*'. 

10.  credentes  lose  auf  wie  rupti 
prius  periere  19,  5. 

11.  qui,  im  D.  knüpfe  mit  „aber*' 
an.  —  vcsci  singulas,  in  der  älteren 
Sprache,  welche  die  Dichter  zu- 
weilen nachahmten,  wurde  vescor 
sowie  utor,  fruor,  fungor,  potior 

mit     dem     Accus,     verbunden.    

singulas,  wie  2,  25  corripere  coepit 
singulas. 

13.  plecti,  ,, gestraft  werden",  bus- 
sen,  meist  mit  dem  Nebensinne  des 
Wohlverdienten,  der  hier  in  merito 
ausgedrückt  wird.    Vgl.  zu  27,  1. 


spreche,  leitet  Phaedr.  die  Bitte  ein, 
dass  man  auch  freiere  Erzählungen, 
die  von  ihm  selbst  herrühren,  günstig 
aufnehmen  möge. 

1.  genus  apologi,  wie  fabularum 
genus,  die  Fabeldichtung.  —  con- 
tineri  aliqua  re  ,,sich  auf  etwas 
beschränken ,    aus  etwas  bestehen". 

2* 
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quam  cörrigatur  error  ut  morlälium, 
acuätque  sese  diligens  indüstria. 

5  quicümque  fuerit  ergo  Darraodi  iocus, 

dum  tapiat  aurem  et  servet  propositüm  supm, 
re  tÖDimendatur,  n6n  auctoris  uömine. 
equidem  omni  cura  mörem  servabö  senis; 
sed  si  libueril  äliquid  interpouere, 

10    dicl6rum  sensus  üt  deleclet  värietas, 
boiiäs  in  partes,  lector,  accipiäs  velim, 
ila,  si  repeudet  illam  brevitas  grätiam. 
cuiüs  verbosa  ue  sit  commeudälio: 
allende,  cur  negäre  cupidis  debeas, 

la     modestis  eliam  offerre,  quod  non  petierint. 

I.   lUVENCUS:    LEO    ET   PRAEDATOR. 

Super  iuvencum  släbat  deieclüm  leo. 
praedätor  interveiiit  parlem  pöstuians. 
'darem'  inquit,  'nisi  soleres  per  te  sümere:' 
et  improbum  reiecit.     Forte  inuöxius 

6  viätor  est  dedüctus  in  tundem  locum 


3.  Constr.  quam  ut  cörrigatur. 

4.  Sorgfalt  und  Eifer  der  Men- 
schen sollen  sie  noch  schärfen. 

b,  fuerit  8.  zu  voluerit  I,  prol. 
5.  —  narrandi  iocus,  d.  i.  iocosa 
aarratio. 

6.  dum  wie  I,  15.  10  dUellas 
dum  portem  meas  —  capiat  „fesselt, 
ergetzt'S  wie  capere  animum.  —  ser- 
vet propositüm  suum  „an  seiner  Auf- 
gabe festhält'S  d.i.  seinem  Zx^ecke 
entspricht,  wie  er  V.  3.  u.  4.  ange- 

ireben  ist.  ...       • 

7.  re,  durch  die  That,  d.  i.  durch 

fleh  selbst. 

8.  equidem^  s.  zu  1,  1,  U.  -  sents, 
d.  i.  Aesopi.  morem,  die  Art  und 
Weise  seiner  Fabeldichtuiig. 

9  aliquid  y  irgend  etwas,  das  nicht 
von  Aesop  herrührt  u.  von  seiner 
Weise  cinigerraassen  abweicht,  wie 
2.  B.  die  kurz  darauf  folgende 
Anecdote  Caesar  ad  atrienaem. 

10.  Wie  zu  construiren:  vartetaB 
dictorum  delectet  »ensus  oder  varie- 
toM  »ensua  dictorum  delectet  oder 
varietaa  delectet  aenau»  dictorum  7 

U.  bonaa  in  partes  accipere,  nach 
•einen  guten  Seiten,  d.  i.  „günstig 
•üfnehmen".  —  Nach  den  Verbis  des 
Wollens  (besond.  tacb  velim,  noUm, 
malim) ,   sowie  nach  mehreren,  die 


gewöhnlich  einen  Absichtssalz  mit 
ut  nach  sich  haben  (postulo^  rogOf 
moneoj  curo  u.  a),  folgt  luweUea 
der  blosse  Conjunctiv. 

12.  ita,  si  „unter  der  Bedingung, 
wenn''.  —  brevitaa ,  näml.  narra-' 
tionis;  denn  eine  witzige  Erzählung 
oder  Anecdote  gewinnt  durch  Kürz« 
der  Darstellung.  —  gratiam  repenl 
det,  die  Metapher  von  dem  Zurücl 
zahlet!  des  Geldes,  welches  ursprunj 
lieh  gewogen  wurde. 

13.  cuius  näml.  brevitatia;  Im  D] 
knüpfe  durch  „aber*'  an.  Um  du 
Kürze  selbst  nicht  mit  vielen  Wortei 
zu  empfehlen,  geht  er  sofort  zui 
folgenden  Fabel  über,  deren  Lehn 
V.  14  u.  15  enthalten. 

14.  negarCj  was?  entnimm  au« 
dem  folgenden  V.  \ 

15.  etiam,  wie  I,  20,  2  ignavi^ 
eliam  iocua  eat,  —  quod  petierint.  Vgl) 
zul,  19,  6. 

Fab.  I. 

1.  deiectum,  nicht  „herab"  gei 
worfen. 

3    per  te  „eigenmächtig". 

4.  reiecit  „verjagte'*;  improbum^ 
in  ähnlichem  Sinne  wie  oben  cupidu^ 
und  im  Gegens.  zu  modcstua,  alsj 
,,der*  unverschämten". 
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feroque  viso  rettulit  retrö  pedem. 
cui  pläcidus  ille:    'Non  est  quod  timeas'  ait, 
'et,  quae  debelur  pars  luae  modestiae, 
audäcter  tolle.'     Tünc  diviso  tergore 
Silvas  petivit,  bomini  ut  accessüm  daret, 

Exemplum  egregium  prörsus  et  laudäbile, 
verum  est  aviditas  dives  et  pauper  pudor. 


11.  (in.;  AESOPUS  ad  ouendam  de  successu  improborum. 

Lacerälus  quidam  mörsu  vehementis  canis. 
tinctüm  cruore  pänem  misit  mälefico, 
audierat  esse  quod  remedium  vülneris. 
tunc  sie  Aesopus:  'iNöli  coram  pli'iribus 
5     boc  fäcere  canibus,  ne  nos  vivos  deyorent, 
cum  scierint  esse  täle  culpae  praemium.* 
Successus  improborum  plures  ädlicit. 

m.    (IV.)    AQUILA,    FELES    ET   APER. 

Aquila  in  sublimi  quercu  nidum  fecerat; 
feles  cavernam  näncta  in  media  pepererat; 


6.  feroj  s.  zu  1,  20,  8.  —  pedem 
referre  „den  Schritt  zurückwenden". 
Hierbei  scheint  retro  überflüssig; 
doch  ist  diese  Fülle  des  Ausdrucks 
(Pleonasmus)  bei  den  mit  re  zusam- 
mengesetzten   Verben    nicht    ganz 

selten. 

7.  cui,  im  D.  knüpfe  mit  „aber" 
an.  —  pläcidus,  s.  zu  superior  stabat 
lupua  I,  1,  2.  —  non  est,  quod  timeas 
dieselbe  Cönstr. ,  wie  in  est,  cur, 
quamobrem,  quare:  man  hat  Ursache. 

8.  quae  debetur  pars  cet.  con- 
struire  nach  Aesopus  auctor  quam 
materiam  repperit  I,  Prol.  1. 

9.  tergus,  hier  nicht  der  Rücken, 
sondern  der  ganze  Leib  des  erlegten 
Thieres. 

11.  Ausruf  der  Billigung  über  die 
Handlungsweise  des  Löwen.  Der 
Sinn  des  folgenden  Gegensatzes  ist: 
aber  in  der  Welt  pflegt  es  anders  zu 
gehen;  denn  gewöhnlich  wird  dem 
iHabsüchtigen  das  Meiste  zu  Theil, 
mhrend  der  Bescheidene  arm  bleibt, 
^egen  aviditas  u.  pudor  s.  zu  tua 
talamitas  1,  3,  16. 

Fab.  n. 
2.  misitf   vgl,  nocturnus  cum  für 


panem    misisset    cani  I,    22,    3.  — 
mälefico  d.  i.  cani. 

3.  quod  beziehe  auf  das  ange- 
gebene Verfahren  „wovon  er  gehört 
hatte,  dass  es  —  ". 

4.  noli  facere,   s.  zu    noli  impu- 

tarel,  21,  8. 

6.  scierint,  über  das  Futur,  exact. 
s.  zu  voluerit  I,  Prol.  5.  —  culpae. 
Welcher  Casus?  Das  Wort  bezeich- 
net die  Verschuldung,  das  Vergehen. 

Fab.  ni. 

1.  in  sublimi  quercu  „auf  der 
Höhe  einer  Eiche" ;  „auf  dem  Gipfel" 
würde  tn  Äumma  oder  suprema  quercu 
heissen.  Die  Adjectiva  des  Raumes 
und  der  Zeit  sind  oft  im  D.  durch 
Substantiva  wiederzugeben.  Ebenso 
nachher  in  media  u.  ad  imam,  näml. 
quercu  und  quercum.  Die  Gleichheit 
der  drei  ersten  Sätze  versinnlicht 
die  üebereinstimmung  in  der  Lage 
der    drei    Thiere.     Aehnlich    unten 

20—22. 

2.  Das  Part,  löse  auf  in  media, 
ubi  cavernam  nancta  erat,  pepere- 
rat. Die  für  die  classrische  Zeit 
vielfach  bezeugte  Form  nanctits 
f.  nactus  ist  hier  nicht  zu  be- 
zweifeln. 
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sus  nemoris  cultrix  felum  ad  imam  pösuerat. 

tum  förtuitum  feies  contuberniuiii 

fraude  et  scelesta  sie  evertit  mälilia. 

ad  iiidum  scandit  volucris:  Ternicies'  ait 

tibi  paratur,  forsan  et  miserae  mihi. 

nam  fodere  terram  quod  vides  cotidie 

aprum  insidiosum»  quercum  vult  evertere, 

ut  ööstram  in  piano  fäcile  progeniem  öpprioiat' 

terröre  ofl'uso  et  perliirbatis  sensibus 

derepit  ad  cnbile  setosae  suis. 

■"magno'  inquit  'in  pericio  sunt  nati  tui. 

nam  simul  exieris  pästum  cum  tenero  grege, 

aquilä  est  parala  räpere  porcellös  tibi.' 

iiunc  quöque  timore  pöstquam  complevit  locum 

dolosa  tuto  cöndidit  scse  cavo. 

inde  evagata  nöclu  suspenso  pede 

ubi  esca  se  replevit  et  prolem  suam, 

pavorem  simulans  prospicit  totö  die. 

ruinam  metuens  aquila  ramis  desidet; 

aper  rapinam  vitans  non  prodit  foras. 

quid  mi'ilta?     inedia  sunt  consurnpti  ciim  suis, 

felique  et  catulis  lärgam  praebuerunt  dapera. 

Quantum  liomo  bilinguis  saepe  concinnel  mali, 
documenlum  liabere  boc  sliilla  credulitäs  potest. 


3.  '  su§    nemoris     cultrix     „eine 


»>' 


Wildsau";  wörtlich?  Andere  Lesart 
nemoricultrixj  eine  dichterische  Ad- 
jectivbildong,  wie  apernemorivagus, 

—  ad  imam  „am  untersten  Theiie 
der    Eiche",    d.  i.    am    Fusse.    — 

fetum,  vgl.  zu  1 ,  18,  4. 

7.  et  St.  etiam,  wie  in  iimut  et  ipsos 
de  vor  es  ly  21,  7. 

8.  quod  vides  ,,was  das  anlangt, 
dass  da  siehst",  kürzer  „wenn  du**. 

9.  aper  hier  als  Bpicoenum  von 
dem  weiblichen  „Wildschwein". 

10.  in  piano,  das  Neutrum  des  Ad- 
jcct.  wird  als  Substantiv  gebraucht. 

—  opprimat    wie    oppressum     ab 
aquila  I,  9,  3. 

11.  te?rrore  offuso,  aquilae  „nach- 
dem sie  ihn  mit  Schrecken  erfüllt", 
(cig.  Sehr,  über  ihn  geschüttet). 

18.  pertc(o  wie  I,  26,  11. 

14.t(iiiif{=  simulac  — jMitfiiniwic 
sonsum  l,  16, 1. 

15.  porceltm,  hier  von  den  Jungen 
des  WildschAfeits,  „die  Frisch- 
linge". Das  Demiauiiv  schmeichelnd , 
wie  gre»  tener. 


lis, 


le 
wie 


16.  kunc  locum  j  d.  i.  cubile  su  _, 
der  Ort  für  die  Bewohner  desselben! 

17.  Verbinde  tuto  cavo  (cavtim  „di 
Hohle*^)    Der  Abi.  bei  condere  wi_ 
bei  recipere,  includere^  setenere  loco^ 
eigentl.  ein  Abi.  des  Mittels. 

18.  Löse  auf  ubi  (=  postquam) 
evagata  est  inde  et  esca  se  replevit. 
—  suspenso  pcrfc,  eig.  mit  aufge- 
hobenem od.  schwebendem  Fusse, 
d.  i.  „leisen  Trittes"  nach  Katzen- 
art. 

21.    ruinam,     nimf.    qnercos.  — 

23.  quid  multa?  „kurz".  Zu 
denken  dicam;  ganz  so  auch  ^e 
multOf  plura. 

24.  Lies  praebuerunt.  Die  Dicht< 
brauchen  zuweilen  das  e  der  Perfect 
endung  erunt   kurz  (Systole).     Uli 
2,  19.  7,5.  JV,  12,2.15,16. 

25.  Verb,  quantum  mali.  B« 
der  Uebers.  nimm  den  Hauptial 
vor. 

26.  documentum  habere  hoe  potest^ 
„kann  dies,  das  eben  Erzählte,  zui 
Beweis  haben«'. 


10 


15 


LIBER  U. 
IV.   (V.)    CAESAR   AD    ATRIENSEM. 

Est  ärdelionum  quaedam  Romae  nälio, 
irepide  consursans,  öccupata  in  ötio, 
gratis  anhelans,  miilta  agendo  ml  agens, 
sibi  molesla  et  älüs  odiosissima : 
haue  emendare,  si  tarnen  Possvun    ^'olo 
verä  fabella;  prelium  est  operae  adtendere. 

Caesar  Tiberius  ciun  petens  NeapoUm 
in  Misenensem  villaui  venisset  suam, 
nuae  mönte  summo  pösita  Luculli  manu 
Jrosprctat  Siculum  et  respicit  Tuscüm  mare: 
ex  äUicincüs  iinus  atriensibus, 
cui  lünica  ab  umeris  liuleo  Pelusio 
erat  deslricla,  cirris  dependentibus, 
perämbulanle  laeta  domino  vindia, 
alveolo  coepit  ligneo  conspergere 
bumum  aestuanlem,  come  olficium  lacUlans. 


Fab.  IV. 
ATRIEISSIS.     Der    so  genannte 
Sclave  führte  ursprünglich  die  Ver 
waltung  des  Hauses  unddes  Inventars, 

später  hatte  er  die  Aufsicht  über  die 
Reinigung  und  Erhaltung  des  Hauses 
und  des  Mobiliars.  Seinen  Namen  hat 

er  ah  airio- 

f     1.  natio  hier  „Art,  Gattung",  aber 
in  verächtlichem  Sinne. 

2.  trepidc,  zitternd  vor  Hast  und 
Kile  „eilfertig,  hastig-.  -oUum  luer 
im  schlimmen  Sinn.  Beachte  die  Ge- 
gensätze hier  und  im  folg.  V. 

3.  gratis,  eig.  um  blossen  Dank, 
also:  ohne  Lohn,  umsonst,  d.i.  zweck- 
los, vergeblich  —muUa  agendo  ml 
agens  „mit  Vielgeschäftigkeit  Nichts 
schaffend,"    ein  Oxymoron. 

4.  sibi  molesta,  durch  Lmgeweile. 
5*  si  tarnen  „wenn  anders'';   ge- 
wöhnlicher steht  in  dieser  Bedeut.  st 

quidem,  ^   „    r» 

rt.  fabella  übers,  wie  I,  2,  9.  yera 
im  Gegensatz  zu  fidis  fabulis  1, 
Prol.7.  —  pretium  est  operae  „es  ist 
der  Mühe  werth".  o  u     j  « 

7.  Caesar  Tiberius,  der  Sohn  des 
Tib.  Claudius  Nero  und  der  Livia, 
welche  den  Octavian  heirathete. 
Durch  Adoption  kam  er  in  die  F  amilie 
der  Caesarea  und  wurde  14  n.  Chr. 
der  Nachfolger  des  Augustus. 

8  Misenensis  villa,  Landhaus  aul 
dem  Vorgebirge  Misenum  nordwestl. 
von  Neapel. 


9  monte  summo,  s.  zu  in  sublimi 
quercu  II,  3,  1.  —  LucuUus,  ZeiU 
genösse  des  Cicero ,  berühmt  durch 
seinen  {-rossen  Reichthum  und  durch 
seine  Siege  über  den  König  Mithri- 
datesvonPontus.  .  .     ,     x      j 

10.  nrospectat— respicit,  das  Land- 
haus hatte  die  Aussicht  vorwärts  nach 
dem  Meere  um  Sicilien  (wiore  Sicu- 
lum), rückwärts  nach  demTuscischen 
od  Tyrrhenisihen  Meere.  Dies  „vor- 
wärts'* u.  „rückwärts"  gilt  naturlich 
nur  von  Rom  aus  gerechnet. 

U.  alticinctis,  Sclaven  u.  Arbeits- 
leute pflegen  die  Tunicahoch  arif'U. 
schürzen,  um  nicht  durch  sie  bei  ihren 
Gesehäften  in  der  freien  Bewegung 
des  Körpers    gehindert  zu  werden. 
12.    linieo    Pelusio    verbinde    als 
Ablat.    des    Stoffes    mit   tunica.  — 
Pelusium,    Stadt   in    Unterägypten. 
Die    ägyptische    Leinwand   war    la 
ienen  Zeiten  vorzüglich    geschätzt. 
__  oft   umeris    erat    dcstrtcta    „von 
den  Schultern  glatt  herabgestrichen 

war.'*  ,     ,  .   j 

13    cirri,  eigentl.  Haarlocken,  sind 

hier„Franzen",  welche  vom  Saume 

der  Tunica  herabhingen;  eine  dem 

Oriente  entlehnte  Ausschmückung. 

14.  viridia,  soviel  als  vir irfarta,  die 

grünen  Rasen-  u.  Baumpartien  eines 

'^'^llTalst'uante  m,  d.  l  aestu  arden - 
tem.  -  come  o  fficium  iactitans ,. sich 
(durch   Mienen  und   Geberden)   mit 
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sed  deridetur.     inde  notis  fleiibus 

praeciirrit  alium  in  xystum  sedans  pülverem. 

agnöscit  horainera  Caesar  remque  inlellegit. 

is  üt  puuvli  esse  iiescio  quid  boni ; 

'heusf  inquit  dominus,     ille  enimvero  ädsilit, 

donäüonis  älacer  cerlae  gaüdio. 

tum  sie  iocata  est  tänta  maiestäs  ducis: 

'non  müllum  egisti,  et  öpera  nequiquäm  perit ; 

multö  maioris  älapae  niecum  veneunt.' 

V.    (VI.)    AOUILA    ET    CORNIX. 
J^^l™ potentes  nemo  est  munitüs  satis; 
si  vero  accessil  cönsiliator  mäleficus, 
vis  et  nequilia  quicqnid  oppugnänt,  ruit. 
Aquila  in  sublime  süstulit  testüdinem. 
quae  cum  abdidisset  Cornea  corpus  domo 
nee  lillo  paclo  laedi  posset  rondita, 
venit  per  auras  cörnix  et  propter  volans : 
'opimam  sane  praedam  rapnisti  unguibus; 
sed  nisi  monstraro,  quid  sit  faciendüm  tibi, 
gravi  nequiquäm  te  lassabit  pondere/ 
proniissa  parte  suadet,  ut  scopulüm  super 
allis  ab  astris  düram  inlidat  cörticem, 


«einer  artigen  Üienstfertigkeit  brüs- 
tend**. 

17.  ßexus,  die  Wegkriiinniungen 
des  Parks. 

10.  agnoscii  hominem  Caesar.  Der 
Kaiser  erkennt  in  ihm  denselben 
Menschen,  der  sich  bereits  vorher 
durch  seine  i^ienstbeflissenheit  be- 
merklich  gemacht  hatte.  —  rem  in- 
tellegit  „er  merkt  seine  Absicht". 

20,  nescio  quid  boni  „ich  weiss 
nicht  was  für  ein  grosses  Glück". 
Hier  kein  fragender  Satz ,  sondern 
als  Parenthese  eingeschoben.  Der 
Genet.  boni  warum  ? 

21.  enimvero  dient  zur  lebhaften 
Bekräftigung  ,,ja  freilich,  natürlich'*. 

23.  muiestoit,  auch  im  D.  bezeich- 
net „Majestät"  die  Person  des  Herr- 
schers, der  auch  Horat.  C.  IV,  5,  5. 
wegen  der  Heerführung  mit  rfax  be- 
zeichnet ist. 

25.  Was  fordert  statt  maioris  der 
gewöhnl.  Sprachgebrauch?  —  Der 
Sciav  hatte  sich  geschmeichelt  wegen 
seiner  allerdings  sehr  kleinlichen 
Dienstleistung  vom  Kaiser  durch  ein 

grosse«  Gefchenk,viclleichtgar  durch 
■eine  Freilassung  belohnt  zu  werden. 
Bei    der   Freilassung  (manumissio), 


Welche  vindicta  erfolgte,  erhielt  der 
ScIav  von  seinem  bisherigen  Herrn 
vor  dem  rocr^iVfrofas  einen  Backen^ 
streich  (früher  mit  einer  Ruthe  einei^ 
Schlag  auf  den  Kopf).  Der  Sinn  ist 
also:  Die  Freilassung  ist  bei  roif 
(mecum)  nicht  so  wohlfeil  zu  erl 
langen. 

Fab.  V. 

2.  vero  steigernd  „vollends".  Nep. 
Ep.  I,  2  saltare  vero  etiam  in  vitiis 
poni. 

3.  Ordne  beim  Uebersetzen  ruit, 
quicquid  cet.  Fis  in  Bezug  auf  po- 
tentes, nequitia  in  Bezug  auf  cow- 
siliator  maleficus.  Der  Sinn  von 
V.  1 — 3  ist:  Schon  der  blossen  Ge- 
walt gegenüber  ist  Niemand  genü- 
gend sicher,  vollends  gegen  Gewalt 
mit  der  Bosheit  im  Bunde  ist  Jeder 
verloren.  Weshalb  der  Plural  oppw 
gnant? 

4.  süstulit.  Vgl.  zu  I,  2H,  3. 

5.  abdidisset  Cornea  domo  wie  tuto 
condidit  sese  cavo  H,  3,  17. 

rt.  nullo  pacta,  unter  keiner  Be- 
dingung, d.  i.  „auf  keine  Weise". 

7.  pro/ifer,  hier  Adverb. 

II.  scopulüm  super f  vgl,  lignum- 
que  supra  f ,  2,  20. 
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nua  cömminuta  fäcilc  vescatür  cibo. 
indücla  verbis  äquila  monitis  paruit. 
15     simul  et  magistrae  lärge  divisit  dapem. 
sie  tüta  quae  nätürae  fuerat  munere, 
impär  duabus  öccidit  trisli  nece. 

VI.  (VII.)  MULI  DUO  ET  RAPTORES. 

Muli  gravati  särcinis  ibänt  duo: 
uniis  ferebat  fiscos  cum  peciinia, 
alter  tumentes  mülto  saccos  hördeo. 
ille  önere  dives  celsa  cervice  eminet 
5     clarümque  collo  iäctat  tintinnäbulum, 
comes  quieto  sequilur  et  placidö  gradu. 
subito  latrones  ex  insidiis  ädvolant 
interque  caedem  ferro  mulum  saiiciant, 
diripiunt  nummos.  neglegunt  vile  hordeum. 
10     spoliätus  igitur  casus  cum  fleret  suos: 

'equidem'  inquit  alter  'me  contemptum  gaudeo; 
nam  nil  amisi  nee  sum  laesus  vülnere.' 

Hoc  ärgumento  lüta  est  hominum  tenuitas: 
magnafi.  periclo  sunt  opes  obnoxiae. 


Vll.  (Vlll.)  CERVUS  AD  BOVES. 
Cervi'is  nemorosis  excitatus  latibulis, 
ut  venalorum  fügeret  instantem  necem, 
caecö  timore  proximam  villäm  pelit 


12.  altis  ab  astris  „von  der  Höhe 
herab".  Wie  hier  astra  st.  caelum 
so  I,  6,  4  clamorem  ranae  sustulere 
adsldera.  —  cortex  steht  als  Feminin, 
fast  nur  bei  Dichtern. 

13.  qua  cömminuta  vescatür  „nach 
deren  Zertrümmerung  er  verzehren 
j^gnne".  —  Könnte  man  hier  facili 
setzen  zu  esca  oder  V.  15  largam  für 
large,  wie  II,  3,  24.? 

14.  verbis,  eins. 

15.  simul  et  wie  1,21,  7. 

17.  impar,  vgl.  Si  mihi  et  turbae 
meae  par  esse  potueris  I,  18,  10. — 
duabus  „den  zweien",  welche  hier 
vis  et  nequitia  vertreten ;  occtdit  von 

occldo. 

Fab.  VI. 

2.^8cu»  ein  aus  Binsen  geflochtener 
Korb,  der  zum  Aufbewahren  des  Gel- 
des dient,  Geldsack. 

4.  Den  Zeichen  des  Stolzes  celsa 
cervice  eminet  („den  Nacken  hoch 
tragen";  wörtlich?)  und  iactat  tm- 


tinn.  entsprechen    die  Zeichen    der 
Demuth  quieto  und  placido  gradu. 
5.  darum  „helltönend". 

7.  ädvolant,  wegen  der  Eile,  mehr 

als  adcurro.  .    ,      r»,     «i. 

8.  inter  caedem,  näml.  der  Treiber. 
—  mulum,  welchen?  lehrt  die  Sach- 
lage. —  Durch  die  Weglassung  der 
Copula  vor  den  folgenden  Satzglie- 
dern (Asyndeton)  gewinnt  die  Dar- 
stellung an  Lebendigkeit. 

10.  casus  „Unfälle",  denn  es  war 
nicht  bloss  einer. 

1 1.  equidem,  s.  zu  I,  1,  11.  -  con- 
temptum, ergänze  esse. 

13.  argumentum  häufig  „die  Ge- 
schichte, Fabel",   insofern  sie  zum 
Beweise  eines   Satzes    dient.      Den 
Ablat.  übersetze  mit  „zufolge". 
Fab.  VII. 

1.  excitatus  latibulis,  in  Prosa 
würde  e  lat.  stehen. 

2.  ut,  der  Absichtssatz  gebort  zu 
villam  petit.  —  venatorum,  Genit. 
subjectiv.  „durch — ". 
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et  öpportuno  86  bubili  cöodidil. 

hie  bös  lalenli:  'Ouidnani  voliiisli  tibi, 

infeiix.  ullro  qui  äd  necem  cuciirreris 

boniimiriique  leclo  spiritum  commiseris'' 

at  ille  supplex:    "V6s  modo"  inquit  "pärcite, 

occasione  rürsus  eruriipam  data." 

spatiiim  diei  noctis  excipiünt  vices. 

frondein  biibulrus  ädleit,  iiii  ideö  videt. 

eünl  subinde  et  redeiint  omries  rüslici, 

nemo  änimadvertit:  Iransil  etiam  vilicus, 

nee  ille  quicquaro  sentit.     Tum  gaudens  ferus 

bubiis  quietis  ägere  coepit  grälias. 

bospitium  adverso  quckl  pi\iestiterint  tempore. 

respondit  uinis:  'Sälvum  te  cupimijs  quidem  : 

sed  ille,  qui  oculos  centum  habet,  si  venerit, 

magno  in  jiericlo  vjta  vertetin'  tua.' 

haec  inl«r  ipse  dominus  a  cena  redil 

et,  qnia  corruplos  videral  nuper  boves, 

accedit  ad  praesepe:  "'Cur  Irondis  jiarum  est? 

stramenla  desunl!     Töllere  haec  aranea 

quantiim  est  laboris?'"  —  Di.m  scrutatur  singula 

cervi  quoque  alta  conspicatur  törnua; 

quem  convocata  iühet  occidi  fämilia, 

praedämque  tollit.     Haec  signilicat  i'äbula 

dominum  videre  pli'irinmm  in  lebiis  suis 


4.  öpportuno,  sich  ihm  gelegen 
darbietend.  Der  Abi.  wie  JJ,  3,  17 
tuto  condidit  sese  cavo,  ~  bubile; 
aus  bov-iie  sclieint  zunächst  bob-ile 
cntÄtanden  u.  dann  liat  sich  das 
labiale  b  das  vorhergehende  o  zum 
labialen  Vocal  u  assimilirt.  Aehniiche 
Bildung  in  bubulcus  V.  H. 

5.  hie  wie  I,  2,  4.  —  quid  tibi  vis 
„was  hast  du  vor?  wo  denkst  du 
hin?" 

6.  quicucurrcris^commiseris,  der 
.  Relativsatz  enthält  die  Wirkung  sei 

ner  Unbedachtsamkeit  „dasa  du  —' . 

7.  «pirifum,  soviel  als  vitam.  Was 
itänd  statt  dessen  in  der  Fabel  Ex 
9utore  medicus? 

8.  Wozu  bildet  voa  den  Gegensatz  ? 
10.  vices  noctis  „der  Wechsel  der 

Nacht",  d.  h.  die  mit  dem  Tage 
wechselnde  Nacht.  —  excipiünt 
nimmt  auf,  d  h.  „folgt  darauf".  ' 
12.  eunt  et  redeunt  „sie  gehen  ab 
nnd  zu,  gehen  und  kommen".  Beide 
Begriffe  können  zusammen  gefasst 
werden. 


icht'S  -4 


i4.  nee    ille  „auch  er  nicht' 
ferus  wie  F,  12,9. 

15.  quietis j  d.  i.  den  verschwie- 
genen. 

17.  salvum  te  cupimus,  wie  auch 
wir  „wir  wünschen  dich  wohl  be- 
halten". Nep.  Dion  1,  3  salvum  stu- 
dcbat. 

19.  vertetur.  „wird  schweben"; 
eigentlich? 

20.  haec  /» f er  =  interea,  vgl.  /i- 
gnumque  supra  I,  2,  20. 

21.  corruptos  „herabgekommen*'. 

24.   quantum   est   laboris   „würde 

es  kosten",  derlndic.  wie  in  longum 
est. 

26.  familia,  das  Hausgesinde,  Die- 
nerschaft ;  natürlich  in  eine  familia 
rustica  zu  denken. 

28.  Derselbe  Gedanke  griech.  oiifia 
yaQ  ddfimv  vo/il^m  Ssanorov  naQOv-     \ 
oiav  (Aesch.  Pers.  169) ,  oder  Ssa-  ^ 
notov  dfp&alftog  von  der  Gegenwart    ^ 
des  Herrn.  Jm  D.  „des  Herren  Auge 
macht  das  Vieh  fei§t". 
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Aes6pi  ingenio  stäluam  posuere  Attici 
servümque  collocärunt  aeterna  in  basi, 
patere  honori  scirent  ut  cuncti  viam, 
nee  generi  tribui,  s6d  virtuti  glöriam. 
quoniam  öccuparat  älter,  ut  primüs  foret, 
ne  sölus  esset  stüdui,  quod  superluit; 
nee  haec  invidia,  verum  est  aemulalio. 
quod  si  labori  fäverit  Laliüm  meo, 
plures  babebit,  quös  opponal  Graeciae. 
sin  livor  obtrectäre  curam  völueril, 
non  tarnen  erlpiet  iaiidis  conscienliam.  — 


LIBER  TERTIUS. 
I.  ANUS  AD  AMPliORAM. 

Amis  iacere  vidit  epotam  ämphoram, 
adhiic  Falerna  faece  e  lesla  nöbili 


Epilogus. 

1.  Jesopi  ingenio  „Aesop's  Talent 
[zu  Ehren".  —  Jttici  wie  1,  2,  6. 

2.  basis  „das  Fussgestell,  Posta- 
Iment",  auf  welchem  die  Bildsäule 
[ruhte;  aeterna,  weil  ein  solches 
[Monument  zum  ewigen  Gedächtniss 

Idienen  soll. 

3.  Constr.  ut  cuncti  scireni  viam 

patere  honori. 

4.  virtuti  hier  „dem  Verdienst' . 

5.  alter,  näml.  Aesopus.  —  occu- 
pare  hier  „zuvorkommen'*,  Forem 
steht  zuweilen  statt  essewi.  Nep.  Lys. 
3  5  quam  vere  de  eo  foret  iudicatum. 

*  6.  quod  superfuit  „denn  das  blieb 
mir  noch  übrig". 

7.  aemulatio,  in  gutem  Sinne. 

8.  quod  si  knüpft  den  Satz  als  eine 
Folgerung    an   das  Vorhergehende; 


„wenn  demnach". —  Latmm  st.  La- 
tina  lingua  loquentes  oder  Romani. 
Nicht  selten  steht  der  Name  des  Lan- 
des   für    den    des    Volkes.    Ebenso 
Graeciae.    Die  Römer  sahen  es  mit 
einer  gewissen  Eifersucht,  dass  sie 
von   den    Griechen   in   den   meisten 
Künsten   und  Wissenschaften  über- 
troffen wurden.    Phaedr.  sagt  also: 
wenn  die  Reimer  mein  Bestreben  es 
dem  Aesop  gleich  zu  thun  begünsti- 
gen, so  werden  sich  dadurch  ange- 
spornt   bald   noch   Mehrere   finden, 
deren  Leistungen  sie  den  Griechen 
werden  gegenüber  stellen  können. 

lO.Der  Accus,  bei  obtrectäre  wurde 
erst  in  der  Zeit  nach  Augustus  ge- 
bräuchlich. 

11.  laudis  hier  „löbliches  Unter- 
nehmen". 


Fab.  I. 
2.  Falerna  faece  „von  (eigentlich, 
mittelst)  Falerner  Bodensatz".  Der 
Falerner-Wein  vom  ager  Falernys 
in  Campanien  galt  für  den  vorzug- 
lichsten in  Italien.  Auch  im  D.  be- 
deutet zuweilen  „Scherbe"  ein  (gan- 
£68)  irdenes  Geschirr  (vas);  „edel 


weil  das  Geschirr  einen  edeln  Wein 
enthalten  hatte.  Horat.  Ep.  I,  2,  69 
quo  semel  est  imbuta  recens,  seryabtt 
odorem  testa  diu.  An  den  Weinge- 
fässen  .pflegten  notae  angebracht 
zu  werden,  durch  welche  nicht  nur 
die  Weingattung,  sondern  auch  die 
Consuln  angegeben  wurden,  aus 
deren  Amtsjahr  der  Wein  stammte. 
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odorem  quae  iucundum  late  spärgeret. 
hunc  pöstquam  lotis  ävida  traxit  näribus: 
5    'o  suävis  animal  quäle  in  te  dicäm  bonum 
antehäc  fuisse,  täles  cum  sint  reüquiae !' 
Hoc  quo  pertineat,  dicet,  qui  me  növeril. 


11.  PANTHERA  ET  PASTORES. 

Solet  ä  despectis  pär  referri  grätia. 

Panthera  impnidens  ölim  in  foveam  decidit. 
videre  agresles:  älii  fusles  cöngerunt. 
alü  onerant  saxis;  quidam  contra  miüeriti 
6    peritürae  quippe,  quämvis  nemo  laederet, 
mlsere  panem.  ut  süstineret  spiritnm. 
nox  insecuta  est:  äbeunt  securi  domum, 
quasi  inventuri  mörtuam  poslridie. 
at  illa  vires  iit  refecit  languidas, 
10     velöci  saltu  fövea  sese  liberal 

et  in  cubile  concito  properäl  gradn. 


3.  quae  —  sparß^eret,  als  wessen 
Gedanke  aufzufassen  ? 

5.  anima  hier  „Duft".  —  in  te  he- 
liehe  auf  ampAora. 

7.  quo  pertineat  „worauf  es  sich 
beziehe".  Das  Geschichtchen  ist,  wie 
es  scheint,  eine  scherzhafte  An- 
preisung der  Fabeln  des  Dichters  und 
ins  Besondere  eine  versteckte  Em- 
pfehlung der  beiden  ersten  Bücher, 
die  ihm  wegen  mancher  Anspielungen 
auf  hochgestellte  Personen  harte  Ver- 
folgungen zugezogen  hatten  (s.  die 
BinL).  Indem  er  das  3.  Buch  wahr- 
scheinlich geraume  Zeit  nach  den  bei- 
den ersten  veröffentlichte,  galt  ihm 
dasselbe  gleichsam  als  der  Restseiner 
Dichterspende.  Ist  dieser  noch  so  er- 
getzlich  zu  lesen  (o  suavi»  anima  /), 
wie  genussreich,  folgert  er,  muss  die 
Lectiire  der  früheren  Bücher  sein, 
die  dem  noch  vollen  Schatte  des  Dich- 
ters entnommen  sind. 

Fab.  II. 

l.parem  gratiam  referre  ,, Glei- 
ches mit  Gleichem  vergelten".  Cicero 
Bmt.  4,  !I5  ad  te  remunerandum^  Mi 
non  pariy  at  grato  tarnen  munere, 
Beigr.  ref.  ist  immer  an  die  Vergel- 
tmif  zu  denken:  sich  dankbar  be- 
weisflen.  Der  Sinn  dieses  YerteB  ist 


nicht:  Verachtete  pflegen  sich  wie- 
der durch  Verachtung  zu  rächen,  son- 
dern: Solche,  die  man  verachtet  und 
einer  Vergeltung  nicht  für  fähig  ge- 
halten hat,  vergelten  dennoch  häufi 
Beleidigungen  oder  Wohlthaten  au 
gleiche  Weise.  Somit  ist  die  folgend 
Kabel  ein  Seitenstück  zu  der  bekann 
ten  vom  Löwen  und  der  Maus.  Ma 
vermuihet  darunter  eine  Anspielun 
auf  Tiberius,  der  aus  seinem  Exi 
von  der  Insel  Rhodus  zurückgekehrt, 
sich  an  seinen  Feinden  rächte,  doch 
anch  des  empfangenen  Guten  ge- 
dachte. 

2.  imprudens  „unversehens",  s.  zu 
super ior  stabat  lupus  I,  1,  2.  —  in 
foveam,  vgl.  I,  17,  8. 

3.  videre^  d.  i.  vidernnt.  —  cott- 
gerunt,  in  eam,  häufen  auf  ihn  zu- 
sammen. 

4.  onerant  „überschütten'^  Das 
Pronomen  wird  als  Object  zuweilen 
weggelassen,  wo  es  sich  aus  dem  Zu- 
sammenhange ergiebt. 

5.  peritürae  quippe,  quamvis  nemo 
laederet,]  Object  zu  misere  panem 
(dazu  vgl.  I,  22,  3.  cum  für  panem 
misisaet  cani).  Das  Particip  löse  als 
Cauf aisatz  auf  „da  ja",  vgl.  tuta 
quippe  ipso  loco  I,  26,  7, 

0.  »piritum  wie  11,  7,  7. 

11.  concituB,  Particip  von  conciee 
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paucis  diebus  inlerpositis  prövolat, 
pecüs  trucidat,  ipsos  paslores  necat, 
et  cüncta  vastans  saevit  iralo  impetu. 
15     tum  sibi  timentes,  qui  ferae  pepercerant, 

damnum  haüd  recusant,  läntum  pro  viiä  rogant. 
at  illa:  'Memini,  qui  me  saxo  petierit, 
qui  panem  dederit:  vös  timere  absislite; 
illis  revertor  Lösli?,  qui  me  laeserunt.' 

III.    (IV.)   LANIUS    ET    SIMIÜS. 
Pendere  ad  lanium  quidam  vidit  i^imium 
inter  reücuas  merces  atque  opj^önia. 
quaesivit,  quidnam  säperel?     Tum  laniüs  iocans: 
'quäle'  inquit  'caput  est,  tälis  praestalür  sapor.' 
5         Ridicule  magis  hoc  dictum  quam  vere  aestimo: 
quando  et  formosos  saepe  inveni  pessimos, 
et  lürpi  facie  mültos  cognovi  öptiroos. 

IV.    (V.)    AESOPUS    ET    PETULANS. 

Suctessus  ad  perniciem  muItos  devocat. 

Aetöpo  quidam  pelulans  lapidem  impegerat. 
'tanto' inquit 'melior!'     Assem  deinde  Uli  dedit 
sie  prosecutus:  'Plus  non  habeo  mehercule, 
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12.  interpositis  „nach  Verlauf  von 
—  *'.  prövolat,  vgl.  advolant  II,  6,  7. 
Wie  dort,  auch  hier  ein  Asyndeton. 

16.  damnumhaud  recusant  „wen- 
den nichts  gegen  einen  Schaden  (an 
ihren  Heerden)  ein'*.  —  pro  vita  für 
die  Erhaltung  von  etwas  bitten,  was 
man  bereits  hat. 

19.  laeserunt^  wieinspejceruntllly 
7,  «*>,  praebu^runt  II,  ?,  24. 

Fab.  in. 

1.  simium,  nicht  geschlachtet  als 
Fleisch-  od.  Fischwaare,  sondernder 
Affe  spielte  entweder  im  Laden  und 
hing  sich  hier  und  da  an,  oder  er  hing 
in  einem  Käfig  zum  Verkauf  aus.  Die 
Frage  „V  ie  schmeckt  denn  der?" 
ist  also  ein  Scherz,  der  ebenfalls 
durch  einen  Scherz  erwicdert  wird. 

2.  relicuas,  viersilbig  wie  l,  2',  ^. 

3.  quidnam  saperet,  d.  i.  quem  sa- 
porem  haberet. 

4.  Die  Antwort  ist  doppeldeutig, 
worin  eben  ihr  Witz  besteht:  1)  spe- 
ciell  auf  den  Affen  bezogen :  „wie  das 
Aussehen,  so  der  Geschmack*'  (wört- 
lich?); 2)  „nach  dem  der  Mann, 
d.  h.  sein  Aeusseres,  nach  dem  sein 


Witz'*,  im  weitern  Sinn,  wie  das 
AeuSiCre  Jemandes,  so  sein  innerer 
Wei  th.  Diesen  Grundsatz  einer  seich- 
ten Yolksmoral  bekämpft  das  Schluss- 
woit  des  Dichters. 

5.  aestimo.  Nach  dem  gewöhn- 
lichen Sprachgebraucbe  musste  exi- 
stimo  stehen.  Welcher  Unterschied? 

6.  quando,  causal. 

7.  Verbinde  multos  turpi  facie, 
Ablat.  der  Eigenschaft;  der  Gegen- 
satz zu  formosi  V.  6. 

Fab.  IV. 

1.  Successus,  der  erwünschte  Fort- 
gang u.  Erfolg  näml.  beim  Bösen  wie 
JI,  2,  7.  —  devocat  yvie  I,  19,  2.  sed  ad 
perniciem  quoque  mortales  devocat. 

2    impegerut  v.  impingo. 

3.  Tanto  melior  (erg.  es),  Formel 
der  Billigung  „das  war  brav!'*  Ge- 
gensatz tanto  ncquior. 

4.  Sic  (d.i.  his  verbis)  pro«cctt«ut 
„indem  er  ihm  diese  Worte  nachrief, 
ihm  damit  gleichsam  das  Geleit  gab/' 
prosequi,  technischer  Ausdruck  vo 
dem  fclhrengeleit,  welches  man  offici\ 
et  honoris  causa  Jemandem  giebt.  — 
mehercule  y  s.  zu  T,  1,  12  u.  l,  24,  7, 
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5    scd,  linde  accipere  pössis,  monslrabö  tibi. 

Ycnit  ecce  dives  et  poten»;  huic  similiter  ^ 

impinge  lapidem.  et  dignura  accipies  praemiura. 
persuäsus  ille  fecit.  quod  monilüs  hat; 
sed  spes  fefeUit  impudenlem  audaciain: 
10    comprensus  namque  poenas  persolvit  cruce. 

V.   (VI.)    MÜSCA    ET    IVILLA. 
Musca  in  temone  sedit  et  mulam  increpans: 

'quam  tarda  es!'  inquit.  'nön  vis  ciUus^rogredi^ 

vide,  ne  dolone  cöüum  compungam  libi. 

respöndit  illa:    "Verbis  non  mo\\e6v  tuis; 
ß    sed  istum  timeo,  sella  qui  prima  sedens 

iugüra  flageüo  temperat  lentö  raeum, 

et^'ora  frenis  continet  spumäntibus. 

auapropter  aufer  frivolam  insolenliam: 

nam  et  übi  Iricandum  et  übi  currendum  sit,  scio. 
10         Hac  derideri  fabula  merilö  potest. 

qui  sine  virtute  vänas  exercet  minas. 

VI.    (VII.)    LUPUS    AD    CANEM. 

Quam  dulcis  sit  Überlas,  breviter  pröloquar. 

Cani  perpasto  macie  confectiis  lupus 
forte  oceucurrit;  dein  salutant  invicem. 


5.  accipere  nänil.  plus. 

8.  persuäsus,  die  gleiche  Unregel- 
mässigkeit, wie  T,  8,  7.  Tandem  per- 
suasa  est  iureiurando  gruis.  —  quod 
monitus  fuit  „wozu  er  ermahnt  wor- 
den war/'  Moneo  u.  moneor  kann 
als  Sachobject  im  Accus,  nur  das 
Neutrum  eines  Pronomen  od.  Adject. 

bei  sich  haben. 

9.  impudentfm   audaciam^   8.  zu 

iua  calamitas  I,  3,  16. 

10.  comprensus  s.  zu  ftrenaa  I,  21, 
1.  —  paenas  persolvit  =  poen&»  dedit 
mit  dem  Nebenbegriff  des  vollstän- 
digen „büsste  e»  ab*'.  —  cruce,  Ablat. 
instrum.,  im  D.„ara~**.  Bi^e  Kreu- 
zigung wird  erklärlich,  weil  der  Ver- 
letzte dives  et  potens  ist. 

Fab.  V. 

2.  »011  f»i'«,  drohend  =  „willst  du 

wohl  ?" 

3.  dolon  cig.  der  Dolch,  Stock- 
Icgen,  hier  prahlerisch  von  dem 
ItÄchel  der  Fliege.  „.    ,.  .      . 

4.  verhis  ▼erächtlich,  ahnhch  wie 


I    11,  1.    Nur  Worte  im  Gegensatz 
zu  ßagellum  u.frena.  ^ 

5.  prima  „dem  vordersten"  d.  i. 
aufdemBocke.  Vgl.  zull,  3, 1. 

6.  iugum  meum^  das  Joch  für  das 
angejochte  Thier  „mein  Gespann**. 
—  temperaty  eig.  mässigt,  d.  i.  in  die 
rechte  Bewegung  bringt,  „regiert**. 

7.  ora.  die  Dichter  brauchen  manche 
Substantiva  im  Plural,  wenn  sie  auch 
nur  einen  einzigen  Gegenstand  be- 
zeichnen, z.  B.  pectora,  corda  u.  a.  ^^ 

8.  au/er  „weg  mit—  „geh  mit—*. 

U.  virtus  (v.  vir),  eig.  Männlich- 
keit, hier  „Tüchtigkeit**,  näml.  da» 
auszufuhren,  was  er  droht.  Vgl.  wr- 
iMti»  expersJ,  11, 1. 

¥ab.  VI. 

1.  pröloquar  „aussprechen,  vor- 
tragen*'.   Wäre  hier  dulce  f.  duUi» 

zulässig?  .       - 

2.  perpasto,  durch  per  wird  der 
Begriff  von  pattu»  gesteigert,  wie  m 
permagnusj  perbonus  n.  ö. 

3.  dein  s.  zu  I,  14,  7. 
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ut  restiterunt:  'ünde  sie,  quaeso,  nites? 
5    aut  quo  cibo  fecisii  tanlum  corporis?     ^ 

ecro,  qui  sum  longe  förtior,  pereö  fame. 

canis  simpHciter:  "eadem  est  condicio  tibi, 

praestäre  domino  si  par  officiiim  potes.     — 

'qvLodf  inquit  ille.  —  'Xüstos  ut  sis  liminis. 
10     a  fiiribus  luearis  et  noctu  domum.'' 

'ego  vero  sum  parätus:  nunc  patior  nives 

imbresque  in  silvis  äsperam  vitäm  trahens. 

quanlö  est  facilius  mihi  sub  teclo  vivere 

et  otiosum  largo  saüari  cibof  —  ,  ,    .  ., 

15    "veni  ergo  mecum."  —  Dum  procedunt,  adspicit 

lupus  ä  catena  collum  detritiim  cani. 

Hmde  hoc.  amicef  -  "Nihil  est."       ^Dic  quaeso  tarnen.- 

''quia  videor  acer,  ädligant  me  interdiu, 

luce  üt  quiescam,  et  vigilem,  riox  cum  venerit: 
20     crepiisculo  solutus,  qua  visiim  est,  vagor. 

adferlur  ullro  pänis;  de  mensä  sna 

dat  össa  do^ninus;  friista  iactal  fämilia 

et,  quod  fdstidit  quisque,  pulmenlärium. 


4.  nifere  hier  „wohlgenährt,  feist 
sein;  eigentlich?  Horat.  Ep.  I,  4,  15. 
me  pingucm  et  nitidum  hene  cur  ata 

cute  vises, 

5.  fecisti  tantum  corporis  „hast 
einen  solchen  Körperumfang  gewon- 
nen'*. Die  Ausdrücke  corpulentus  u. 
corpulentia  sind  sehr  selten.  Mager 
werden  heisst  amittere  corpus. 

7.  simpHciter  „treuherzig".  ^  est 
tibi  „ist  für  dich  vorhanden*'.  Warum 
ist  hier  und  nachher  das  Praesens 
{potes)  gesetzt? 

8.  si  potes  „wenn  du  es  über  dien 
vermagst". 

9.  custos  ut  cet.über  den  Personen- 
wechsel ohne  äussere  Bezeichnung  s. 

zu  I,  15,  9.  ^^ 

10.  o  furibus  tuearis  „vor  —  . 
Nep.  Hann.  9,  4  tempfum  custodiunt 
non  tarn  a  ceteris  quam  ab  Hanni- 
bale.  —  et  wird  auch  in  der  Bedeut. 

und'*  von    den    Dichtern   zuweilen 
nachgestellt. 

ll%ero  „in  der  That"  zur  Be- 
kräftigung der  Bereitwilligkeit.  -- 
nives  imbresque,  der  Plural,  weil 
diese  Erscheinungen  in  der  Natur 
wiederholt  zu  denken  sind;  im  D. 
der  Sing.  So  IV,  18, 19.  frigora. 
ri.  trcAe«« „hinschleppend*  ,  vgl. 


quare  sollicitum  potius  aevum  duci- 
ttsl,28,7.  . 

14.  satiari,  s.  zu  satiatur  tpsa  I, 

25    7. 

16.  a  catena  „von  der  Kette  her'* 
gehört  zu  detritum.  Die  Dichter 
brauchen  zuweilen  a  statt  des  Ablat. 
instrum.,  um  anzudeuten,  dass  die 
Wirkung  von  dem  Gegenstande  aus- 
geht. —  Warum  ist  der  Dativ  cani 
hier  angemessener,   als    der  Genet 

canis . 

18.  Cato  de  re  rust.  124.  canes  in^ 
terdiu  clausos  esse  oportet,  ut  nocti 
acriores  et  vigiiantiores  sint.  ' 

19.  face  „bei  Tageslicht'*.  Dersell 

Ablativ  bei  crepusculo,  —  venerit^ 
zu  voluerit  I,  prol.  5.  . 

20.  qua,  Adverb,  (local gebraucht] 
,wo*'.  Warum  v.  25  quo?  —Visum 

est     „es     hat     mir    gut    gedünkt 
gefällt  mir'*.   Nep.  Paus.  2,  3  st  tib\ 
videtur,  des  ei  fiUam  tuam  nuptum. 

22.  familia ,    s.   zu  II,  7,   26.  — 
Könnte  hier  iactant  stehn? 

23.  quisque  zieht  der  Lateiner  ii 
den  Relativsatz,  im  D.  wird  es  S.^ 
des  Hauptsatzes.  Denke  lactatv 
derholt.    Quam  quisque  norit  ari 
in  hac  se  exerceat.  —  pulmentv* 
pulmentarium    lat.    Ausdruckj" 
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sie  sine  labore  venler  impletür  nseus."  — 
25    ''age,  abire  si  quo  est  änioius.  est  licentia?'  — 

"non  plane  est."  inquit.  -  Tiüere,  quae  laudas,  canis 
regnäre  nolo,  über  ut  non  slm  mihi.' 


VII.    (VIII.)    SOROR    ET    FRATER. 

Praecepto  monitus  saepe  te  considera. 
Habebat  quidam  filiain  turpissimam 
idenique  insignem  piilchra  facie  filium. 
hi,  specuium  in  cathedra  malris  ut  posiliim  fuit, 

5     pueiiliter  ludentes  forte  inspexerunt. 
iiic  se  formosum  iäctat;  illa  iräscitiir 
nee  glöriantis  siistinet  fratris  iocos, 
accipiens  quippe  lüncta  in  coutumeliam. 
ergo  ad  patrem  deciirrit  iaesura  invicem, 

10     magnäque  invidia  criminatur  filium, 
nr  natus  quod  rem  feminarum  teligerit. 
amplexus  ilie  utrümque  et  carpens  oscula 
dukemque  in  ambos  cäritatem  pärtiens: 
'cotidie'  inquit  "speculo  vos  uli  volo, 

15     tu  formam  ne  corrümpas  nequiiiae  nialis, 
tu  faciem  ut  istam  luöribus  vincas  bonis.' 


opsonium  (Zukost),  bes.  Fleisch  u. 
Fische,  pulpa  ist  das  essbare  Fleisch 
'Oi  Gegensatz  zu  Fett  u.  Knochen. 

25.  age  dient  häutig  als  Auffor- 
ierung  „wohlan"  oder  „hör*  ein- 
jmai".  —  e«t  animus  soviel  ab  libet. 
26  quae  laudas,  d.  i.  „dein  ge- 
»riesenes  Gluclc**. 
27.  regnare  noto  „ich  mag  nicht 
^önig  sein".  —  ut  „mit  der  Be- 
liiigung,  dass".  —  m/Ai,  Dativ,  com- 
►di;  liher  sum  mihi  „ich  bin  mein 
sier  Herr".  Lies^e  sich  mihi  zu 
folo  regnare  ziehen  ? 

Fab.  Vn. 
3.  Das  Pronomen  idcm  ist  oft  im 
►.  durch  die  Ad  verbien :  auch,  ebenso, 
lesgieichen,  zugleich  u.  a.  wieder- 
:ugeben.  —  facies  kann  sowohl  hier 
ils  V.  16  auf  die  ganze  Gestalt  be« 
jogen  werden,  wie  Ncp.  Ages.  H,  1 
le  ignoti,  faciem  eius  cum  intue- 
twr,  contemnebant.  Nur  im  eiige- 
[Siane  bedeutet  es  das  Antlitz. 
cathedra  f  ein  gepolsterter  ©t- 
>rhöhter,    mit   einer    weichen 


Rucklehne  versehener  Stuhl,  dessen 
sich  hauptsächlich  die  Frauen  be- 
dienten; erst  später  wird  das  Wort 
von  dem  Lehrstuhle  gebraucht. 

5.  inspexerunt  s.  zu  laeserunt 
HI,  2,  19.  Andere  lesen  inspexerunt, 

8.  quippe  giebt  den  Grund  von 
der  Erbitterung  und  steht  hier  mit 
einem  Particip,  wie  auch  bisweilen 
mit  einem  Adjectiv.  I,  2«,  7.  111,2, 
5.  —  in  contumeliam  „für  — '*. 
Durch  in  mit  dem  Accus,  wird  zu- 
weilen ein  Endzweck  oder  eine  Be- 
stimmung bezeichnet. 

9.  laedere  invicem  ,,sich  rächen"; 
cigentHch  ? 

10.  invidia  hier ,, Gehässigkeit". 

1 1 .  Fir  naf US,  zum  Mann  geboren; 
immer  das  Get^chlecht  im  Gegeiisatz 
züfemina.  —  rem  „ein  Geräth". 

12-  carpere  oscula^  wir  ,, Küsse 
geben**,  eigentlich  aber? 

la.  cäritatem  hier  „Liebkosung". 

15.  corrümpas  „entstellest,  schän- 
dest". —  malisj  d.  i.  vitiis. 

16.  vincas^  überwindest,  in  Ver- 
gessenheit bringst. 
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VIII.  (IX.)    SOCRATES  AD  AMICOS. 

Vulgäre  amici  nomen,  sed  rarä  est  fides. 

Cum  pärvas  aedes  sibi  fundasset  Söcrates, 
—  cuiüs  non  fugio  mortem^  si  famam  ädsequar, 
et  cedo  invidiae,  dümmodo  absolvär  cinis  — 
ex  populo  sie  nescio  quis,  ut  fieri  solet: 
''quaeso,  tarn  angustam  lälis  vir  ponis  domum?!  - 
""utinam"  inquit  "veris  hänc  amicis  impleam!" 

IX.  (XII.)   PULLUS  AD  MARGARITAM. 

In  sterquilino  püllus  gallinäceus 
dum  quaerit  escam,  märgaritam  repperit, 
'iaces  indigno  quänta  res'  inquit  ""loco! 
hoc  si  quis  pretii  cüpidus  vidisset  tui, 
olim  redisses  ad  splendorem  pristinum: 
ego  quod  le  inveni,  potior  cui  multö  est  cibus, 
nee  tibi  prodesse  nee  mihi  quicquäm  potest.' 

Hoc  illis  narro,  qui  me  non  intellegunt. 

X.  (XIII.)   APES  ET  FUCI  VESPA  lüDICE. 

Apes  in  alta  fecerant  quercii  favos. 
hos  füci  inertes  esse  dicebänt  suos. 
lis  ad  forum  dedücta  est  vespa  iüdice. 
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2.  fundasset.  Sokrates  war  noch  bei 
der  Grundlegung.  Daher  V.  (?.  ponis. 
In  der  Frossi  fundamenta  iacere. 

3.  famamy  näml.  eins. 

4.  cedo  invidiae  ,, lasse  den  Hass 
über  mich  ergelien",  den  jener  er- 
dulden musste.  —  absolvär  cinis  ,,als 
Asche  (d.h.  nach  dem  Tode)  freige- 
sprochen od.  für  unschuldig  erkKirt 
werde",  wie  es  bei  Socr.  der  Fall  war. 

5.  ut  fieri  solet  y  nach  dem  Sprich- 
wort: Qui  struit  in  colli,  multos 
habet  nie  magistros. 

6.  quaeso,  s.  zu  I,  15,  7.  —  talis 
vir  „du,  ein  solcher  Mann". 

Fab.  IX. 

L  pullus  gallinäceus  übersetze 
nach  vicini  Juris  I,  t>,  l. 

2.  esca  von  der  Wurzel  ed^  e  {d)scere^ 
essen.  —  repperit.  s.  zu  I,  Prol.  l. 

3.  quanta  res  iaces  ,, welche  Kost- 
barkeit, und  liegst",  vgl.  o  quanta 
species  cerebr um  non  habet  l,  7,  2. 

4.  Aue,  nci'ml.te  in  sterquilino  iacere. 

5.  olim  auch  von  der  Vergangen- 
heit; IV,  8,  S  von  der  Zukunft.  Weil  es 
mit  ollus  {nie)  zusammenhängt,  wird 

Phaed.  Fab.     4.  Aufl. 


es  von  beiden  der  Gegenwart  (hie) 
entgegengesetzten  Zeiten  gebraucht. 

6.  Wozu  bildet  eg-odenGegens  tz? 
Daher  die  Stellung  am  Anfange  des 
Satzes. 

7.  Ulis,  qui  me  (d.  i,  meine  Fa- 
beln) non  intellegunt.  Die  ihr  meine 
Fabeln  nicht  versteht,  will  Phaedr. 
sagen,  könnt  weder  zu  ihrer  rech- 
ten Würdigung  beitragen  und  da- 
durch ihnen  gewissermassen  Nutzen 
bringen,  noch  selbst  Nutzen  daraus 
ziehen.  Vgl.  die  F'ab.  VI,  9  asinus 
ad  lyrani. 

Fab.  X. 

Mit  der  lJ«berschrift  vgl.  Fab  I, 
10  lupus  et  vulpes  iudice  simio,  die 
auch  noch  zu  V.  3  u.  13  zu  verglei- 
chen ist.  — */wci  die  Dronen,  die  Brut- 
bienen, welche  keinen  Honig  machen. 
Daher  das  deutsche  VVort  bildlich 
einen  Müssiggän^er  bezeichnet. 

3.  ad  forum  ,,vor  Gericht",  eig. 
auf  das  Forum  (Marktplatz),  wo  bei 
den  Römern  die  Verhandlungen  vor- 
genommen wurden.  —  deducere  tech- 
nischer Ausdruck. —  Hier  löse  vespa 
iudice  durch  ,, indem"  auf. 
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quae  genug  utrumque  »össet  cum  pulcherrime, 
5     legem  duabus  hänc  proposuit  partibus: 

•"non  inconveniens  corpus  et  par  est  color, 

in  dübium  plane  res  ut  merito  venerit. 

sed  ne  religio  peccet  imprudens  mea, 

alvös  accipile  et  ceris  opus  infimdile, 
10    ut  ex  sapore  mellis  et  forma  favi, 

de  quis  nunc  agitur,  aüctor  horura  appareat 

fuci  recusanl:  apibus  condiciö  placet. 

tunc  illa  talem  protulit  senlentiam; 

'apertum  est,  quis  non  pössit,  et  quis  fecerit. 
15    quapröpter  apibus  früctum  restituö  suum. 
Hanc  praeterissem  fabulam  silenlio, 

81  päctam  fuci  nön  recusassent  fidem. 

XL  (XIV.)    DE  LUSU  ET  SEVERITATE. 

Puerörum  in  turba  quidam  ludentem  Atticus 
Aesopum  nucibus  cum  vidisset,  restitit 


4.  Constr.  quae  cum  no89€t.  Be- 
gründung des  von  der  Wespe  ein- 
geschlagenen Verfahrens.  Denn  da 
sie  wnsstc,  dass  die  Dronen  keinen 
Honig  bereiten,  so  musste  sich  auf 
diese  Weise  das  Recht  der  Bienen 
▼on  selbst  herausstellen.  —  pulcher- 
rime wie  I,  10,  lO. 

5.  legem  „Bestimmung";  ähnlich 
V.  12  condiciö  „Vorschlag".  —  par- 
tibus^ die  Parteien  s.zul,  2,  4/actio- 

num  partibus.  ..    •    «i 

6.  inconveniens  soviel  als  dtsstmile, 

7.  Verbinde    plane    in    dubium 

mnerit. 

**.  religio  mea  „meine  Gewissen- 
haftigkeit**; »,  zu  tua  calamitas  I,  3, 
16.  Die  Richter  waren  iurati,  sie 
hatten  einen  Eid  geleistet  —  impru- 
dens wie  in  panthcra  imprudens 
olim  infoveam  decidit  HI,  *^,  2- 

9.  a^üo«  hier„Bi«nenkörbe*Svon  der 

bauchartigen  Form.  —  ceris  (Dativ.) 
„in  die  wächsernen  Zellen";  opus 
„ener  Erzeugniss",  d.  i.  den  Honig. 
II.  de  quis  (T),  ältere  Form  st. 
quihus.  —  Const.  ut  auctor  horum 
(favorum)  appareat ^  de  quibus  nunc 
agitur  („es  handelt  sich"),  die  üb- 
liche bei  denLegisactionen  angewen- 
dete Formel  qua  de  re  agitur. 

13.  talem  wie  1, 2, 9  Aesßpm  taltm 
tumfabellam  rettulit. 

14.  quis  non  possit,   näml.  favos 
facere  et  ceris  mel  infundere. 


17.  pactum  non  recusassent  fidem 
„sich  nicht  geweigert  hätten,  ihr 
vertragsmässiges  Versprechen  zu 
halten",  näral.  sich  dem  Spruche  der 
Wespe,  die  sie  zur  Schiedsrichterin 
erwählt  hatten,  zu  unterwerfen.  Denn 
die  Dronen  erneuern  immer  wieder 
ihren  Streit  mit  den  Arbeitsbienen. 
Wie  es  scheint,  sind  mit  den  „Dronen" 
Leute  geraeint,  die  sich  Verse  oder 
Fabeln  des  Phaedrus  anzueignen 
suchten,  ohne  selbst  dergleichen 
machen  zu  können,  und  die  trotz 
offenbarer  Beweise  seine  Autorschaft 
doch  immer  wieder  anfochten. 

Fmb.  XI. 

1.  ludentem.  das  Partie,  wie  1, 17,  8 
bidens  iacentem  in  fovea  conspexit 
lupum.  -  Atticus  wie  I,  2,  6. 

2.  nucihus.  Welcher  Casus?  Ball 
spielen  pila  ludere,  ebenso  alea, 
talis^  trocho.  Auch  im  Deutschen:  mit 
dem  Balle  spielen.  Die  Kinder  spiel- 
ten mit  Nüssen  allerlei  Spiele.  Auch 
von  dem  Kaiser  Augustus  wird  er- 
zählt bei  Sueton.  83.  animi  laxandt 
causa  modo  piscabatur  hämo ,  modo 
talis  aut  ocellatis  nucibusque  ludebat 
cum  pueris.  —  vidisset.  die  deutsche 
Sprache  setzt  häufig  an  der  Stelle  des 
lat.Conj.  Plusquamperf.  das  Imperf., 
weil  sie  die  Zeiten  weftiger  scharf 
unterscheidet. 
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LIBER  m. 

et  quasi  delirum  risit.     Quod  sensit  simul 
derisor  potius  quam  deridendüs  senex, 
5    arcüm  retensum  pösuit  in  media  via: 

'heus'  inquit  'sapiens,  expedi,  quid  fecerim.' 
concürrit  populus.    Ille  se  torquet  diu 
nee  quaestionis  pösitae  causam  intellegit. 
novissime  succümbit.     Tum  victör  sophus: 
10    'cito  riimpes  arcum,  semper  si  tensum  häbueris 
at  si  laxaris,  cum  voles  erit  ütilis.' 

Sic  Indus  animo  debet  aliquandö  darf, 
ad  cögitandum  melior  ut  redeät  tibi. 

XII.  (XVI.)    CICADA  ET  NOCTUA. 

Humänitati  qui  se  non  accömmodat, 
plerümque  poenas  öppelit  superbiae. 

Cicäda  acerbum  nöctuae  convicium 
faciebat,  solitae  victum  in  tenebris  quaerere 
5     cavöque  ramo  capere  somnum  interdiu. 
rogäta  est,  ut  taceret.     Multo  välidius 
clarnäre  coepit.     Kursus  admotä  prece 
accensa  magis  est.     Nöctua  ut  vidit  sibi 
nullum  esse  auxiiium  et  verba  contemni  sua, 
10     bac  est  adgressa  gärrulam  falläcia: 

'dormire  quia  me  nön  sinunt  cantVis  tui. 
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3.  delirus  (von  lira)  bezieht  sich 
auf  Schwächung  der  geistigen  Kräfte, 
besonders  im  Greisenalter.  —  simul 
=  simul  ac  wie  II,  3,  14  simul  exieris 
postum  cumtenero  grege.  III,  12, 16. 

4.  derisor,  adjectivisch  wie  10  Vi- 
ctor; vgl.calumniatur  canisl,  17,2. 
Erweitere  die  Attribute  derisor  und 
deridendüs  zu  einem  Relativsatze. 
Vgl.  repente  liberalis  I,  22,  1- 

6.  sapiens,  ironisch.  —  expedi,  d.  i. 
explica.  —  quid  fecerim,  d.  h.  was 
mein  Thun  (das  Hinlegen  des  zurück- 
gespannten Bogens)  bedeuten  soll. 

8.  causam,  den  ihr  zu  Grunde 
liegenden  Sinn,  Z#veck. 

9.  novissime  wie  I,  23,  9.  —  suc- 
cümbit, d.  h.  er  giebt  sich  besiegt.  — 
sophus,  das  griech.  Goq)6g,  weise 
und  klug. 

10.  tensum  habere  „gespannt  hal- 
ten'*. Der  Gegensatz  dazu  ist  laxare. 
Habere  mit  dem  Partie.  Perf.  Pass. 
bezeichnet  die  Dauer  eines  Zustan- 
des.  Nep.Eum.  11, 2  cuius  in  pernicie 


positam  spem  habuissent  victoriae. 
Ueber  das  Futur,  exact.  s.  zu  volu- 
erit  I,  Prol.  5. 

12.  aliquandö  dann  u.  wann,  hier 
u.  da  einmal. 

13.  tibi,  animus  als  Theil  des 
Menschen,  daher  tibi  nicht  in  sibi  zu 
ändern. 

Fab.  XII. 

2.  humänitati  hier  „Freundlich- 
keit, Gefälligkeit"  im  Gegensatz  zu 
superbia. 

3.  noctuae  hängt  von  acerbum  ab. 
Das  lärmende  Gezirp  (^convicium^ 
wird  der  Eule  lästig,  weil  sie  gewohnt 
ist  am  Tage  zu  schlafen. 

6.  capere  somnum  „Schlaf  ge- 
winnen". 

7.  admota  prece,  s.  zu  dein  repo- 
scenti  locum  preces  admovit  I,  18,  5, 
wo  ebenfalls  rogare  Torausging. 

8.  magis,  im  D.  füge  „noch"  hinzu. 
10.    est    adgressa    „machte    sich 

an  sie",  mit  dem  Sinne  listiger 
Täuschung. 
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soi>äre  cilbaram  qu6s  putes  ApöUinfs, 
polare  esl  animus  nectar,  quod  Pallas  mihi 
nuper  donavit :  .  si  non  fasüdis ,  veni ; 
n    unä  bibamus.'    lüa.  quae  arebät  siti. 
simül  cognovit  v6cem  laudari  suam, 
cupide  ädvolavil.     Nöctua  egressa  «  cavo 
irepidäntem  conseciäta  esl  el  leto  dedit. 
sie,  Viva  quod  negäral,  iribuit  mörtua. 

Xlll.  (XVII.)   ARBORES  IN  DEORUM  TUTELA. 

Olim,  quas  vellenl  esse  in  lutelä  siia. 
divi  legerunl  ärbores.     Quercüs  lovi 
et  myrtus  Veneri  pläcuil,  Phoebo  laiirea, 
pinüs  Cybebae,  populus  celsa  Herculi. 

5     Minerva  admirans,  quäre  steriles  sümerent, 
interrogavit.  causam  dixit  lüppiter: 
'"bonörem  fructu  ne  videamur  vendere.'  — 
''at  mehercules  narräbit.  quod  quis  völuerit, 
oliva  nobis  propter  fruclum  est  grätior." 

10    lunc  sie  deorum  genilor  atque  hominum  sator: 
'o  näla,  merito  sapiens  dicere  omnibus. 
nisi  utile  est,  quod  fäcimus.  stulta  est  glöria.' 
Nihil  ägere,  quod  non  prosit,  t'abella  ädmonel. 


12.  quos  putes  ,,voii  denen  man 
glauben  möchte,  dass  sie  — **; 

13.  potare,  viel  trinken,  zechen.  — 
est  animus,  vgl.  IIl,  2,  52  abire  si  quo 
est  animus,  —  Pallas  =  Minerva, 
ihr  war  die  Eule  geheiligt. 

15.  una,  Adverb,  für  die  Gemein- 
schaftlichkeit, welche  ohne  Gleich- 
heit des  Ortes  der  Beiheiligten  u. 
ohne  Gleichzeitigkeit  nicht  denk- 
bar ist. 

18.  trepidantem,  näml.  beim  An- 
blick der  au»  ihrer  Höhle  auf  sie  los- 
kommenden Eule.  —  leto  dedit  wie 
1, 21,  Ö  improbam  leto  dedit, 

Fab.  Xin. 

1.  quasvellent,  als  wessen  Gedanke 
aufzufassen? 

2.  legerunt,  d.  i.  clegerunt. 

8.  laurea  (näml.  arbor)  it.  lauru». 

4.  Cyftcfte,  auch  Cybile  ^  Mater 
deorum,  Magna  Mater  genannt,  die 
phrygische  und  syrische  Göttin.  Vgl. 
IV,  1,  4. 


7.  honorum  fructu  vendere ,  die 
Ehre  unseres  Schutzes  um  ihreFrucht. 

8.  mehercules,  dreisylbig,  s.  zu  her- 
ciifcl,  1,  12.—  Das  Subject^ui«  ziehe 
im  D.  in  den  Hauptsatz  zu  narrabit 
,,es  soll  Einer  sagen".  Das  Futur, 
tritt  zuweilen  an  die  Stelle  des  er- 
mahnenden Conjunctiv,  besonders  in 
der  2.  Person,  z.  B.  in  dem  Hexa- 
meter: 

Tu    nihil    invita    dices    faciesve 

Minerva. 

10.  deorum  genitor  atque  hominum 
sator,  ähnlich  hiess  Jupiter  I,  2,  13 
pater  deorum. 

11.  nata,  Minerva  war  aus  dem 
Haupte  Jupiters  entsprungen.  — 
dicere  (st.  diceris)  omnibus  „l)u 
wirst  Allen  heissen**  st.  du  wirst  von 
Allen  genannt  werden.  Zuweilen 
wird,  besonders  von  Dichtern,  die 
handelnde  Person  beim  Passiv  in  den 
Dativ  gesetzt. 

12    gloria  „Rühmen,  Prahlen**. 

liJ.  Nihil  agere  admonet,  der  Infin. 
•tatt  «e,  wie  I,  15,  6  suadebat  asino 
fugere  und  IV,  4,  14. 
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XIV.  (XVIII.)   PAVO  AD  lUNONEM  DE  VOCE  SUA. 

Pavo  äd  lunonem  venit  indigne  ferens, 
cantüs  luscinii  quod  sibi  non  tribuerit: 
illum  esse  cunctis  ävibus  admirabilem, 
se  derideri.  simul  ac  vocem  miserit. 
tunc  consolandi  grälia  dixit  dea: 
•"sed  forma  vincis,  vincis  magnitüdine: 
nitor  smaragdi  cöllo  praefulget  tuo 
pictisque  pUimis  gemmeam  caudam  explicas.'  — 
■^quo  mi"  inquit  ''mutara  speciem,  si  vincor  sono?*' 
Tatörum  arbitrio  partes  sunt  vobis  datae: 
tibi  forma,  vires  äquilae,  lusciniö  melos, 
augürium  corvo,  laeva  cornici  ömina, 
omnesque  propriis  sunt  contentae  dötibus. 

INoli  ädfectare,  quod  tibi  non  est  datum. 
delüsa  ne  spes  äd  querelam  recidat. 
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1.  ad  lunonem,  wie  die  Eule  der 
Minerva,  der  Adler  dem  Jupiter,  so 
war  der  aus  Indien  in  dasHeiligthum 
zu  Samos  eingeführte  Pfau  der  Juno 
geheiligt.  —  indigne  ferre  „unwillig 
sein",  vgl.  I,  20, 10. 

2.  luscinius  seltene  masculinische 
Nebenform  von  luscinia.  Ygl. simius. 

3.  Welcher  Begriff  liegt  in  indigne 
ferens,  dass  hier  der  Accus,  c-  Inf. 

folgt? 

(5.  vincis  „bist  überlegen"  ohne  be- 
stimmtes Object.  Warum  wiederholt? 
Die  Umkehrung  der  Wortfolge  des 
vorhergehenden  Satzgliedes,  wie  hier 
forma  vincis ,  vincis  magnitüdine 
und  11  ti6i/orma,  vires  aquilae  und 
wieder  lusciniö  melos  heisst  C  h  i  a  s  - 
m  u  s  (Kreuzung  in  Gestalt  eines  grie- 
chischen X).  —forma  sehr  häufig  für 
Schönheit,  wie  in  formosus. 

7.  collo  Dativ  oder  Ablativ? 

8.  pictis  plumis  gemmeam  „mit 
seinen  bunten  Federn  dem  Edelstein 
gleichend";  caudam  explicas  vom 
Radschlagen  des  Pfaues.  Daher  gem- 
matacauda,  gemmeipavones. 

V..  quo  mi  mit  folgendem  Accus,  in 
dem  Sinne  von  ad  quam  rem  in  der 
verwundernden  Frage.  So  Horaz 
(Ep.  I,  5,  12)  quo  mihi  fortunam,  si 
non  conceditur  uti'4  Auch  ein  In- 
finitiv kann  an  die  Stelle  des  Accu- 
satives  treten,  unde  wird  ebenso  con- 
struirt.  —  mi  aus   mihi  zusammen- 


gezogen, wie  nil  aus  nihil.  —  mutam 
speciem,  nicht  als  ob  er  selbst  stumm 
wäre  (vgl.  4),  sondern  äussere  Schön- 
heit ist  ein  stummer  Vorzug  einer 
schönen  Stimme  gegenüber. 

10.  fata  eig.  Schicksalssprüche, 
Bestimmungen  des  Schicksals.  — 
partes,  hier  der  Ausdruck  von  der 
Rolle  des  Schauspielers,  der  auf  den 
Beruf  der  Menschen  wie  auf  die  Lage 
der  Thiere  übertragen  wird.  Eine 
andere  Metapher  ist  V.  13  dotes,  die 
Ausstattung.    Vgl.  Prolog.  V.  3. 

11.  melos  (neutr.)  das  griech.  xo 

(lilog. 

12.  corvus  u.  cornix  ge'^ orten  zu 
den  Vögeln,  aus  deren  Geschrei  und 
Flug  die  Auguren  weissagten ;  und 
zwar  galt  es  bei  dem  Raben  für  eine 
günstige  Vorbedeutung,  wenn  er  auf 
der  rechten,  bei  der  Krähe,  wenn  sie 
auf  der  linken  Seite  erblickt  wurde. 
Bei  den  Römern  galten  laeva  omina 
als  glückliche  Vorzeichen,  weil  die 
Auguren ,  mit  dem  Gesicht  nach  Sü- 
den gewandt,  die  östlichen  Zeichen 
zur  Linken  hatten.  Nur  diese,  gleich- 
sam als  der  bessere  Theil  ihrer  Auf- 
gabe, sind  hier  genannt,  während  sie 
natürlich  auch  ungünstige  Vorzeichen 

gaben. 

15.  recidat.  Die  Sylbe  re,  die 
eigentlich  kurz  ist,  wird  zuweilen 
in  Versen  bei  recido,  religio  und 
einigen  andern  verlängert  und  des- 
halb von  Manchen  der  darauf  folgende 
Consonant  verdoppelt. 
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XV.  (XIX.)   AESOPÜS  RESPONDET  GARRULO. 

Aesöpus  domino  solus  cum  esset  fämilia, 
paräre  cenam  iüssus  est  matürius. 
ignem  ergo  quaerens  aliquot  lustravit  donius, 
tandemque  invenit,  libi  lucernam  accenderet. 
tum,  circum  eunti  ftierat  quod  iter  löiigius, 
effecit  brevius,  nämque  recla  per  forum 
coepit  redire.     Et  quidam  e  turba  gärrulus: 
'Aesöpe,  medio  söIe  quid  cum  lümine?'  — 
"fiomioem"  inquit  '"quaero;"  et  äbiit  t'estinäns  domum. 

Hoc  si  moiestus  iiie  ad  animum  retulit, 
sensit  profeclo  se  hominem  non  visüm  seni, 
intempestive  qui  occupalo  adlüserit. 


LIBER    QÜARTÜS. 

I.   ASINUS  ET  GALLI. 

Qui  natus  est  infeltx,  non  vitam  modo 
tristem  decurrit,  verum  post  obilüm  quoque 
persequitur  iüum  dura  fati  miseria. 

Galli  Cybebes  circum  in  quaestus  dücere 


Fab.  XV. 

1.  },Als  Aesop  allein  die  Diener- 
schaft seines  Herrn  ausmachte*',  d.  h. 
sein  einziger  Sclave  war. 

2.  maturiuSy  näml.  als  gewöhnlich. 

3.  domus  seltener  als  domoa,  da- 
gegen Nominat.  Ptur.  immer  domu», 

4.  invenit  uhi  accenderet  ,,fand  wo 
er  (=  einen  Ort  von  der  Art,  dass  er 
daselbst)  anzünden  konnte". 

5.  Constr.  beim  Uebersetzen  iter, 
quod  circum  eunti  fuerat  longiu9 
(als  in  gerader  Richtung) ,  effecit 
fn-eviuSy  s.  sa  I,  Prol.  1  Jesopus 
auctor  quam  materiam  repperit* 

6.  namque  „nämlich".  —  Der  Abi. 


recta  (erg.  via)  steht  häufig  adver- 
bialisch „geraden  Wegs*'.  Vgl.  qua 
in,  6,  20. 

7.  coepit  redire  „machte  sich  auf 
den  Rückweg". 

8.  Bole  St.  die,  vgl.  luce  ut  gute- 
aeam  III,  6,  19. —  medius  zur  Be- 
zeichnung der  Tageszeiten,  wie 
»upremua  aol  für  den  Abend ,  primua 
aol  für  den  Morgen.  —  quid  cum 
luminel  was  ist  zu  ergänzen? 

10.  ad  animum  referre  „sich  zu 
Gemüthe  führen,  beherzigen". 

11,  adludere  alicui  „Jemand  auf- 
ziehen", durch  Scherz  oder  Spott; 
im  Griechischen  ngognai^ftv.  Ueber 
deiiConj.s.zuguae  abatuleria  I,  8, 11. 


1.  infeliXi  unter  einem  ungunstigen 
Gestirn,  od.  zum  Unglück.  Aehniich 
unten  IV,  15,  15  dia  iratia  natua. 

2.  deeurrere  vitam  ,,des  Lebens 
Lauf  (wie  in  d.  Rennbahn)  vollenden". 
VoUstandiger  apatium  vitae  decur- 
rere.  Aehniich  ist  aetuiem  deeurrere. 
Tri$tem  liehe  zum  Verbum,  s.  zu  au- 
perior  sta6al  1, 1,2. 


4.  Galli  waren  ein  Priestercolle- 
gtum  der  syrischen  Göttin  Cybele 
od.  Cyh^be  (vgl.  III,  13, 4).  Von  ihnen 
sagt  Appul.  Metam.  VIII.  p.  571  qui 
per  plateas  et  oppida  cymbalia  et  cro- 
talia  personantea  deamque  Syriam 
circumferentea  mendicare  compel- 
luni. —  Verbinde  cireumducere ;  diese 
Trennung  einesCompositum,  die  sich 
die  Dichter  zuweilen  erlauben,  heisst 


LIBER  IV. 

5     asinüm  solebanl  bäiulantem  särcinas. 
is  cum  labore  et  plägis  esset  mörtuus, 
deträcla  pelle  sibi  fecerunt  tynipana. 
rogäti  mox  a  quödam,  deliciö  suo 
quidnam  fecissent,  hoc  loculi  sunt  modo: 
10    'puläbat  se  post  mortem  securüm  fore; 
ecce  äliae  plagae  cöngeruntur  mörtuo.' 

IL   POETA. 

loculäre  tibi  videtur:    et  sane  levi, 
dum  nihil  habemus  mäius,  calamo  liidimus. 
sed  diligenter  intuere  has  nenias: 
quantäm  sub  illis  ütilitalem  reperies! 
5     non  semper  ea  sunt,  quae  videntur:  decipit 
frons  prima  multos,  rara  mens  intellegit, 
quod  interiore  cöndidit  cura  ängulo. 
hoc  ne  locutus  sine  mercede  existimer,    , 
fabellam    adiciam    de    MUSTELA    ET    MÜRIBÜS, 
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Tmeaia  (von  tifivo)).  —  in  quaestus 
„zu  ihrem  Erwerbe".  Ueber  in  s.  zu 
accipiens  cuncta  in  contumeliam  III, 
7,  8;  über  den  Plural,  zu  ad  mcoa 
kaustua  I,  L  8. 

5.  bäiulantem.  Das  alterthümliche 
Verbum  ist  von  dem  Nomen  baiulus 
gebildet,  für  welches  bald  operariua 
in  Gebrauch  kam. 

7.  tympana  spielten  eine  Haupt- 
rolle bei  der  lärmenden  Musik  der 
Galli.  Es  sind  Handtrommeln,  daher 
Ovid.  Met.  IV,  20  impulsa  tympana 
palmia  u.  deshalb  V.  11  plagae. 

8.  delicio  suo  (d.  i.  asino) ,  als  Abi. 
„mit  ihrem",  als  Dat.  „ihrem".  Was 
ist  hier  das  Passendere?  Nep.  Ag. 
4,  6  quid  his  vellet  fieri.  —  Während 
deliciae  nur  im  Plural  gebraucht 
wird,  findet  sich  bei  Dichtern  u.  auf 
Inschriften  der  Singular  delicium  und 
deliciua. 

11.  cöngeruntur  mortuo  ,, führt 
man  auf  den  Todten".  Anders /ustes 
congerunt  IH,  2,  3. 

Fab.  II. 

1.  loculäre  (hier  „läppisch")  tibi 
videtur  bezieht  sich  auf  die  vorher- 
gehende Fabel. 

2,  calamo  ludere,  ist  der  cal.  acri- 
ptoriua,  die  Rohrfeder(auch  harundo, 
fiatula),  welche  wie  der  Gänsekiel 
zugeschnitten  wurde;  levi  cal.  lud. 
„geringfügige  Sachen  dichten",   in- 


dem die  Eigenschaft  der  Gedichte  mit 
dichterischer  Freiheit  auf  das  Werk- 
zeug übertragen  ist.  Aehniich 
Ovid,  Metam.  X,  150  leviore  lyrau. 
plectro  graviore  canere.  —  Horat. 
Sat.  J,  4,  130  inludo  chartis. 

3.  neniae,  eig.  Gedächtnisslieder, 
die  bei  Begräbnissen  zur  Flöte  ge- 
sungen wurden;  dann  von  dem  einför- 
migen Vortrage  derselben  überhaupt 
unbedeutende  Lieder.  Legesnepotiua 
vilesnenias  sagt  Phaedr. III,  prol.  10. 

5.  ea  sunt^  quae  videntur,  Prädicat 
,, nicht  immer  sind  sie  {neniae)  das, 
was  sie  scheinen".  Denn  unter  dem 
Scheine  einer  unbedeutenden  Ge- 
schichte verbirgt  sich  oft  eine  beach- 
tenswerthe  Wahrheit. 

6.  frons  prima  j  die  Vorderseite, 
d.  i.  ,,der  erste  Anblick".  —  rära 
mens  „nur  der  Verstand  weniger  — ". 

7.  cura^  näml.  poetae.  —  interiore 
angulo.  Wie  unser  „Eckchen".  Der 
Gedanke  erklärt  durch  Quintil.  I,  4 
plus  habet  inrecessu  quam  in  fronte 
promittit, 

8.  sine  mercede,  der  Dichter,  ge- 
wohnt seine  Lehren  nur  in  Ver- 
bindung mit  einer  Fabel  vorzutra- 
gen, betrachtet  die  nun  folgende, 
welche  zur  Bestätigung  der  eben 
ausgesprochenen  Wahrheit  dienen 
soll,  gleichsam  als  den  Lohn  für  die 
seiner  Belehrung  geschenkte  Auf- 
merksamkeit. 
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10        Muslela  cum  annis  et  senecta  debilis 
mures  veloces  nöo  valeret  adsequi, 
invoUit  se  farina  et  obscuro  loco 
abiecit  neglegenler.     Mus  escäm  pulans 
adsiluit  et  compressus  occubuit  neci. 

15    alter  similiter;  deinde  perit  et  lertius. 
aliquot  secutis  venil  et  retörridus, 
qui  saepe  laqueos  et  muscipula  effügerat; 
procülque  iosidias  cernens  hoslis  cällidi: 
'sie  väleas'  inquit,  'üt  farina  es,  quae  iaces. 

III.  DE  VULPE  ET  UVA. 

Farne  coacta  vi'ilpes  alta  in  vinea 
uvam  ädpetebat  siimmis  saliens  viribus, 
quam  längere  ut  non  potuiC,  discedens  ait: 
'nondüm  malura  est;  nölo  acerbam  sümere/ 
6         Qui,  fäcere  quae  non  pdssunt,  verbis  elevant, 
adscribere  boc  debebunt  exemplüm  sibi. 

IV.  EQUUS  ET  APER. 

Equüs  sedare  sölilus  quo  fuerät  silim, 
dum  sese  aper  voliitat,  turbavit  vadum. 
binc  örta  lis  est.     Sonipes  iralüs  fero 


^\ 


12.  «e  gehört  auch  zu  abiecit  „es 
warf  sich  hin",  wie  eine  werthlose 
Sache.  Nep.  Hann.  9,  3  statuas 
aeneag  in  projtatulo  dornt  abicit.  Die 
Constr.,  wie  bei  Cic.  de  orat.  I,  7,  28 
«c  abiecit  in  herba  oder  in  mari  ab- 
icere  de  fin.  V,  30,  92,  weil  an  die 
Stelle  der  Bewegung  der  Bcgriflf  der 
Ruhe,  des  Bleibens  tritt. 

14.  compre$su8.  Wie  unterschieden 
von  comprensus  ? —  occubuit  neci,  d.  i. 
necatns  est,  eigentlich?  occumbere 
in  der  Prosa  mit  dem  Accusat.  nior- 
tem  oder  dem  Ablat.  morte, 

15.  alter  similiter,  näml.  adsiiuit 
et  compressus  occubuit  neci.  —  et 
hier  sowie  im  folgenden  V.  „auch". 

16.  aliquot  secutis ,  Ablativ,  absol. 
—  retörridus  „(vom  Alter)  zusam- 
mengeschrumpft", daher  erfahren. 

17.  laqueos  et  muscip.  Ob  Hen- 
diadys? 

19.  sie  valeas ,  ut  farina   es  „es 

fehe  dir  sowohl,  wie  du  Mehl  bist", 
^a  aber  das  Wiesel  kein  Mehl  ist,  so 
liegt  darin  die  Verwünschung perea«/ 
Fab.  III. 
1.  Der  Abi.  fame  ist  der  5.  Dccl. 
entlehiit  und  hat  bei  Phaedr.  immer  *. 


Auch  andere  Formen  des  Wortes  ha- 
ben der  5.  Dccl.  angehört.  —  vinea 
hier  nicht  „Weinberg",  sondern 
,, Weinstock".  Bei  jener  Bedeutung 
ist  zu  dem  Adject.  vi'neus  terra,  bei 
dieser  arbor  hinzuzudenken. 

2.  summis  viribus,  wie  verschieden 
von  totis  viribus  I,  U,  7  ? 

6.  adscribere  sibi.  Die  Metaph. 
hergenommen  von  dem  Eintrage 
(scribere)  der  Geldposten  in  das 
Hausbuch  (codex),  daher  etwa:  auf 
sein  Conto  setzen. 

Fab.  IV. 

1.  Da  equus  mit  Nachdruck  voran- 
steht, so  ist  die  Satzstellung  im  D. 
beizubehalten:  „wo  (guo  eigentlich 
Ablat.  instrumentalis)  das  Boss  ge- 
wohnt gewesen  war  seinen  Durst  zu 
stillen,  das  Gewässer  trübte,  indem 
er  sich  (darin)  wälzte,  der  Eber". 
Ueber  vadum  s.  zu  I,  2,  14;  IV,  8,  J2. 

3.  lis,  es  wird  ein  Rechtsstreit, 
weil  das  Pferd  sich  in  seinem  Rechte 
verletzt  glaubt.  —  sonipes  (v.  sonare 
u.  pes)  wie  laniger  I,  I,  6.  auritulus 
1, 1 1 .  6.  barbatus  IV,  8, 10.  latransV, 
10,  7.  —ferOf  «.  zu  I,  12,  9. 


LIBER  IV. 

auxilium  petiit  hominis,  quem  dorso  levans 
5    rediit  ad  hostem.     läctis  bunc  telis  eques 
postquam  interfecit,  sie  locutus  träditur: 
'laetör  tulisse  auxilium  me  precibüs  tuis. 
nam  praedam  cepi  et  didici,  quam  sis  ütilis.' 
atque  ita  coegit  frenos  invitüm  pati. 
10     tum  maestus  ille:  "Pärvae  vindictäm  rei 
dum  quaero  demens,  servitutem  repperi." 

Haec  iracundos  admonebit  fabula, 
impüne  potius  laedi  quam  dedi  älteri. 

V.  (VI.)   PUGNA  MURIUM  ET  MUSTELARUM. 

Cum  victi  mures  müstelarum  exercitu 
—  hislöria  quorum  et  in  tabernis  pingitur  — 
fugerent  et  artos  circum  trepidarent  cavos, 
aegre  recepli  tämen  evaserünt  necem. 
5     duces  eorum,   qui  capitibus  cornua 
suis  ligarant,  üt  conspieuum  in  proelio 
haberent  signum,  quöd  sequerentur  milites, 
haesere  in  portis  sünlque  capli  ab  höstibus. 
quos  immolalos  victor  avidis  dentibus 
10     capäcis  alvi  mersit  tartareo  specu. 
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4.  In  dei;  ähnlichen  Fabel  des 
Stesichorus  heisst  es  bei  Horatius 
Ep.  1,  10,  36  von  dem  Pferde  impfo- 
ravit  opes  hominis  fr  enumque  recepit. 
—  quem,  im  D.  knüpfe  mit  „und"  an. 
dorso,  Ablat.  instrum.,  im  D.  „auf 
seinen  Rücken".  Ebenso  equo,  mulo, 
pisce,  curru  vehi,  reiten ,  fahren. 

5.  rediit  mit  langer  Endsylbe,  da 
die  Endsylbe  der  Perfecta  üt  mit 
seinen  Compositi^  adiit,  abiit,  cet. 
langgesprochen  wurde. 

1>.  atque  ita  wie  I,  1,  13.  —  Im 
Plural  sagt  man  freni  u.  frena,  im 
Sing,  nur  frenum. 

13%  laedi  kann  übersetzt  werden 
„sich verletzen  zu  lassen";  auch  dedi 
(von  dedere)  übersetze  reflexiv,  s.  zu 
satiatur  ipsa  1,  25,  9.  —  Was  ver- 
langt der  gewöhnliche  Sprachge- 
brauch nach  admonere?  vgl.  ISihil 
agere  quod  non  prosit,  fabella  ad- 
inonet  III,  13,  13. 

Fab.  V. 

i.  et  wie  II,  3,  7.  —  in  tabernis 
pingitur.  Wie  in  unseren  Tagen,  so 
pflegte  man  auch  ehemals  die  Wände 
der  Schenkbuden  zur  Unterhaltung 
der  Gäste  mit  Bildern  zu  schmücken. 


Aelter  noch  und  berühmter  als  die 
Geschichte  vom  Kampf  der  Wiesel 
u.  Mäuse  war  die  vom  Kampf  der 
Frösche  und  Mäuse  (ßatrachorayo- 
niachie). 

3.  trepidare  wie  überhaupt  von 
ängstlicher  Erregung,  so  hier,, ängst- 
lich trippeln*';  sie  konnten  näml.  in 
die  engen  Löcher  nicht  alle  auf  ein- 
mal hinein. —  cavus  hier  Substant., 
zu  ergänzen  locus,  wie  cavum  im 
Neutrum. 

4.  aegre  recepti  (näml.  cavis)  fasse 
als  Concessivsatz  „obwohl  mit  ge- 
nauer Notli";  tamen  „doch  wenig- 
stens". 

6.  ligarant  capitibus  (Dat.)  seltene 
Constr.  für  das  bestimmtere  alli- 
garant. 

7.  haberent.  Das  Subject  dazu? 
Es  handelt  sich  um  einen  Schmuck 
der  Führer.  —  quod  sequerentur,  s.  zu 
invenit  ubi  accenderet  II 1,  15,  4. 

9.  avidis  dentibus  (Abi.)  verbinde 
mit  immolatos,  das  nach  corrcptum 
lacerat  1, 1,  13  aufzulösen  ist. 

10.  tartareo,  ebenso  wie  vbrher 
immolatos,  mit  komischer  Feierlich- 
keit „unterirdisch,  höllisch*'.  So  sagt 
man  tartareum  antrum  von  der  ün- 
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Quemcümque  populum  Irislis  eventüs  premit, 
pericUtalur  mägniludo  principum; 
minüta  plebes  fäcili  praesidio  lalet. 

VI.  (VIl.)   PHAEDRüS. 

Tu.  qui,  nasule,  scripta  destringis  mea 
et  hoc  iocorura  legere  fasüdis  genus, 
parva  iibellum  süstiiie  palieotia, 
severitalem  frontis  dum  placo  luae, 
et  in  coihurnis  prödit  Aesopüs  novis. 

ütinäm  nee  umquam  Pelii  nemoris  iugo 
pinüs  bipenni  cöncidisset  Thessala! 
nee  ad  professae  mortis  audacem  viam 
fabricässet  Argus  öpere  Palladio  ratem, 
inhöspitalis  prima  quae  ponti  sinus 
patefecil  in  perniciem  Graium  et  bärbarum! 


terwelt.  —  alvus  wird  bisweilen  für 
den  Magen  {cibi  et  poHonis  recepia- 
eulum)^  den  ventriculm  gebraucht, 
gtomachus  ist  nur  die  Speiseröhre. 
Bei  dem  D.  B  a  u  c  h  ist  die  Beziehung 
auf  das  Einnehmen  der  Speisen  die 
ursprüngliche. 

11.  Quemcumqae  popttlumy  im  D. 
„wenn  irgend  ein  Volk".  —  premit, 
Nep.  Milt.  3,  3  cum  crehri  afferrent 
muntii  male  rem  gerer e  Darium 
premique  a  Scythis. 

12.  principe»  „die  Häupter  des 
Staates,  die  Vornehmsten'*. 

13.  miniifa,  d.  i.  huniilis.  plebes 
(Gen.  et)  Nebenform  für  pleba  nach 
der  5.  Dedination.  -  praesidio  Abi. 
instrum. /aciii  hier  „leicht  zu  finden*'. 

Fab.  VI. 

1.  destringis  „herunterliehen*'  mit 
hartem  Tadel,  nasute  ist  nicht  Ad- 
verbium, sondern  Anrede. 

3.  D.  i.  habe  nur  ein  wenig  Geduld 
mit  meinem  Büchlein.  Andere  Lesart 
htbellum. 

5.  cotkurniy  Schuhe  mit  hohen 
Absätzen,  deren  sich  die  Schauspieler 
in  der  Tragödie  bedienen,  um  da- 
durch grösser  und  erhabener  lu  er- 
■cheineo.  „Aesop  tritt  in  neuen  (d.i. 
ungewohnten)  Cothurnen  auf'*,  d.  h. 
er  trttt  mit  erhabenen  Versen  auf, 
wie  sie  sich  für  die  Tragödie  eignen, 
aad  die  man  an  ihm  nicht  gewohnt. 
Es  folgt  nun  bis  V.  16  eine  Probe 


solcher  Verse »  in  welchen  das  Un- 
glück beklagt  wird ,  das  durch  den 
Bau  des  Schiffes  Argo  über  Griechen 
und  Barbaren  gekommen  ist.  Sie 
sind  dem  Eingänge  der  Medea,  einer 
Tragödie  des  Hluripides,  nachgebil- 
det, welche  bereits  der  Dichter 
Ennius  lateinisch  bearbeitet  hatte. 

6.  Pelium  nemus ,  Pelion ,  Gebirge 
des  östl.  Thessalien.  Aus  Ennius 
entlehnt. 

7.  Verbinde  pina«  Thessala, 

8.  professae  mortis  „in  den  offen- 
kundigen Tod";  eigentlich?  Das 
Particip.    Perf.    vieler     Deponentia 

•  kommt  auch  in  passiver  Bedeutung 

vor. 

9.  Argus,  der  Baumeister  des  Argo, 
von  dem  sie  ihren  Namen  erhielt.  -— 
opere  Palladio^  d.  i.  arte  Palladis. 
Denn  Pallas  galt  theils  überhaupt  als 
die  Lehrmeisterin  der  Künste,  theils 
hatte  sie  insbesondere  beim  Bau  der 
Argo  geholfen. 

10.  ponti.  Hier  nicht  der  Pontus 
Euxinus,  obgleich  dorthin  die  Fahrt 
der  Argonauten  ging,  sondern  der 
dichterische  Ausdr.  für  das  Meer 
überhaupt,  wie  die  Hinweisung  auf 
Minos  ergiebt  V.  l9. 

1 1.  patefecit,  durch  Durchschiffung 
der  symplegadischen  Felsen,  pate- 
facere  u.  aperire  von  denen  ,  welche 
den  Zugang  zu  bisher  unbekannten 
Ländern  u.  Meeren  eröffnen.  — 
Graium  et  bärbarum ,  Genet.  Plur. 
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namque  et  superbi  lüget  Aeetae  domuü, 

et  regna  Peliae  scelere  Medeae  iacent, 

quae  saevum  Ingenium  väriis  invoivens  modis 
15    illic  per  artus  frätris  explicuit  fugam, 

hie  caede  patris  Peliadum  infecit  manus. 

Quid  tibi  videtur?  —  ^Höc  quoque  insulsüm  est'  als 

'falsöque  dictum;  lönge  quia  vetüstior 

Aegaea  Minos  clässe  perdomuit  frela 
20     iustöque  vind'cavit  exemplo  impelum.'  — 

quid  ergo  possum  fäcere  tibi,  leclör  Cato, 

si  nee  fabellae  te  iuvant  nee  fäbulae? 

noli  molestus  esse  omnino  litteris, 

maiörem  exhibeant  ne  tibi  molestiam. 
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st.  Graiorum  et  barbarorum.  Graius 
ältere  u.  dichterische  Form  st. 
Graecus. 

12.  Aeetes,  König  von  Colchis, 
welchem  lason  nicht  nur  das  goldene 
Vliess,  sondern  auch  seine  Tochter 
Medea  entführte.  Diese  nahm  über- 
dies ihren  kleinen  Bruder  Absyrtus 
mit  sich,  u.  als  Aeetes  die  Fliehenden 
verfolgte,  tödtete  sie  diesen,  zer- 
stückte ihn  und  zerstreute  seine 
Gliedmass.en  am  Ufer.  Während  der 
Vater  die  Reste  seines  Kindes  sam- 
melte, entkamen  lason  und  Medea 
(V.I5.) 

13.  Pelias.  König  von  lolkos  in 
Thessalien,  der  seinen  Bruder  Aeson, 
den  Vater  des  lason,  der  Herrschaft 
beraubt  und  den  Jason  nach  dem  gol- 
denen Vliesse  ausgesandt  hatte.  — 
regna  iacent  „die  Herrschaft  liegt 
gestürzt".  Nach  der  Rückkehr  der 
Argonauten  in  ihre  Heimat  ver- 
jüngte Medea  durch  ihre  Zauber- 
künste den  Vater  des  lason,  Aeson. 
Als  nun  die  Töchter  des  Pelias 
{PeliÜdes^  um  die  gleiche  Wohlthat 
für  ihren  Vater  baten,  so  stellte  sie 
sich  willfährig.  Nachdem  aber  jene 
auf  ihren  Befehl  den  Pelias  getödtet 
hatten,  damit  ihm  frische  Lebens- 
kraft eingeflösst  werden  könnte,  ging 
sie  davon,  ohne  ihr  Versprechen  zu 
halten  (V.  16). 

.  14.  invoivens  „verhüllend**,  d.  i. 
Terstellend. 

15.  explicare^  eig.  entwickeln,  was 
verwickelt  oder  schwierig  ist  „be- 
werkstelligen**. 


17,  quid  tibi  videtur?  „was  meinst 
du  dazu?**  zu  dieser  poetischen 
Probe?  fragt  Ph. seinen  hochnäsigen 
Tadler.  Doch  auch  hier  hat  dieser 
auszusetzen. 

18.  longe  vetüstior  „schon  weit 
früher",  als  lason.  Der  Tadler  sticht 
also  die  Worte  prima  patefecit  (If») 
auf,  als  ob  damit  gesagt  wäre,  dass 
die  Argo  als  das  erste  Schiff  die  Meere 
befahren  habe,  wie  allerdings  die 
Sage  behauptete,  während  nach 
anderen  Sagen  der  König  Minos  von 
Creta  vor  der  Zeit  der  Argonauten 
bereits  das  Aegäische  Meer  von  See- 
räubern gereinigt  und  eine  Herr- 
schaft über  dasselbe  ausgeübt  haben 
soll. 

20.  exemplo  ,,Strafexempel'*.  — 
impetum  ,,den  feindlichen  Angriff**. 

21.  tibi,  um  dir's  recht  zu  machen 
—  lector  Cato  „du  Cato  von  einem 
Leser*',  Der  Name  Cato  galt  sprich- 
wöitlich  von  einem  strengen  Beur- 
theiler,  weil  der  ältere  M.  Porcius 
Cato  (censorius)  seine  Censur  mit 
grösster  Strenge  (durus  Cato)  ver- 
waltet hatte.  Nep.  Cat.  2,  3. 

22.  nee  fabellae  nee  fabulae  „we- 
der Märchen  noch  Mären*'.  Mit  er- 
steren  sind  die  äsopischen  Fabeln, 
mit  fabulae  Geschichten  oder  Sagen- 
stoffe gemeint,  die  den  Tragödien  zu 
Grunde  liegen.  —  iuvant  „ergetzen**. 

2.S.  litteris  hier  der  Schriftsteller- 
zunft, zunächst  den  Dichtern. 

24.  maioremy  als  du  ihnen,  dass  sie 
dich  näml.  vor  aller  Welt  lächerlich 
machen. 
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25        Hoc  ilUs  dictum  est,  qui  stullilia  naüseant 
et,  üt  pulcnlur  sapere,  caelum  vituperant. 

VII.  (VIII.)  SERPENS  AD  FABRUM  FERRARIUM. 

Mordaciorem  qui  nnprobo  dente  ädpelit, 
hoc  ärgumeoto  se  describi  sentiat 

In  öfücinam  läbri  venil  vipera. 
haec  cum  lemptaret, ,  si  qua  res  esset  cibo, 
5     Umäm   momordit.     iUa  contra  cöntumai: 
'quid  me'  inquit,  'stulia,  deute  caplas  laedere, 
omne  ädsuevi  ferrum  quae  corrödere? 

VIIL    (IX.)   VULPES  ET  CAPER. 

Homo  in  periclum  simulac  venit  cällidus, 
reperire  efl'ugium  quaerit  alteriüs  malo. 

Cum  decidisset  viilpes  in  puteum  inscia 
et  ältiore  claüderetur  margine, 
5     devenit  liircus  siiiens  in  eundem  locum; 
simül  rogavit ,.  esset  an  dulcis  liquor 
et  cöpiosus.     lila  fraudem  moliens: 
'descende,  amice;  tänta  bonitas  est  aquae, 
voh'iptas  ut  satiäri  non  possit  mea. 


25.  ituUitia.  Welcher  Ablativ? — 
nauseare,  eigentl.  von  der  Seekrank- 
heit, davon  übertragen  auf  den  Ekel, 
daher  hier  wie  fastidire. 

26.  caelum  d.  i.  selbst  das  Höchste, 
fiber'allen  Tadel  Er  habene.  ~  «ttpcrc, 
weise  sein,  wie  in  der  Mahnung  des 
Horaz :  sapere  aude ! 

Fab.  VII. 
FERRUM  FERUARWM,  im  D. 

ein  Wort.  .,  ^ 

1.  mordax  hierbildlich  für  schmah- 
suchtig ;  wie  heissigu.  bissig;  adpeiit, 
d.  i.  adgreditar. 

2.  argumentum  wie  II,  6,  lt>. 
describi  da»  Bild  vom  Maler  herge- 
nommen, der  eine  characteristische 
Zeichnung  giebt,  während  bei  nctarc 
mehr  an  den  römischen  Censor  zu 

denken  ist. 

4.  «i  leitet  zuweilen,  besonders 
nach  Verben,  die  einen  Versuch  be- 
deuten («jrperior,  conor)  u.  nach 
exspecio  in  der  Bedeutung  „ob*'  ab- 
hängige Fragen  ein.  Nep.Hann.8,  1 
91  forte  Carthaginienses  ad  bellum 
posaent  tndtte«. 


6.  captare  „wonach  trachten",  eig. 
zu  fangen  suchen. 

7.  adsuevi,  viersylbig,  wie  insueto 
I,  11,5  Betone /crrwm,  also  auch 
das  Härteste  An  mir,  höhnt  sie  also, 
findest  du  deinen  Meister  im  Beissen, 
beisst  du  dich  zu  Schanden. 

Fab.  Vin. 

2.  quaero  mit  dem  Infin.  findet  sich 
nur  bei  Dichtern.  —  alteriüs  (bei 
Dichtern  des  Verses  halber  häufig 
mit  kurzem  t)  „eines  Zweiten**. 

3.  inscia  ähnlich  wie  imprudens 
in,  2,  2,  eigentl.  aber:  aus  Unkennt- 
niss  des  Ortes. 

4.  alftorc  „zu  hoch",  als  dass  er 
herausspringen  konnte. 

6.  Ueber  an  in  der  einfachen  ab- 
hängigen Frage  s.  zu  obiecto  tem- 
ptans  an  cibo  posset  capi  I,  22,  4. 

7.  fraudem  moliri,  eig.  etwas  mit 
Muhe  ins  Werk  zu  setzen  suchen, 
im  D.mit  verändertem  Bilde  „Trug 

spinnen*'. 
Ö.    voluptas ,  mein  Vergnügen  am 

Trinken. 
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10    immisit  se  barbälus.     Tum  vulpecula 
eväsit  puteo,  nixa  celsis  cörnibus, 
hircümque  clauso  liquit  haerenlem  vado. 

IX,  (X.)    DE  VITIIS  HOMINUM. 

Peräs  imposuit  lüppiter  nobis  duas; 
propriis  repletam  viliis  post  tergiim  dedit, 
alienis  ante  pectus  suspendit  gravem. 

Hac  re  videre  nöstra  mala  non  pössumus; 
5     alii  simul  delinquunt,  censores  sumus. 

X.     (XI.)    FÜR  ET  LUCERNA. 

Lucernam  für  accendit  ex  arä  lovis 
ipsümque  <:ompilävit  ad  lumen  suum. 
qui  säcrilegio  onüstus  cum  discederet, 
repente  vocem  säncta  misit  Religio: 
5    'malörum  quamvis  ista  fuerint  miinera 
mihique  invisa,  ut  uön  offendar  sübripi, 
tarnen,  sceleste,  spiritu  culpäm  lues, 
olim  cum  adscriptus  venerit  poenae  dies, 
sed  ne  ignis  noster  fäcinori  praelüceat, 
10     per  quem  verendos  excolit  pietäs  deos, 
Veto  esse  lale  lüminis  commercium.'  — 
ita  hödie  nee  luc6rnam  de  flammä  deum 
nee  de  lucerna  fäs  est  accendi  sacrum. 
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11.  nixa  corniftu«,  eig.  Abi.  instrum. 
puteo  der  Abi.  bei  Dichtern,  um  den 
Ort  zu  bezeichnen,  von  wo  einer  aus- 
geht. In  der  Prosa  so  bei  egredior, 
exeo  u.  a. ,  aber  auch  mit  wieder- 
holter Präposition  u.  mit  dem  ein- 
fachen Accusat. 

Fab.  IX. 

2.  post  tergum  „hinten  auf  —  **. 
8.  Verbinde  a(ieni«(vitiis)  gravem. 

4.  Betone  nostra.  —  malOj  wie  III, 
7,  15  tuformam  ne  corrumpas  nequi- 
tiae  maus. 

5.  simul  wie  II,  3,  14.—  censores 
„Sittenrichter*'.  DieCensoren  hatten 
in  Verbindung  mit  der  Abschätzung 
des  Vermögens  ein  allgemeines  Sii- 
tenrichteramt.  Den  Gedanken  erklärt 
Cicero  off.  1,  21  fit  enim,  nescio  quo- 
modo,  ut  magis  in  aliis  cernamus 
quam  in  nobismet  ipsis,  siquid  delin- 
quitur.  Ein  griech.  Dichter  rtraUo- 


TQtov,  ävd'QoaTcB  ßaanavaizazB,  xaxov 
o^vdoQyiolg,  z6  d'i'diov  naQaßXsjcBis; 


Fab.  X. 

2.  Ipsum,  lovem,  d.  h.  das  Heilig- 
thum  desselben^  suum  in  Bezug  auf 
Jupiter  „bei  seinem  eigenen". 

4.  Religio  hier  personificirt. 

t1.  subripi.  Subject? 

7.  spiritu  wie  ü,  7,  7,  hominum- 
que  tecto  spiritum  commiseris. 

8.  adscriptus,  eingetragen  im  Buch 
des  Schicksals  „festgesetzt",  vgl.  19 
dicto. 

10.  verendos,  im  D.  ein  Adjectiv. 
—  excolit  hier  verstärktes  colit, 

11.  commercium  „Verkehr,  Aus- 
tausch", was  sogleich  in  den  beiden 
folg.  Versen  erklärt  wird. 

12.  deum.  wie  IV,  ö,  11  Graium, 
barbarum.  Ebenso  18. 

13.  sacrum  „das  Opfer**. 
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Quot  res  coRÜneat  höc  argumentum  iitiles, 
15     non  cxplicabit  älius,  quam  qui  repperil. 

significat  primo  saepe.  quos  ipse  älueris, 

tibi  inveniri  mäxime  conträrios. 

secimdo  oslendit  scelera  non  ira  deum, 

fatörum  diclo  sed  puniri  tempore. 
20     novissime  interdicil,  ne  cum  malefico 

usüm  boDUS  consöciet  ulliüs  rei. 

XL  (XIL)   MALAS  ESSE  DIVITIAS. 

Opes  invisae  merilo  sunt  forti  viro, 
quia  dives  arca  veram  laudem  inlercipit 

Caelö  receptus  pröpler  virtulem  Hercules 
cum  grätuiantes  persalutasset  deos, 
&     veniente  Pluto,  qui  Fortunae  est  filius, 
avertit  oculos.     Causam  quaesivit  pater. 
'odi'  inquit  'illum,  quia  malis  amicus  est 
simülque  obiecto  ciincla  corrumpit  lucro. 

XII.  (XVI.)   DE   CAPRIS  BARBATIS. 

Barbam  capellae  cum  impetrassent  ab  love, 
hirci  maerentes  indignari  coeperunl, 
quod  dignilatem  feminae  aequassent  suam. 
'sinite'  inquit  "illas  gl6ria  vanä  frui 
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14.  Bass  aus  einer  Fabel  mehrere 
Notzanwendangen  gezogen  werden, 
die  sich  dann  natürlich  nicht  an  die 
ganze  vorhergehende  Erzählung, 
sondern  nur  an  einzelne  Punkte  der- 
selben halten  können,  ist  gegen  die 
Regeln  der  Fabeldichtung.  —  argu- 
mentum wie  II,  6,  J3.  IV,  7,  2.  15,  7. 
V,  3,  11. 

15.  repperit  (argumentuin)  s.  m 
I,  Prol.  I. 

16.  9110s  ipae  alueris ,  wie  in  der 
Fabel  das  Feuer,  welches  auf  dem 
Altare  des  Gottes  genährt,  zu  dessen 
Beraubung  leuchtete. 

IQ.  fatorum  diclo  tempore^  d.  i. 
tempore  dicto  od.  constituto  fatis. 
Ucbcr/ata  s.  zu  III,  14,  10. 

20.  nooi««irac  wie  I,  23,9. 

21.  U9um  rei  consociare  „im  Ge- 
brauch   einer    Sache    Gemeinschaft 

pflegen**. 

Fab.  XI. 

2,  arca  hier  ,,Gcldka8ten";  tfiter- 
eipit  „unterschlägt,  darum  betrügt"; 


in  wiefern  ?  Bei  vera  laus  ist  nicht 
blos  an  den  Ruhm  der  Tapferkeit, 
sondern  nach  7  u.  8  an  den  der  inno- 
centia  u.  abstinentia  zu  denken 
(Aristides,  Epaminondas,  Phocion). 

3.  caelo  receptus ,  s.  zu  condidit. 
sese  cavo  II,  3,  17. 

4.  persalutasset,  die  Reihe  durch. 

5.  Flatus ,  der  Gott  des  Reich- 
thums,  denPhaedr.  von  den  Griechen 
hier  angenommen  hat.  Die  Sagen 
machen  ihn  zu  einem  Sohn  der  Eirene 
(des  Frieden»)  oder  der  Tyche  (des 
Glücks),  veniente  denke  gratulatum. 

6.  pater,  Jupiter,  Hercules'  Vater. 
8.  obiecto,    wie  eine  Lockspeise, 

vgl.  I,  22,  4. —  cuncta,  auch  wir, 
„Alles"  od.  „alle  Welt". 

T  BD.     A  I  I . 

2.  maerentes  ziehe  zum  Prädicat. 
—  coep^runt.  Vgl.  zu  II,  3,  24. 

3./enitwac  „ihreWeiber'*.—  digni- 
totem  aequassent  suam^  d.  i.  se  di- 
gnitate  (Schönheit)  aequassent. 


i 
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et  üsurpare  vestri  ornatum  müneris, 
pares  dum  non  sint  vestrae  fortilüdini.' 

Hoc  argumentum  mönet,  ut  sustineas  tibi 
habitu  esse  similes,  qui  sint  virtute  impares. 

XIII.  (XVII.)    DE  FORTUNIS  HOMINUM. 

Cum  de  fortunis  quidam  quereretür  suis, 
Aesöpus  finxit  cönsolandi  grätia: 

Vexäta  saevis  nävis  tempestätibus 
inter  vectorum  läcrimas  et  mortis  metum, 
faciem  ad  serenam  subito  ut  mutatür  dies, 
ferri  secundis  liita  coepit  flätibus 
nimiäque  nautas  hilaritate  extöllere. 
factüs  periclis  tum  gubernatör  sophus: 
'^parce  gaudere  oportet  et  sensim  queri, 
totäm  aeque  vitam  miscet  dolor  et  gaüdium. 

XIV.  (XIX.)    SERPENS.  MISERICORDIA  NOCIVA. 

Qui  fert  malis  auxilium,  post  tempüs  dolet. 
Gelü  rigentem  quidam  colubram  süstulit 
sinüque  fovit,  contra  se  ipse  misericors: 
namque  lit  refecta  est,  necuit  hominem  protinus. 
hanc  älia  cum  rogäret  causam  facinoris, 
respöndit:  'Ne  quis  discat  prodesse  improbis.' 
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5.  üsurpare  in  Gebrauch  nehmen, 
nicht  etwa:  das  beanspruchen,  was 
uns  rechtlich  nicht  zusteht.  —  muneris 
„Amt",  als  Männer. 

6.  dum  wie  I,  15,  10  clitellas  dum 
portem  meas. 

8.  Habitus  hier  Gestalt,  die  Hal- 
tung, in  der  sich  etwas  änsserlich 
präsentirt,  im  Gegensatz  zur  innern 
Tüchtigkeit. 

Fab.  Xin. 

2.ßnxit,  als  Object.  folgt  die  Fabel 
selbst. 

3.  navis,  Prädicat  coepit  tuta/errt. 

4.  vectorum.  Die  Reisenden ,  die 
von  den  nautae  V.  7.  zu  unterschei- 
den sind.  Man  sagte  auch  nave  vehi. 

5.  Diesen  Nebensatz  verbinde  mit 
dem  Prädicat  ferri  coepit.  Dieselbe 
Construction  I,  12,  11.  — faciem 
ad  serenam  mutatur  „heitert  sich 
auf";  eigentlich? 

7.  nimia  hilaritate  extöllere,  ein 
Abi.  des  Mittels,  wie  in  dem  einfachen 
tollere  laudibus,  honoribus  u.  a.         ' 


8.  Constr.  tum  gubernatör  (wie 
tum  quidam  ly  3,  l2)  periclis  sophus 
f actus. 

9.  sensim,  von  sentire  eig.  unmerk- 
lich d.  h.  nicht  gleich  bei  der  ersten 
Veranlassung. 

10.  miscet,  d.i.  durch  wechselweise 
Mischung  gestaltet. 

Fab.  XIV. 

1.  posttempus  „hinterdrein". 

3.  sinu  im  Lat.  Abi.  des  Mittels, 
im  D.  bezeichnen  wir  den  Ort.  — 
contra  se  zu  seinem  eigenen  Schaden. 

4 .  refecta  est,  im  D.  das  Reflexi vum. 
—  necMit,  alte,  nur  bei  Dichtern  vor- 
kommende Form  St.  necavit,  aber 
ohne  Unterschied  der  Bedeutung. 

5.  facinus  jede  auffallende  That, 
ebensowohl  durch  ihre  Grösse  als 
durch  ihre  Ungeheuerlichkeit  u.dann 
c=  scelus. 

6.  ne  quis  discat  hängt  von 
einem  zu  denkenden  ob  eam  causam 
facio  ab. 


/ 
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XV.  (XX.)   VULPES  ET  DRACO. 

Vulpes  cubile  foiUens  dum  terram  eriiit 
agilque  plures  ältius  cuniciilos. 
perveuit  ad  dracönis  speluncam  intimam, 
custödiebal  qui  thesauros  ,  äbditos. 

5    hunc     simul    aspexit:     'Oro,    ut   imprudentiae 
des  primum  veniam,  delnde,  si  pulchre  vides, 
quam  nön  conveniens  aürum  sit  vilae  meae, 
respöndeas  clementer.     Quem  fructum  capis 
hoc  ex  labore,  quödve  tantum  est  praemium.  ^ 

10     ut  cäreas  somno  et  aevum  in  tenebris  exigas?' 
"nullum"  inquit  ille;  "verum  hoc  a  summö  mihi 
love  ädtributum  est."  —  'Ergo  nee  sumis  tibi 
nee  Ulli  donas  quicquam?'  ^  ^Sic  falis  placet."  — 
'nolo  irascaris,  libere  si  dixero: 

15     dis  est  iratis  nätus,  qui  est  similis  tibi.' 
Abitürus  illuc,  quo  priores  äbierunt, 
quid  raente  caeca  miserum  lorques  spiritum? 
tibi  dico,  avare,  gaiidiiim  heredis  tui, 
qui  ture  superos,   ipsum  te  fraudäs  cibo; 

20    qui  tristis  audis  müsicum  citharae  sonum, 
quem  tibiarum  mäcerat  iucünditas; 
opsoniorum  prelia  cui  gemitum  exprimunt; 


Fab.  XV. 

2.  altiui,  im  D.  mit  „zu"  vgl.  IV, 

8,4. 

3.  intimam  nach  dem  Innern  der 
Erde  zu,  wie  IV,  2,  7  iuteriore 
mngulo.  Auch  im  DeuUchen  zulässig. 

5.  imprudentiae^  die  Bedeut.  er- 
giebtsich  aus  imprudens  III,  2,  2. 

6.  pulchre^  wie  noaset  pulcherrime 

Iir.  10,  4. 

7.  quam  non  conveniens  „wie 
wenig  geeignet'*,  so  dass  ich  es  also 
keinesfalis  auf  dein  Gold  abgesehen 
habe. 

8.  respöndeas  hängt  noch  von  oro^ 

ut  ab. 

9.  quodve  tantum  est  (tibi)  prae- 
mium  „oder  welchen  Lohn  von  sol- 
chem Belang  erhältst  du  V 

10.  careas  somno.  Der  Drache  ist 
tnsomnts,  permgil.  Auch  der  Geizige 
kaon  in  der  Nacht  keine  Ruhe  ünden. 
—  aevum  ^  wie  I,  28,  7  quare  soüiei' 
tum  potius  aevum  ducitis, 

11.  nuUumy  was  ist  wiederholt 
zu  denken?  —  Äoc,  dieses  Geschäft, 
das  Gold  zu  bewachen. 


13.  quicquam  gehört  sowohl  zu 
sumis  als  zu  donas. 

14.  nolo  irascaris  j  s.  zu  bonas  in 
partes  lector  accipiat  velimll^  Auct. 
11.  —  dixerOy  s.  zu  voluerit  I,  prol.  5. 

15.  dis  iratis  ,, unter  dem  Zorn 
der  Götter'%  also  unter  ihrem  Fluche, 
Ablat.  absol.  Ebenso  dis  adversis 
genitusfatoque  sinistro.  Das  Gegen- 
theil  bezeichnet  der  freundliche  Blick 
der  Götter  bei  der  Geburt  eines 
Menschen:  placidolumine nascentem 
adspicere:  ihm  sind  die  Götter 
propitii* 

1(5.  abitürus  löse  durch  „da'-  auf 
—  priores,  homlues.  —  üeber  die 
Systole  in  a6i»Mii«  vgl.  zu  ü,  3,  24. 
Die  allgemeine  Nothwendigkeit  des 
Todes  wird  so  umschrieben. 

17.  quid,  wie  f,  9,  5  quid  ita 
cessarunt  pedes?  —  mente  caeca 
„verblendeten  Sinnes". 

1«.  gaudium,  Apposition  zu  avare. 

19.  ture  superos  fraudas .  indem 
da  nur  kärglich  oder  gar  nicht  opferst. 

20.  tristis,  finstern  Gemüthes,  so 
dass  es  nicht  einmal  durch  die  Musik 
erheitert  wird. 
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qui,  dum  quadrantes  ädgeras  palriniönio, 
caelüm  faligas  sördido  periürio; 
25     qui  circumcidis  ömiiem  irapensam  füneri, 
Libitina  ne  quid  de  tuo  faciät  lucri. 

XVf.  (XXII.)  DE  SIMONIDE. 

Homo  döchis  in  se  semper  diviliäs  habet. 
Simönides ,  qui  scrip.sit  egregium  melos, 

quo  paüptMlalein  süstineret  fäcilius, 

circum  ire  coepit  ürbes  Asiae  nobiles, 
5     mercrde  accepla  iaüdem  victorüm  canens. 

hoc  }:enere  quaestus  pöstquam  locuples  factus  est 

redire  in  palriam  völuit  cursu  pelagio: 

erat  auteiii,  ut  aiunt,  nätus  in  Cia  insula. 

ascendit  iiavera,  quam  tempestas  liörrida, 
10     simul  et  votustas  medio  dissolvit  mari. 

hi  zönas,  illi  res  pretiosas  cölligunt, 

subsidium  vitae.     Quidam  curiösior: 

'Simöiiide.  tu  ex  öpibus  nil  sumis  tuis?'  — 

''mecum"  inquit  'mea  sunt  ciincla."  —  Tunc  pauci  eualaul, 
15     quia  plures  onere  degravali  perierant. 


.3.  f/amv>ieIV,  \'2j(^.~quadra7ites, 
*'cr  vierte  Theil  eines  as,  als  kleinste 
Tvlünze,  etwa  Pfennig  oder  Heller. 
Martial.IfjMet  quadrans  mihi  null  us 
est  in  arca, 

24.  ccielum  fatigas,  d.  h.  du  er- 
müdest die  Geduld  des  Himmels;  bo 
prece  f atigare  dcos. 

25.  circumcidis,  naml.  durch  testa- 
mentarische Verordnung. 

2Q.  Libintinn,  im  Tempel  dieser 
altitalischcn  Göttin  (von  Übet,  auch 
Lubentina)  war  nach  einer  Verord- 
nung <\''s  Servius  Tullius  ein  Stück 
Geld  {lucar)  zu  erlegen.  Aus  dem 
Haine  derselbnn  {lucus  L.)  wurde  das 
zu  Leichenbegär.gnissen  Elrforder- 
liche,  besonders  die  Bahren  entlehnt. 
Daher  libitinarii  der  dabei  Beschäf- 
tigten;  Libitinam  facere  u.  cxcrccrc. 
—  Woher  der  Genitiv /urr«? 

Fab.  XVI. 

SIMON IDB:S  aus  Julis  auf  der  In- 
sel Keos,  einer  derCycladen,  geb. 
56  und  gestorben  109  wahrscheinlich 
am  Hofe  Hierons  in  Syracus,  war 
einer  der  ausgezeichnetsten  lyrischen 
Dichter  der  Griechen. 

2.  melos,  s.  zu  IH,  14,  1 1.  Der 
Singular  bezeichnet  hier  nicht  ein 
einzelnes   Lied,    sondern   die  ganze 

Phaed.  Fab.    5.  Aufl. 


Gattung,  „Lieder".  Vgl.  I,  28,  4 
celeritate  pennae. 

3.  quo  fäcilius  süstineret  ziehe  zu 
circum  ire  coepit. 

5.  accepla,  im  D.  blos  eine  Präpos. 
Es  war  dies  weder  ungewöhnlich 
noch  tadelnswerth,  doch  soll  Simoni- 
des allerdings  sehr  geldgierig  und  gei- 
zig gewesen  sein.  —  victorüm  der 
Sieger  in  den  Kampfspielen.  Es  sind 
die  ^TT^v/xta  zu  verstehen.  Vgl.  IV.  19. 

7.  cursu  pelagio,  s.  zu  privata 
utilitas  r,  21.  II;  ebenso  11  res  pre- 
tiosas. Abi.  des  Mittels.  —  peUtgius, 
ein  aus  dem  griechischen  jrfiayog  ge- 
bildetes seltenes  Adject.  für  mariti- 
mus. 

H.  Cia  insula  auf  der  Insel  Ceos 
(Kacos),  die  von  dem  Adjectiv.  Ä^fiotj 
Cia  und  Cea    insula  genannt  wurde. 

U.  quam,  im  D.  knüpfe  mit  „aber"  an. 

10.  simul  et  wie  21,  7.  —  dissolvit 
,,!iess  zerbersten*'. 

11.  zonas  hier  der  Geldgurt,  die 
Geldkatze. 

12.  subsidium,  Apposition  z\i zonas 
und  res  pretiosas.  —  curiösior  ziehe 
zu  dem  fehlenden  Prädicat,  „mit 
einiger  Besorgniss". 

13.  Simonide,  über  diesen  Vocativ 
s.  zu  kerclc  I,  1,  12. 

i-l.  mecum  mea  sunt  cuncta.    Der 
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praed6nes  adsunl.  räpiunt,  quod  qnisque  ^xlullt; 
nud6s  relinquunt.     Fdrte  Clazomenae  prope 
anliqua  fuil  urbs,  quam  petierunt  naüfragu 
hie  litterarum  quidam  studio  deditus. 

20     Simönidis  qui  saepe  versus  legerat 
«ralque  absenlis  admirator  mäximus, 
sermöne  ab  ipso  cögnilum  cupidissime 
ad  se  recepil:  veste,  nuromis,  familia 
hominem  exornavit.     Ceteri  labuläm  suam 

25    porlänt  rogantes  vicium.     Quos  casu  6bvios 
Simonides  ut  vidil,  "Dixf  inquil  "mea 
mecum  esse  cuncla;  vös  quod  rapuistis,  perit. 

XVII.  (XXIII.)  MONS  PARTURIENS. 
Mons  pärluribal  gemitus  immanes  ciens, 
erälque  in  terris  mäxima  exspectätio. 
at  ille  murem  peperit.     Hoc  scriptum  est  tibi, 
qui,  magna  cum  minäris,  exlricäs  nibil. 

XVIII.  (XXIV.)  FORMICA  ET  MUSCA. 
Formica  et  musca  cöntendebanl  äcriter, 
quae  plüris  esset.     Müsca  sie  coepll  prior: 
Vonferre  nostris  lü  poles  le  laüdil)us? 
ubi  immolalur,  exta  praeguslö  deum; 
5    moror  inter  aras,  templa  perluslro  ömnia, 
in  cäpite  regis  sedeo,  cum  visüm  est  mihi. 


Ausspruch  omnia  mea  mecum  porto 
wird  sonst  einem  der  siebcm  griechi- 
schen Weisen  zugeschrieben,  dem 
Bias  vonPrieue.  —  enatooni  „retten 
sich  durch  Schwimmen." 

16.UeberdasAsyndeton8.zuII,V). 

n.  Clasomenae,  Stadt  der  lonier 
in  Kleinasien. 

22.  Constr.  cupidisstmead  sereceptt, 
postquam  ah  ipso  cogn itus  e»l  aermone. 

23.  familia  wie  II,  ',  '^^' 

24.  hominem   „Mann**;  exornavit 
stattete    aus'*.    —   tabulam    auam 

portant  Schiffbrüchige  pflegten  ein 
Bild,  welche«  ihren  Schiffbruch  dar- 
stellte, als  tabula  votiva  an  ein  Göt- 
terbild zu  hängen  und  dabei  sitzend 
das  Mitleid  der  Vorübergehenden  in 
Anspruch  zu  nehmen.  Diese  Bettelei 
meint  hier  der  Dichter. 

27.  rnpuistis,. errafft  habt'*,  indem 
Sinne  von  corripere  beim  Schiff- 
bruch; mit  Bezug  auf  das,  was  V.  U. 
erzählt  ist,  nicht  etwa  mit  ihrem  gan- 
zen Erwerb;  das  würde  habuistts 
■ein.  -   perit  d.  i  periit. 


Fab.  XVII. 

1.  parturibat^  die  ältere  Sprache 
hatte  im  Imperf.  der  4.  Conjug.  statt 
der  Endung  icbam  auch  ibam.  Um 
des  Verses  willen  haben  es  auch  spa- 
ter Dichter  beibehalten  und  selbst 
Prosaiker  es  nicht  vermieden.  Kür- 
zer noch  HorazA.P.  IS^ :  Parturiunt 
montes,  nagcetur  ridiculua  mtis. 

4.  cum  „während*':  magna  minari^ 
wie  dnBiXeiv  grosse  Erwartung  erre- 
gen; so  Horat.  Ep.  1,8.  3.  multa  et 
pulchra  minans  Sat.  11,  3,  9  multa  et 
praeclara  minanB. 

Fmb   xvm. 

2.  quae,  was  erwartet  man  statt 
dessen?  S.  zu  I,  23.  8.  —  esse  mit 
Genet.  des  Werthes  „gelten,  werth 
»ein**.  —  prior  wie  I,  25,  4. 

3.  /aurfiÖM«hier„rähmliche Eigen- 
schaften, Vorzuge*'. 

4.  cjrta  deum  d.  i.  „die  den  Got- 
tern dargebrachten  Eingeweide*'. 

6.  cum  („wann,  so  oft**)  visum  est 
mihi,  s.  zu  qua  Visum  est,  ©og'or  III, 
6,  20. 


LIBER  IV. 

et  mälronarum  cäsla  delibo  öscula. 

laböro  nihil  atque  öplimis  rebus  fruor. 

quid  hörum  simile  tibi  contingit,  rüstica?'  — 
10        ''Est  glöriosus  säne  conviclüs  deum, 

sed  illi,  qui  invitälur,  non  qui  invisus  est. 

reges  commemoras  et  matronarum  öscula. 

ego  gränum  in  hiemem  cum  sludiose  cöngero, 

te  circa  murum  päsci  video  stercore. 
15     aräs  frequentas:  nempe  abigeris,  cum  venis. 

nihil  laboras:  ideo,  cum  opus  est,  nil  habes: 

super  eliam  iactas,  tegere  quod  debet  pudor. 

aestäte  me  lacessis,  cum  bruma  est,  siles. 

mori  contractam  cum  te  cogunt  frigora, 
20     me  cöpiosa  recipit  incolumem  domus. 

satis  profecto  rettudi  superbiam." 

Fabella  talis  höminum  discernit  notas 

eörum,  qui  se  fälsis  ornant  laüdibus, 

et  quörum  virtus  exhibel  solidüm  decus. 

XIX.  (XXV.)  POETA. 

Quantum  valerent  inter  homines  lilterae, 
dixi  superius:  quänlas  nunc  iliis  bonos 
a  süperis  sit  iribütus,  tradam  memoriae. 
Siniönides  idem  ille,  de  quo  retluli, 
5     viclöris  laudem  cuidam  pyctae  ut  scriberet, 
certö  condiiclus  pretio  secretüm  peüt. 
exigua  cum  IVenäret  materia  impetum. 
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7.  delibo  oscula,  vgl.  carpere  oscula 
111,7,  12. 

9.  rus^ica  ist  Anrede. 

10.  Hier  beginnt  die  Entgegnung 
der  Ameise,  welche  jede  einzelne 
Prahlerei  durch  einen  passenden 
Gegensatz  abfertigt. 

11.  Beachte  das  W^ortspiel  invi- 
tatur  —  invisus  est. 

13.  granum.  über  iien  Singul.  s.  zu 
melos  IV,  16,  2. 

14.  Gegensatz  zu  reges  comme- 
moras et  matronarum  oscula  ? 

17.SMpersoviel  als  insuper.— teg-ere 
quod  dcbetpudor,  d.  i.  deineTrägheit. 

19.  contractam,  auf  die  einge- 
zogene, sich  beschränkende  Lebens- 
'veise  zu  beziehen,  wie  solutus  im 
Gegensatz  zu  contractu  paupertas 
(Hör.  Ep.  I,  5,  20),  oder  contra- 
ctus  (Ep.  I,  7,  12)  zeigt.  —  frigora 
„die  Fröste".  Vgl.  zu  111,6,  lltm6re«. 

21.  rettudi,  s.  zu  repperit  I,  prol.  1. 

22.  talis  für  haec,  wie  auch  öfter 
bei  Nepos. 


24.  et  quorum  d.  i.  et  eorum, 
quorum.  —  exhibet  solidum  decus 
„echten  Glanz  zeigt**. 

Es  empfiehlt  sich  in  dieser  Eabel 
folgende  Umstellung  der  Verse:  nach 
V.  11  zuerst  15.  12.  17. 16. 13.  14. 

Fab.  XIX. 

1.  Betone  homines y  Gegens.  a 
superis. 

2.  superius  wo  ?  — Verbinde  nunc 
tradam  memoriae. 

ö.  victoris  laudem  „ein  Sieges- 
lied". —  pyctae.  Der  Dichter  hat  den 
griechischen  Namen  nvxzrjs  beibe- 
halten, weil  er  griechische  Verhält- 
nisse behandelt.  Lateinisch  pugil. 

6.  Conductus,  gedungen  die  Fer^ 
tigung  oder  Leistung  einer  Sache  zu 
übernehmen.  Vgl.  IV,  6,  5  mercede 
accepta  laudem  victorum  canens. 
Bei  Quintiiian  steht  mercede  pacta.  — 
secretüm  petit  „er  zieht  sich  in  dieEin- 
samkeit  zurück",  nach  Dichterweise. 

7.  exigua  materia  ,,der  gering- 
fügige Stoff",   weil  der  Sieger  ein 
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usus  poetae  möre  est  et  licentia, 
alque  interposuit  gemioa  Ledae  sidera, 

10     auclöritatem  similis  referens  gloriae. 
OPUS  adprobant;  sed  mercedis  tertiam 
accepit  parlem.     Cum  relicuam  P^f «'.«^  ,,^^ 
'ilir  inquit  'reddent,  quörum  sunt  laudis  duae. 
verum    ül  ne  irale  te  dimissum  censeas, 

IB    ad  cenam  mihi  promitte:  cognatos  volo      ^ 
hodie  Invitare.  quorum  es  in  numero  miui. 
fraudalus  quamvis  et  dolens  iniuna, 
ne  male  dimissus  gräliam  corrümperet. 
promisit.     Rediit  liöra  dicta,  recubuit. 

20    splendebal  hilare  pdculis  convivium; 
magno  apparatu  laeta  resonabat  domus: 
repenle  duo  cum  iüvenes,  sparsi  pulvere, 
sudore  multo  diffluentes,  corpore 
humänam  supra  formam ,  cuidam  servulo 

25     mandänt,  ut  ad  se  prövocet  Simonidem; 
ipsius  Interesse,  ne  faciät  moram. 
homo  perlurbatus  excitat  Simonidem. 
uni'im  promorat  vix  pedem  triclinio. 
ruina  caraarae  subito  oppressit  ceteros; 

lonst  onbedeatender   Mensch  war. 
—  tnipetufn   hier  „dichterische  Be- 

^*8*  «iw-e  p'et licentia. Hendiady oin. 

g.  gemina  Ledae  8idera  „das 
Zwillingsgcstirn  der  Leda*'.  Die  bei- 
den Zwillingssöhne  der  Leda,  Castor 
und  Pollax,  die  Dioskuren  genannt, 
Beichnctcn  sich  durch  körperliche 
Stärke  und  Gewandtheit  aus,  und 
»war  Castor  als  Rossebändiger, 
Pollux  als  Faustkämpfer.  Sie  wur- 
den unter  dem  Namen  der  Zwillinge 
unter  die  Gestirne  versetzt.  L.  Mül- 
ler vermuthet  pig^nero. 

10.  auetoritatem  referens  ,,mdem  er 
sie  als  Vorbild  od.  Beispiel  anfahrte*;. 

11  adprobare  alicui  aliquid  „für 
etwas  Jemandes  Beifall  erlangen". 

12.  relicuam  viersylbig,  wie  I,  il, 
6.  Ergänze  partem  mercedis.  Ebenso 
ist  nachher  zu  duae  hinzuzudenken 

partes,  .  .  -•    i«  u 

13.  inquit  u.  19  promtstt  ähnlicher 
Subiectwechsel  ohne  nähere  Be- 
.eichnung  wie  I,  18,  9  f. -- reddcnt. 
Das  Futurum  im  Sinne  des  Imperativs 
«.deshalb  nicht  in  rtddant  zuändern. 

15.  ad  cenam  promittere  „zur 
Mahlzeit  zusagen". 


16.  quorum  es  in  numero  miÄiist 
hier  bloss  höfliche  Redensart. 
Bei    Quintilian   adhibitus    ei   cenae 

Simonide». 

18.  ,.üm  sich  nicht  die  Gunst  zu 
verscherzen".  Da  sich  nämlich  Sim. 
durch  seine  Gedichte  den  Lebens- 
unterhalt erwarb,  so  war  es  ihm 
darum  zu  thun  sich  die  Gunst  reicher 
Gönner  zu  erhalten.  — wiaic  dimissus 
wie  V.  14  irate  dimissus. 

20.    hilare   gehört   zum    Pradicat 

splendebat    poculis,    wie    laeta    zu 

resonabat. 

23.corpore,  Ablativ  derEigensch  alt, 

welchem  der  adjectivische  Begriff  in 
einer  Umschreibung  beigefügt  ist 

24.  aervulo  „einem  jungen  Skla- 
ven*'. Zur  Bedienung  bei  Gast- 
mählern pflegte  man  junge  n.  hübsche 
Sklaven  zu  wählen.    ,    ^      .     ^     ^ 

26.  faciat  moram,  im D.  e  i n  Wort. 
Subj.  Simonides.  Wie  ist  hier  die 
Sache,  an  welcher  dem  Simonides  ge- 
legen ist,  ausgedrückt? 

27.  pcit uröatuf,  wodurch? 
2%.  promorat  st.  promoverat.  Subj. 

Simonides. 

29.  Es  wird  dieser  Einsturz  von 
dem  Hanse  des  Tbessalier  Skopas  in 
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nee  üUi  iuvenes  sunt  reperti  ad  iänuam, 
ut  est  vulgatus  ördo  narratae  rei, 
omnes  scierunl  nüminum  praesentiam 
vati  dedisse  vitani  mercedis  loco. 
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LIBER  QÜINTÜS. 

PROLOGUS. 

Aesöpi  nomen  sicubi  inlerpösuero , 
cui  reddidi  iam  pridem,  quicquid  debui, 
auctöritatis  esse  scito  grätia; 
ut  quidam  artifices  nöstro  faciunt  saeculo, 
qui  prelium  operibus  malus  inveniünt,  novo 
si  märmori  adscripserunt  Praxitelen  suo, 
tritö  Myronem  argenlo,  tabulae  Zeüxidem. 
adeö  fucatae  plus  vetustati  favet 
invidia  mordax  quam  bonis  praesentibus. 
sed  iam  ad  fabellam  tälis  exempli  feror. 


Kranon  (aber  auch  von  anderen)  er- 
zählt und  berichtet,  dass  die  Ge- 
dächtnisskunst des  Simonides  die 
genaue  Angabe  der  Plätze  der  er- 
schlagenen Gäste  ermöglicht  habe 
(Quintil.  XI,  2,  11).  


32.  praesentiam  „Erscheinung'^ 
Der  Gott  leistet  durch  seine  Gegen- 
wart und  Nähe  (praesens  deus  oder 
numen)  kräftige  Hülfe  und  bewährt 
seine  Gunst. 


Prologus. 

1.  interposuero  „eingeschoben 
habe'*,  d.  h.  wenn  ich  den  Namen 
äsopische  Fabein  auch  für  solche  ge- 
braucht habe,  welche  nicht  von  ihm 
herrühren.  Denn  Phaedr.nannte  seine 
Fabeln  insgesammt  Fabulae  Aeso- 
piae,  obwohl  nur  ein  Theil  derselben 

—  von  denen  des  5.  Buches  vielleicht 
keine  einzige  —  den  Aesop  zum  Ur- 
heber hatte. 

2.  cui  reddidi f  quicquid  debui, 
d.  h.  ich  habe,  was  ich  von  ihm  ent- 
lehnt habe,  als  sein  Ei^enthum  aner- 
kannt. Vgl.  I.  Prol. 

3.  aurtoritatis  oratic,  «iamit  ihnen 
Acsop's  Name  zur  grössern  Empfeh- 
lung gereiche. 

5.  operibuSj  Dativ,  denn  pretium 
invenire  geht  auf  den  erlangten 
Preis. 

6.  marmori  hier  „Marmorbild"; 
»uo,  d.  i.  von  ihnen  selbst  gefertigt. 

—  Praxitelen.  Einige  griech.  Eigen- 
namen auf  es,  die  sonst  nach  der 
3.  Decl.  gehen,  bilden  zuweilen  den 


Accus,  nach  der  1.  auf  en. —  Praxite- 
les j  Myron,  Zeuxis,  drei  der  berühm- 
testen griech.  Künstler,  Prax.  als 
Bildhauer,  Myr.  als  Metallgiesser, 
Zeuxis  als  Maler  ausgezeichnet.  Der 
erstere  war  ein  Zeitgenosse  des 
Demosthenes,  die  beiden  andern  des 
Sokrates. 

7.  tritum  argentum  „Geräth  von 
getriebenem  Silber'*. 

8.  fucatae,  dem  nur  Farbe  oder 
täuschender  Schein  (fucus}  des  Al- 
terthums  gegeben  ist,  „scheinbar". 

9.  bonis  praesentibus,  d.  i.  dem 
Guten,  welches  die  Gegenwart  her- 
vorbringt. 

10.  „Aber  da  werde  ich  eben  auf 
ein  Gftschichtchen  solcher  Art  ge- 
bracht", bezieht  sich  nicht  auf  den 
unmittelbar  vorhergehenden  Ge- 
danken adeo  fucatae  cet.,  sondern 
auf  den  allgemeineren  Grundge- 
danken des  Prologs,  dass  das  Ur- 
theil  der  Menschen  oft  durch  einen 
blossen  Namen  bestimmt  wird, 
den  auch  die  folgende  Fabel  be- 
stätigt. 
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I.  DEMETRIÜS  REX  ET  MENANDER  POETA. 

Dem^lrius,  qui  diclus  est  Phalereus. 

AÜienas  occupävit  imperio  improbo. 

ul  mos  est  vulgi.  pässim  et  certatim  ruit 

'feliciter!'  succlämans.     Ipsi  principes 
&    iUam  osculanlur,  qua  sunt  oppressi,  mauum. 

tacile  gementes  tristem  fortunae  vicem. 

quin  etiam  resides  et  sequentes  ölium, 

ne  defuisse  nöceat,  repunt  Ultimi; 

in  quis  Menander,  n6bilis  coraoediis, 
10     quas,  ipsura  ignorans,  legerat  Demetnus 

et  ädmiratus  füerat  ingeniüm  viri, 

unguenlo  delibütus,  veslitu  flucns, 

veniebat  gressu  delicato  et  languido. 

hunc  übi  tyrannus  vidit  extremo  ägmine: 
15    "quisnäm  cinaedus  ille  in  conspeclüm  raeum 

audct  venire?"     Responderunt  pröximi: 

'hie  est  Menander  scriptor.'     Mutatüs  statim: 

"homo"  inquit  "fieri  nön  potest  formösior. 
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DEMETRIÜS,  mitdemBeiiiameii  . 
Phalereus  (o  *«Aw«v*),  weil  er  aoi 
der  attischen  Gemeinde  Phaleron 
stammte,  wurde  im  J.  317  v.  Chr. 
von  Cassander  zum  Statthalter  über 
Athen  eingesetzt.  Nep.  Milt.  Ö,  4. 
Phocion  3.  Der  Name  rex  ist  ange- 
nau, soll  aber  den  Herrn  Athens  be- 
zeichnen. 

2.  tmpcrio  tmprofto  „mittelst  un- 
rechtmässiger Gewalt",  weil  er  sie 
nicht  ▼om  Volke  empfangen  hatte; 
dtkherli  tyrannus. 

4.  f elidier  erg.  eveniat,fiat,  etwa 
„Heil  dir"!  Es  steht  dabei  der  Dativ, 
^%.B.domino  et  dominae  feliciter.  — 
prtiictpe»  wie  IV,  5, 12.  Nepos  Cimon 
3  prtfictpes  Atheniemium. 

7.  of  min  sequenie»,  homineg  otiost, 
„die  der  Masse  lebten",  sich  also  um 
Staatsangelegenheiten  nicht  küra- 
merten,  neutral  blieben.  Nep.  Pelop. 
2,  l  Athenm  se  contulerant,  non  quo 
Mequerentur  otium, 

8.  defuhse  nämlich  officio  ist  Sub- 
jcct  zu  noceat.  Für  die  Bedeutung 
Cic.  Catil.  I,  1.  no$,  noa  consulea 
de§umtut,  —  repunt  bezeichnet  die 
Laogsamkeit. 

D.  in  quit,  s.  m  de  quis  IIT,  10, 11. 


Menander  aus  Athen,  geb.  342,  gest. 
290,  ist  der  Meister  der  sogenannten 
neueren  attischen  Komoedie,  dessen 
Stücke  besonders  von  den  römischen 
Komikern  benutzt  sind.  Die  Abstam- 
mung aus  einer  begüterten  Familie 
erleichterte  ihm  einen  behaglichen 
Lebensgenuss.Hier  wird  die  Eleganz 
in  der  äusseren  Erscheinung  hervor- 
gehoben. 

10.  ipsum  ignorans  „ohne  ihn 
persönlich  zu  kennen".  Negative 
Participialsätze  sind  oft  durch  „ohne 
dass,  ohne  zu**  aufzulösen.  Nepos 
Aristid.     l     respondit   se   ignorare 

Aristidem.  ^ 

12.  vestitufluena  „mitschleppen- 
den Gewändern"  als  Zeichen  der 
Weichlichkeit  und  Ueppigkcit. 

13.  delicato  „geziert". 
14    agmine  st.  in  agmine. 

16.  cifiacdus  „Weichling",  wie  VI, 
6,3.  iMe  hinweisend  auf  den  entfernt 
Stehenden. 

17.  hie  est,  im  D.  ,,das  ist**  mit 
Beziehung  auf  die  Sitte  der  Alten 
auf  ausgezeichnete  Männer  mit  den 
Fingern  zu  zeigen  und  hie  est  (oytog 
ixilvog)  dabei  zu  sagen.  —  scriptor 
vom  Dichter,  wie  scribere,  —  muta- 
tut  „andern  Sinnes". 


LIBER  V. 

II.  VIATORES  ET  LATRO. 

Duo  cum  incidissent  in  latronem  milites, 

unüs  profugit,  älter  autem  restitit 

et  vindicavit  sese  forti  dextera. 

latröne  occiso  timidus  accurrit  comes 
5     stringitque  gladium,  dein  reiecta  paenula: 

'cedo'  inquit  '"illum;  iära  curabo  sentiat, 

quos  ättemplarit.'     Tiinc,  qui  depugnäverat: 

"vellem  istis  verbis  sältem  adiuvisses  modo, 

constäntior  fuissem  vera  existimans. 
10     nunc  cönde  ferrum  et  linguara  pariter  fütilem, 

ut  possis  alios  ignorantes  fällere. 

ego,  qui  sum  expertus,  quäntis  fugias  viribus. 

scio,  quam  virtuti  nön  sit  credendüm  tuae. 
Uli  ädsignari  debet  haec  narrätio, 
16     qui  re  secunda  fortis  est,  dubia  fugax. 

III.  CALVÜS  ET  MUSCA. 

Calvi  momordit  müsca  nudatüm  caput, 
quam  opprimere  captans  älapam  sibi  duxil  gravem. 
tunc  illa  irridens:     Tünctum  volucris  parvulae 
voluisli  morte  ulcisci:  quid  Facies  tibi, 
5     iniüriae  qui  addideris  contumeliam'^ 


55 


Fab.  II. 
2.     restitit  hier  „hielt  Stand",  wie 
L  12,  3  als  Gegensatz  zu  profugit. 

6.  dein  s.  zu  I,  14,  7.  —  paenula 
wurde  zum  Schutze  gegen  die  Wit- 
terung  von  der  arbeitenden  Klasse 
getragen,  aber  bei  Reisen  allgemein, 
selbst  von  Frauen.  Da  sie  eug  an  den 
Körper   anschloss,    hinderte   sie  die 
freie  Bewegung  der  Arme  und  wurde 
deshalb  beim  Kampfe  zurückgewor- 
fen. So  bei  Cicero  pro  Milone  10,  28. 
Ö.  cedo  (^),  für  einen  defectiven 
Imperativ  erklärt,  dessen  Plural  ceite 
die  ältesten  Dichter  gebrauchen.  Es 
bedeutet:  gieb   her,    lass  sehen.  — 
curabo  sentiat,  der  blosse  Conj.  ahn 
lieh  wie  8  vellem  adiuvisses,   s.  zu 
bonas  in  partes  lector  accipiat  velim 

II,  Auct.  11. 

7.  quos  „was  für  Leute'  .  l>«ep. 
Them.  8,  6  domino  navis,  quis  sit, 
aperit.  —  depugnäverat  „den  Kampf 
ausgefochten  hatte",  s.zu  deperditus 

8.  vellem.  Warum  der  Conj.  des 
Imperfects  in  diesem  Wunsche?  — 

9.  uero  beziehe  auf  «erfco. 


10.  conde  ist  hier  durch  ein  Verbum 
wiederzugeben,  welches  auch  zu  dem 
Object  „Zunge"  passt,  etwa  „lass 
ruhen".  Der  Sinn:  spare  beides  auf, 
um  andere  zu  täuschen. 

11.  ig-worantes,  näml.  te 

12.  5Mantisviri6ws,  spöttisch. 

13.  quam  non  wie  IV,  15,  7  quam 
non  conveniens. 

14.  adsignare,  ähnlich  stand  ad- 

scribere  IV,  3, 5.  .      ^^    j     i 

15.  dubia  näral.  re  „m  bedenk- 
licher, misslicher  Lage,  in  Gefahr  . 
Häufig  im  Plural  res  dubiae. 

Fab.  ni.  .    «      , 

1.  momordit.  Wir  sagen  wie?  vgl. 
III,  5,  3  musca  mordet,  pulex  pungit. 
Und  doch  V.  3  punctum.  ^^ 

2    oaam,  im  D.  knüpfe  mit  „also 
an.  -  captans   wie  IV,  7,  6  dente 
captas  lacdere,  —  duxtt,   im  D.   in 
ähnlichem  Sinne  „er  zog".   So  auch 
colaphum  tibi  ducam. 

b.  qui  addideris  s.  zu  ore  quae 
nosiro  caput  incolume  abstuleris 
1,8,  12.  Der  Sinn:  da  du  dich  nicht 
Mos  geschlagen,  sondern  auf  eine  be- 
schimpfende Weise  geschlagen  hast. 


* 
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respoDdit:    '"Mecum  fädle  redeo  in  grätiam, 
quia  n6n  fuisse  inentem  laedendi  scio. 
sed  te,  contempti  generis  animal  improbum, 
quae  delectaris  bibere  huinanuin  sänguinetn, 
10    optem  necare  vel  maiore  incömmodo." 

Hoc  ärgumenlum  veniam  dandam  ilÜ  docet, 
qui  cäsii  peccal.     Nam  qui  consiliö  est  nocens, 
illum  esse  quavis  dignum  poetia  iüdico. 

IV.  ASIM  ET  PORCELLI. 

Quidani  iramolasset  verrein  cum  sancto  Herculi, 
cui  pro  Salute  vötum  debebät  sua, 
asello  iussit  reliquias  poni  hördei. 
quas  äspernatus  ille  sie  locütus  est: 
fr    iibenler  islurn  prörsus  adpeterem  cibum, 
nisi,  qui  nutritus  illo  est,  iugulalüs  foret' 

Huiüs  respectu  fäbulae  deterritus 
periculosum  semper  vitavi  lucrum. 
sed  dicis:  qui  rapuere  dlviliäs.  habent. 
10    numeremus  agedum,  qui  depren^i  perierunt: 
niaiöreni  turbani  pimitoruni  reperies. 
pauci^  temeritas  est  boiio,  raullis  malo. 

V.  SCüRRA  ET  RÜSTICüS. 

Pravö  favore  läbi  morfales  solent 
et,  pro  iudicio  dum  staut  erroris  sui, 
ad  paenilendum  rebus  manifestis  agi. 

Facturus  ludos  quidam  dives  nöbiles 


^,  in  ^atiam  redire  cum  aliquo 
sich  mit  JeiBandem  aussöhnen'^  Ne- 
pos  Aicib.  5, 1.  Attic.  17.  1. 

8.  improbum  wie  II,  1,  4,  wenn 
auch  in  etwas  anderem  Sinne. 

9.  Fiirden  Infinit,  bibere  würde  in 
der  Prosa  was  zu  setzen  sein  ? 

JO.  vel  dient  oft  in  der  Bedeut. 
„sogar*'  zur  Steigerung,  besonders 
beim  Superlativ. 

12,  comitio  „aus  Absicht'*  der  Ge- 
gensatz liegt  vorher  in  casu,  — 
nocens  bezeichnet,  hier  die  bleibende 
Sigenschaft  wie  uoxiuSj  den  Scha- 
denstifter,  wie  auch  andere  Parti- 
cipien  z.  B.  valen»,  experiens. 
Fmb.  IV. 

2.  Votum  debebat,  vgl.  Nep.  Lys. 
3,  2  se  Vota  suscepiste,  quae  lovi 
Hammoni  solveret. 

*^.  poniy  wie  I,  25,  5  ilU  in  patena 
liquidum  posuisae  sorbitionem, 
4.  quaa  imD.  knüpfe  mit  „aber"  an. 

3.  Verbinde  prorau»  libenter. 


f^.  foret  8.  zu  11^  Epil.  5. 

10.  deprensi  löse  auf  wie  rupti 
periere  I,  19,  6.  —  periirunt^  s.  II, 
3,  24. 

11.  maiorem  turbam  punitorum 
reperiesj  als  derer,  die  ungestraft 
bleiben. 

12.  temeritai  „Verwegenheit"  bei 
dem  Erwerb  des  Reichthums. 

Fab.  V. 

!.  Pravo  favore  causal.  Mit  d^r 
verkehrten  Gunst  ist  d'e  Parteilich- 
keit geikciat.  —  iaoi  „straucheln"  = 
irren. 

2.  iudicium  erroris  im  D.  ver- 
tausche den  Genit.  mit  einem  Adje- 
ctiv.  —  Btare  pro  aliqua  re  „für  etwas 
einstehen,  es  vertheidigen;  genom- 
men von  dem,  welcher  sich  im  K  aropfe 
schützend  vor  einen  stellt. 

3.  ad  paenitendumy  i\.  b.  zurEr- 
kenntntss  ihres  Irrthums.  —  rebua 
mani/estis  wie  V.  37  aperto  pignore. 
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5     propösilo  cunclos  invitavit  praemio, 

quam  quisque  posset  üt  novitatem  ostenderet. 
venere  artifices  laüdis  ad  cerlämina: 
quos  inier  scurra,  nötus  urbanö  sale, 
habere  dixit  se  genus  spectäculi, 

10     quod  in  iheatro  nümquam  prolatüm  foret. 
dispersus  rumor  civitatem  cöncitat. 
paulo  ante  vacua  türbara  deßciünt  loca. 
in  scaena  vero  pöstquam  solus  cönstitit, 
sine  ädparatu,  nüilis  adiut6ribu<%, 

15     Silentium  ipsa  fecit  exspectätio. 
ille  in  sinum  repente  demisit  caput 
et  sie  porcelli  vöcem  est  imitatüs  sua, 
verum  lit  subesse  pällio  coutenderent 
et  excuti  iuberent.     Quo  facto  simul 

20     nihil  est  repertum,  mültis  onerant  laüdibus 
hominemque  plausu  prösequuntur  mäximo. 
hoc  vidit  fieri  rüsticus.    'Non  mehercule 
me  vincet'  inquit:  et  statim  professus  est 
idem  faclurum  melius  se  postridie. 

25     fit  türba  maior.     läm  favor  mentes  tenet 
et  derisuri,  nön  spectaturi  sedent. 
uterque  prodit.     Scurra  degrunnit  prior 


57 


{S.  Constr.  ut  quisque  novitatem 
(novas  artes, no va in venta  in  theatris, 
wie  grata  novitas  bei  Horat.  A.  P. 
22H)  ostenderet  quam  posset  osten- 
dere,  s.  zu  III,  6,  23  et,  quodfastidit 
quisque  pulmentarium. 

7.  laudis  gehört  zu  certamina, 
wer  näml.  das  Neueste  und  An- 
ziehendste produciren  könne. 

8.  quos  inter:  über  diese,  auch  in 
der  Prosa  übliche  Anastrophe  s.  zu 
lignumque  supra  I,  2,  20.  Im  D. 
knüpfe  mit  „und'  an.  —  urbano 
sale.  Der  Witz  der  Hauptstadt  (ur6») 
als  lein,  artig,  im  Gegensatz  zu 
rüsticus  u.  oppirfvitnu.s  kleinst?  dtisch. 
Warum  sale  und  nicht  Im  Plural 
salibus? 

10.  foret  vgl.  V.  6  der  vor.  Fab. 
1  i .   ciüitatem ,  wir  „die  Stadt'*,  d. 
h.  die  Bürgerschaft  derselben. 

12.  „Kurz  vorher  noch  leer,  fehlen 
(jetzt)  der  Menge  die  Plätze*'. 

13.  Betone  solus.  Dass  er  ganz 
allein  u.ohne  alle Zurüstung  erschien, 
spannte  die  Erwartung  noch  höher. 

14.  nullia  adiutoribus^  Ablativi 
absoloti  „ohne*'.  Wie  adparatus,  so 
auch  adiutor  von  der  Bühne,    der- 


jenige, welcher  durch  seine  Rolle  die 
Rolle  eines  Andern  unterstützt  und 
hebt.  Horat.  Sat.  I,  9,  AiS  haberes 
magnum  adiutorem,  posset  quiferre 
secundas. 

15.  ipsa  „schon  die  blosse",  vgl. 
I,  26,  7  tuta  quippe  ipso  loco. 

16.  sinuSf  der  faltige  Bausch, 
welchen  das  weite  Gewand  über  der 
Brust  machte. 

17.  sua,  voce. 

18.  verum  näml.  porcellum. 

19.  excuti,  Pallium.  Es  geht  auf  das 
Ausschütteln  des  Gewandes.  —  simul 
wie  H,  3,  \'6  simul  exieris, 

20.  onerant  hier  nicht  belästigen, 
sondern  im  guten. Sinne  überhäufen. 

21.  plausu  prösequuntur,  beim 
Abtreten  von  der  Bühne. 

22.  mehercule  s.  zu  1, 1, 12. 

•25.  turba,  „das  Gedränge**.  — 
favor,  für  den  Possenreisser.  Das 
Wort  bezeichnet  ganz  eigentlich  die 
Beifallsbezeugnng  im  Theater. 

27.  degrunnit  „grunzt  bis  er  fertig 
ist",  denn  ihn,  den  Begünstigten, 
unterbricht  Niemand.  S.  zu  depu- 
gnaverat  V,  2.  7.  Solche  Kunststücke 
gehörten  zu  den  Mimi. 


*  I 
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movetque  plausus  et  clamores  süscilat. 
lunc  simulans  sese  vesüraenlis  rüsticus 
porcellum  obtegere.  (quöd  faciebat  scilicet, 
sed,  io  priore  quia  oil  compereränt,  lalens) 
perveüit  aurem  vero.  quem  celäverat, 
et  cum  dolore  vdcem  naturae  exprimil. 
adclämat  populus  scürram  multo  similius 
imilatum,  et  cogil  riisUcum  trudi  foras. 
at  ille  profcrl  ipsum  porcellum  e  sinu, 
turpemque  aperlo  pi^iiorc  errorem  probans: 
'en  hie  declarat,  quäles  sitis  iüdices.' 

¥1.  CALVUS  ET  QülDAM  AEQÜE  PILIS  DEFECTUS. 

Io?enil  calvus  forte  in  trivio  p^clinem. 
accessit  alter  aeque  defeclüs  pilis: 
'heia'  inquil,  'in  commune,  quodcumque  est  lucri'/ 
ostendit  ille  praedam  et  adiecit  simul: 
"supeiüm  voluntas  fävil,  sed  falo  invido 
carbönem,  ut  aiunt,  pro  Ihesauro  invenimus." 

Quem  spes  delu^it,  huic  querela  convenit. 


28.  plauaus,  im  B.  der  Singol.  s. 
zu  mdmeoa  hauatuä  1, 1,8. — clamorea. 
Auch  in  der  Prosa  oft  p/au«M«c«  c/a- 
flioret  Ton  dem  Beifalle,  der  dem  Red- 
ner od.  Schauspieler  gespendet  wird. 

29.  Constr.  tunc  rusticua  $imulans 
§e»e  veatimentia  cet. 

30.  Betone  faciebat  („wirklich 
that'*),  im  Gegensatz  zu  »imulans. 

31.  in  priore^  d.  i.  bei  dem  Possen- 
r  eis«  er. 

32.  perueMit,  dcrbej  als  vellit.  — 
«ero,  wie  IS  verum, 

33.  cum  dolore,  der  begleitende 
Umstand  erfordert  oft  im  i>.  eine 
andere  Präpos.  als  „mit**.  —  vocem 
naturae  übersetze  nach  iudicium 
errori$. 

85.  cogit  „drängt  dazu",  hier  mit 
dem  Accus,  c.  Inf.  nach  dem  Muster 
von  iubeo. 

37.  pig'fiore  hier  „Beweismittel". 

38.  en  (verstärkt  in  ecce)  hinzei- 
gend :„siehe  da**;  Aicdcciorat,  indem 
er  das  Ferkel  hervorzieht. 

¥mh.  VI. 

1,  in  trimOf  wo  drei  Wege  zusam- 
menstosaen  u.  wegen  des  vielfachen 
Verkehrt  leicht  etwa«  verloren 
wurde. 

2.  defectua  piliMy  nicht  wie  1, 20,  3 
dtfectua  ontii«,  sondern  quemdefece- 
runt  pili. 


3.  tfi  commune  (sit)  „halbpart*', 
eig.  zum  gemeinschaftlichen Vortheil. 
Die  Griechen  sagen  xoivos  *EQfi^g 
bei  einem  Funde.  —  quodcumque  e«t, 
im  D.  setzt  man  nach  den  unbestimm- 
ten relativen  Ausdrücken:  wer  auch 
immer  u.  ä.  gern  den  Conjunctiv 
während  im  Lat.  bei  quicumque, 
quisquia  u.  ä.  der  Indic.  steht.  — 
lucrumf  jede  Vermehrung  des  Be- 
sitzes, auch  die,  welche  eiii  glück- 
licher Zufall  (hier  ein  Fund)  giebt. 

5.  aupcrum,  das  ursprüngliche 
Suffix  des  Genet.  Plur.  um  (om)  be- 
halten die  Dichter  in  der  2.  Declin. 
sehr  häufig,  die  Prosa  regelmässig  nur 
in  amtlichen  Titeln  u.  metrologischen 
Angaben.  —  fato  invido,  imD.  ver- 
tausche das  Adject.  mit  einem  Sub- 
stant.,  als  ob  dastünde /afi  iuvidia. 

6.  carbönem  pro  theaaurOy  in  wie- 
fern? Das  Sprichwort  (bei  den 
Griechen  av^poxf  g  o  ^fiCavQOs)  be- 
ruht auf  dem  alten  Aberglauben, 
dass,  wenn  beim  Schatzgraben  ein 
Fehler  begangen  werde  ,  das  Gold 
sich  in  Kohlen  v€frwandle,  und  wird 
von  denen  gebraucht,  die  sich  in 
ihrer  Hoffnung  getäuscht  finden. 
Aach  wir  sagen:  der  Schatz  ist  zu 
Kohlen  (oder  zu  Wasser)  geworden. 

7.  Nicht  die  Lehre  der  Fabel. 
Diese  ist  vielmehr? 
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VII.  PRINCEPS  TIBICEN. 

übi  vänus  animus  aüra  captus  frivola 
adripuit  insolentem  sibi  fidüciam, 
facile  ad  derisum  stülta  levitas  diicitur. 

Princeps  tibicen  nötior  pauiö  fuit, 
operära  Bathyiio  sölitus  in  scaenä  dare. 
is  forte  ludis  —  nön  satis  meinini  quibus  — 
dum  pegma  rapitur,  cöncidit  casü  gravi 
nee  opinans   et  sinistram  fregil  lihiam, 
duäs  cum  dextras  mäluisset  perdere. 
inter  manus  sublätus  et  multüm  gemens 
domüm  referlur.      Aliquot  menses  tränseuut, 
ad  sänitatem  dum  venit  curätio. 
ut  spectatorum  mos  est  et  lepidüm  genus, 
desiderari  coepit,  cuius  flätibus 


Fab.  VII. 

PRINCEPS  ist  hier  Personen- 
name „Fürst'*,  wie  Rex  „König"  und 
Regulus. 

1.  aura  popularis  „Volksgunst"; 
captua ,, befangen,  geblendet'*. 

2.  adripuit  sibi  eig.  an  sich  ge- 
rissen hat,  was  ihm  nicht  zukommt. 

3.  atulta  levitaa,  eius,  näral.  vani 
animi. 

4.  paulo  notior,  als  sonst  derglei- 
chen Leute  zu  sein  pflegen.  Der 
Grund  im  folg.  V. 

5.  aolitus  löse  durch  ,,da"  auf.  — 
Bathyllua  aus  Alexandrien,  BVeige- 
lassener  des  Maecenas,  war  zur  Zeit 
des  Augnstus  ein  berühmter  Tänzer 
in  Pantomimen,  einer  Art  Schauspiel, 
in  denen  die  Handlung  nicht  durch 
Worte,  sondern  nur  durch  Geberden 
angedeutet  wurde.  Beliebte  Rollen 
waren  Ganymedcs,  Buropa,  Leda. 
Solche  pantomimischen  Tänze 
pßegte  Fürst  auf  der  BMÖte  „zu  be- 
gleiten '  (operam  dare,  eigentlich?) 
Vgl.  14  u.  15. 

6.  ludia,  Abi.  der  Zeit;  nonaatia 
memini  quibua ,  wie  sonst  neacio 
quia. 

7.  pegma  {nrjyfia  v.  mjyvvni)  eine 
Flugmaächine,die  man  schnell  hinauf- 
ziehen und  herablassen  konnte^  eine 
Maschinerie,  der  man  durch  Immer 
neue  Erfindungen  neuen  Reiz  zu 
geben  wusste.  —  coi  sidit  caau  gravi 
„that  einen  schwere..  Fall",  s.  zu 
lacerai  iniuata  nece  I,  1,  13. 


8.  nee  opinans,  wie  nee  opinum 
rapit  I,  9,  6.  —  Das  Wortspiel  mit 
tibiOf  das  sowohl  das  Schienbein, 
d.  i.  die  vordere  Röhre  des  Unter- 
schenkels, als  die  Flöte  bedeutet, 
lässt  sich  im  D.  nicht  vollkommen 
wiedergeben;  etwa  „er  brach  die 
linke  Beinröhre,  obwohl  er  lieber  die 
beiden  rechten  Flötenröhre  einge- 
büsst  hätte".  Man  spielte  die  tibia, 
die  unserer  Clarinette  ähnelte,  ge- 
wöhnlich so,  dass  man  zu  gleicher 
Zeit  auf  zwei  durch  ein  Mundstück 
verbundenen  Tibien  (Doppel-Tibia) 
blies,  deren  eine  mit  der  rechten,  die 
andere  mit  der  linken  Hand  gehalten 
wurde,  und  die  daher  dextra  und 
ainistra  hiessen.  Beide  unterschieden 
sich  auch  durch  ihren  Klang,  indem 
die  erstere  einen  dumpferen,  die 
letztere  einen  helleren  Ton  hatte, 
doch  wurden  auch  zwei  dextrae  oder 
sinistrae  durch  ein  Mundstück  ver- 
bunden  und  zusammen  gespielt. 

10.  inter  manus,  so  dass  er  zwischen 
denHänden  der  ihnTragcnden  ruhte. 
—  multum  „heftig**,  vgl.  multum 
fallerisl,  22,  6. 

12.  curatio  „die  Kur"  „curatio 
proprie  medicorum  eat,  cura  reli- 
qunrum^^. 

13.  etlepidum  genua,  d.  i.  et  ut 
spectatorum  genus  lepidum  est.  „Wie 
dies  die  Sitte  des  schaulustigen  Pu- 
blicjms  und  wie  dies  ein  spasshaftes 
Völk..:h3nist*. 

14.  deaiderari  coepit,  näml.  la 
cuiua,  8,  zu  T,  14,  15.     Wegen  coepit 
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15    solebal  excitäri  sallaniis  vigor. 

Erat  facturus  lüdos  quidam  nöbilis, 
et  incipiebal  iugredi  Princeps.     Eum 
addiicit  pretio  precibus,  ut  tantümruodo 
ipso  ludorum  ostenderet  sese  die. 

20     qui  simul  advenit,  riimor  de  tibicine 

fremlt  in  Iheatro:  quidam  adßrraant  raörtuum . 
quidam  in  conspectum  prodilurum  sine  mora. 
aulaeo  misso,  devolulis  tönitribus. 
di  sunt  locuti  möre  iranslalicio. 

25    lunc  dlörus  ignotum  modo  reducto  cänlicum 
ins6nuil,  cuius  haec  fuit  senlentia: 
'laeläre  ineolumis  Roma  salvo  principe', 
in  plaiisus  consurrectum  est.     lactat  bäsia 
übicen:  gratuläri  fautores  putat. 

30     equesler  ordo  stültum  errorem  inlellegit 
mafinoque  risu  cänlicum  repeli  iubet, 
iterätur  illud.     Homo  meus  se  in  pülpilo 
loliim  prosterniU     Plaüdil  illudens  eques; 
rogäre  populus  biinc  coronam  exisLimal. 


zu  I,  12,  U  laeerari  coepit. — flatibm 
„Töne'*,  eigentlich? 

15.  saltantis,  der  Pantomima«,  also 
hierBathyllus. 

18.  pretio  precibus  pflegt  unver- 
bundcn  zu  stehn  „Geld  und  gute 
Worte".  —  tantummodo  verbinde 
mit  sese  ostenderet.  Er  soll  noch 
gar  nicht  spielen,  sich  nur  dem  Publi- 
cum zeigen. 

20.  quij  näml.  dies. 

21.  «oHuMfii,  Accus,  c.  Inf. 

'iZ.  misso,  im  Sinne  von  deroisao. 
0er  Vorhang  (aulaeum)  wurde  bei 
den  Römern  beim  Beginn  des  Stückes 
herabgelassen,  am  Schlüsse  aufge- 
zogen. Die  Schauspiele  selbst  be- 
gannen häufig  mit  dem  Auftreten 
einer  Gottheit,  deren  Erscheinung 
durch  künstlichen  Donner  angekün- 
digt zu  werden  pfle!»te.  —  deuolutis 
„nachdem  sie  verrollt  waren";  vgl. 
oben  degrunnit. 

25.  modoredncto  (näml.  Principi) 
Object  zu  ignotum  „dem  eben  erst 
{zum  Theater)  zurückgekehrten'*. 

27.  salvo  principe,  Ablativi  absol. 
zu  ineolumis  gehörig,  „unversehrt, 
da  dein  Fürst  wohlbehalten  ist*'. 
Diesen  zu  Ehren  des  Kaiser  Augustos 
angestimmten  Chorgesang  bezieht 
„Fürsr*  in  seiner  Eitelkeit  auf  sich. 


als  wolle  man  dadurch  seine  Wieder- 
genesung feiern;  ebenso  das  Beifall- 
klatschen, welches  dem  Preise  de« 
Herrschers  gilt,  und  bedankt  sich 
daher  durch  Kus&hände. 

28.  in  plausus  „zum — **,  s  zum 
contumcliam  III,  7, 8.  -  consurrectum 
est,  die  Präpos.  gieb  durch  „alige- 
mein** wieder:  Sueton.  Aug.  66. 
assurrectum  ab  universis  in  theatro, 
—  iactat  basia  Kusshand  zuwerfen 
(a  faeie  iactare  manus),  nicht  aus 
Zärtlichkeit,  sondern  als  Zeichen  der 
Verehrung  (adorare)  zunächst  vor 
Gölterbildern,  dann  als  Ehrfurchta- 
bezeugung  vor  den  Kaisern,  hier  vor 

dem  Publicum. 

aO.e^uester  ordo  „derRitterstand**, 

welcher  im  Theater  die  prima  sedilia, 

an  der  Zahl  vierzehn,  einnahm. 

31.  rcpeti  iu6c(,  weshalb? 

82.  homo  meus,  spöttisch  „mein 
Männleiu**.  —  nttlpitum,  eine  Erhöh- 
un"^  im  vorderen  Theile  d«!  Eöhd«, 
dem  Proscenium,  wo  die  recitirenden 
Schauspieler  standen. 

3.3.€9UC*collectiv.  wie  Horat.Sat.1, 
lO,70satis  est  equitemmihi  plaudere. 

34.  Die  Menge  mit  dem  Missver- 
ständniss  noch  unbekannt,  glaubt, 
der  Flötenspieler  wolle  sich  durch 
sein     wunderliches     Gebahren    um 
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LIBER  V. 

35    Ut  vero  cuneis  nötuit  res  omnibus, 
Princeps  ligalo  crüre  nivea  fäscia, 
niveisque  tunicis,  niveis  etiam  cäiceis. 
superbiens  honöre  divinae  domus, 
ab  universis  cäpite  est  protrusüs  foras. 

VIII.  TEMPUS. 

Cursü  volucri  pendens  in  noväcula 
calvüs  comosa  frönte,  nudo  occipitio, 
quem  si  öccuparis,  leneas;  elapsüm  semel 
non  ipse  possit  hippiter  reprehendere, 
5     occäsionem  rerum  significät  brevem. 

Eflectus  impediret  ne  segnis  mora, 
finxere  antiqui  tälem  effigiem  Temporis. 

IX.  TAURUS  ET  VITULUS. 

Angüsto  in  aditu  taürus  luctans  cörnibus 
cum  vix  intrare  pösset  ad  praesepia, 
monsträbat  vituhis,  quo  se  paclo  flecteret. 
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einen  Ehrenkranz  bewerben,  wie  sie 
Künstlern  für  ausgezeichnete  Leist- 
ungen ertheilt  wurden. 

35.  cunei  feig.  Keile)  hiessen  die 
Sitze  der  Zuschauer  im  Theater ;  hier 
steht  es  für  die  Zuschauer. 

36.  ligato  crure  nivea  fascia ,, mit 
seinem  von  schneeweisser  Binde  um- 
wickelten Beine'*.  Da  die  Römer 
keine  Strümpfe  und  Beinkleider  hat- 
ten, so  umwanden  sich  Weichlinge 
die  Beine  mit  Binden  fasciae  crura- 
les,  die  in  der  Kniebeuge  befestigt 
sind  {tibialia)  und  die  Kniescheiben 
schützen,  oder  trugen  eine  Art  Hosen 
(feminalia).  Hier  war  es  wegen  des 
Schadens  am  Beine  geschehen.  Die 
Ablative  ligato  crurc  sowie  die  fol- 
genden niveis  tunicis  cet.  gehören  als 
Ablative  der  Eigenschaft  zu  Princeps. 
Weisse  Schuhe  trugen  ursprünglich 
nur  die  Frauen ;  in  der  Kaiserzeit  er- 
.•'chienen  auch  Männer  so.  Trotz  sei- 
nes schneeweissen  weibischen  Putzes 
ward  ihm  so  gröblich  mitgespielt. 

38.  „Sich  brüstend  mit  der  dem 
Kaiserbause,  der  kaiserlichen  Familie 
{divina  domus)  erwiesenen  Ehre". 
Den  Kaisern  wurde  nach  der 
Apotheose  das  Prädicat  divus  bei- 
gelegt. 

Fab.  VIII. 

TEMPÜShier  das  griech.  TiuiQo'g 
., der  günstige  Augenblick". 


1.  2.  Wie  man  aus  V.  7  sieht,  wird 
ein  Bild  geschildert,  welches  den 
günstigen  Augenblick  darstellt.  Das 
Subj.  liegt  in  ca^vits,  Prädicat  ist 
significät.  Die  Ablative  comosa 
fronte^  nudo  occipitio  gehören  als 
Ablative  der  Eigenschaft  zu  calvus, 
„Eine  geflügelten  Laufes  auf  einem 
Scheermesser  schwebende  Gestalt 
mit  kahlem  Scheitel  u.  s.  w.*'  — 
pendens  in  noväcula  nach  dem  schon 
aus  Homer  bekannten  und  sprich- 
wörtlich gewordenen  Bilde  inl  ^vgov 
TöTataiaxfirjg. 

3.  quem  —  teneas,  der  Relativsatz 
bezeichnet  die  Wirkung  ,,so  dass  du 
ihn  halten  magst";  si  öccuparis  (Fut. 
exact.)  wie  II,  Epil.  5  quoniam 
occuparat  alter.  Da  nur  die  Stirn 
lockig  ist,  so  muss  man  ihn  schleu- 
nigst vorn  beim  Schöpfe  festzuhalten 
suchen. 

4.  repreÄcwdere „wieder  erfassen", 
denn  der  kahleKoplF  bietet  von  hinten 
keinen  Anhaltepunkt. 

5.  occa^io  rerum  „die  Gelegenheit 
zum  Handeln";  brevem,  d.  i.  schnell 
vorübergehend. 

6.  effectus,  Object  ,,die  Erfolge 
des  Handelns".  Das  Bild  soll  also 
gleichsam  eine  Mahnung  sein. 

Fab.  IX. 
3.  quo  pacta,  s.  zu  ullo  pacta  II,  5,6. 


i 

l 


62 


PHAEDRI  FABÜLARUM  LIBER  V. 


'tace'  iiiquit,  'ante  hoc  n6vi,  quam  tu  nätus  es/ 
»        Qui  döcUorera  eniendat,  sibi  dici  putet. 

X.  CANIS  ET  SUS  ET  VENATOR. 

Adversus  omnes  förlis  veloces  feras 
canis  cum  domirio  semper  fecisset  saus, 
langüere  coepU  ännis  ingraväniibus. 
aliquändo  obieclus  bispidi  pugnae  suis, 

5     adripuit  aurem;  sed  cariosis  denlibus 
praedäm  dimisil.     Hie  lunc  venatör  dolens 
canem  öbiurgabal.     Cui  senex  contra  Lacon: 
'non  te  destiluit  änimus.  sed  vires  meae. 
quod  füimus,  laude,  si  iam  damnas,  quöd  sumus. 

10         Hoc  cur,  Pbilete,  scripserim.  pulcbre  vides. 


4.  ante,  Adverb. 

5.  doetiorem,  hier  von  reiferer  Er- 
fahrung. —  sibi  dici,  Subject  ist  das, 
was  der  8tier  gesagt  hatte. 

F»b.  X. 

2.  fecisset  satis  st.  satis fecisset,  s. 
zu  circum  in  quaestus  duccrel  V,],4. 

3.  ingravantibus,  im  D.  ein  Sub- 
ftantiv. 

4.  obiectus  pugnae  „zum  Kampfe 

gehetzt'^ 

5.  cariosis  dentibus.  Kann  dies  ein 
Ablat.  instrumenti  sein? 

Ö.  hie  Adverb,  oder  Pronomen? 
7.    Wegen     contra    vgl.    laniger 


contra  timens  I,  1,  6.  —  Lacon  be- 
zeichnet einen  Hund  Spartanischer 
Racc,  die  wegen  ihrerStarice  bekannt 

war 

8.  animus  „mein"  Muth,  aus  mea 
zu  entnehmen. 

9.  Betone  die  Gegensatze  fuimus 

—  sumus. 

10.  Philetus,  ein  sonst  unbekannter 
Freund  des  Phaedrus.  Der  Name 
^tlrjtos  kommt  auch  bei  den  Grie- 
chen oft  vor.— Welche  Lehre  enthält 
die  Fabel?  Der  Dichter,  der  «ie  je- 
denfalls als  alterer  Mann  schrieb,  hat 
sich  dabei  selbst  im  Auge. 
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I.  (IL)  AUCTOR. 

KoB  esse  plus  aequo  petendum. 

Arbitrio  si  natura  finxisset  nieo 
genüs  mortale,  lönge  foret  instrüctius. 
nam  cüncta  nobis  ättribuisset  cömmoda, 
quaecümque  indulgens  Fortuna  animali  dedit 
elephanli  vires  et  leonis  impetum, 
cornicis  aevum ,  gloriam  tauri  trucis, 
equi  velocis  pläcidam  mansuelüdinem; 
et  adesset  bomini  süa  iamen  sollertia. 
nimirum  in  caelo  secum  ridet  lüppiter, 
magno  consilio  baec  qui  negavit  höminibus, 
ne  sceptrum  mundi  räperet  nostra  audäcia. 

Ergo  contenli  münere  invicti  lovis, 
falälis  annos  decurramus  temporis, 
nee  plus  conemur  quam  sinit  morlälitas. 


Fab.  I. 

1.  Betone  meo,  Gegens.  luppiter 
V.9. 

2.  instrüctius  „besser  ausgerüs- 
tet". Woher  ist  das  Subject  dieses 
Satzes  zu  entnehmen  ? 

4.  indulgens  ,. willfährig". —  ani- 
mali „dem  Thiere",  als  Gattung: 
Gegens.  homini  V.  8. 

5.  elephantus  ist  im  Lat.  viel  ge- 
bräuchlicher als  die  griech.  Form 
elephas.  —  impetum  „die  stürmische 
Gewalt". 

6.  cornicis  aevum,  die  Alten  glaub- 
ten, dass  die  Krähe  ein  sehr  hohes 
Alter  erreiche,  ivvia  toi  ^aisiysvBocg 
XaxsQvl^cc  KOQCovi]  avÖQcav  Tjßdavzaiv 


sagt  der  Dichter  Hesiod  von  ihr;  bei 
Horaz.  (Carm.  III,  17,  13)  annosa 
cornix.  Daher  unten  Fab.  17,  7  die 
Krähe  selbst:  senectam  mille  in 
annos  prorogo.  —  Bei  gloria  ist  zu- 
nächst an  die  Zierde  der  Stirn,  an  die 
Hörner  zu  denken. 

8.  sua  „die  ihm  eigenthümliche". 

9.  wimirum,, natürlich"  oder  „kein 
Wunder,  dass". 

10.  magno    consilio   ,,mit    hoher 
Einsicht". 

12.    invicti  „unüberwindlich"    an 
Macht  wie  an  Weisheit. 

13     decurramus,  vgl.  zu  IV,  I,  2 
non  vitam  modo  tristem  decurrit. 
14.  nee  steht  nicht  st.  neve. 
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IL  (IV.)  PROMETHEUS  ET  DOLUS. 

De  Teritate  et  mendacio. 

Olim  Prometheus  saeculi  figulüs  novi 

curä  subtili  Veritatem  feceral, 

ut  iura  posset  inier  homines  reddere. 

subito  äccersilus  miiilio  magni  lovis 
5     commendat  ofßcinam  fallati  Dolo. 

in  disciplinam  niiper  quem  receperal. 

hie  studio  accensus  (acie  simulacrüm  pari. 

unä  statnra,  simile  et  membris  Omnibus, 

dum  tempus  babuit,  cällida  finsit  manu. 
10     quod  prope  iam  lotum  raire  cum  positüm  foret, 

lutum  ad  faciemlos  illi  defecil  pedes. 

redit  magister,  quo  festinanler  Dolus 

melü  turbatus  in  suo  sedit  loco. 

miräns  Prometheus  länlam  similitüdinem 
15     propriae  videri  völuit  arlis  glöriam: 

igitür  fornaci  päriter  duo  signa  inlulil; 

quibiis  percoclis  ätque  infuso  spiritu , 

modesto  gressu  sancta  incessit  Verilas; 

al  trünca  species  haesit  in  vesligio. 
20     tunc  falsa  imago  atque  öperis  furlivi  labor 

mendäcium  appellätum  est;  quod  negänlibus 


Fab.  II. 

PROMETHEUS,  Sohn  des  Ti- 
tanen lapetas.  Er  bildete  die  Men- 
schen aus  Thon  und  belebte  sie  ver- 
mittelst des  himmlischen  Feuers,  das 
er  von  der  Sonne  entwendet  hatte. 

1.  figulua  j.Thonbildner'*;  saecu- 
lum  hier  ,,da8  Menschengeschlecht*'. 

2.  fcceratf  ebenfalls  aus  Thon. 

4.  accersere  ^  Nebenform  von  ar- 
eetaere. 

6.  in  disciplinam,  um  ihn  näml.  in 
der  Bildnerkunstzu  unterrichten. 

7.  pari^  näml.  wie  die  Veritaa. 

8.  ima  „ein  a.  dieselbe*'.—  cf,  wie 
in  iimul  et  ipsoa  devores  T,  2] ,  7. 

9.  callida,  nicht  ,,iistig^*. 

10.  poBitum,  wie  Horaz.  (Carm 
IV,  8,  8)  vom  Maler  und  Bildhauer 
nunc  kominem  ponere^  nunc  deum 
„aafftellen'*. 

—  /oret  wie  II,  Epil.  5. 

11  illi  gehört  zu  defecit,  das  auch 
mit  dem  Dativ  verbunden  ist,  z.  B. 
Caesar  b.  g.  II f,  5.  cum  tela  noatris 
deficerent. 


12  quo  metu  turbatus.  im  D.  mit 
Veränderung  der  Beifügung'  „worü- 
ber von  Furcht  bestürzt'.  Nep 
Lys.  3,  1.  quo  dolore  inccnsua  iniit 
conailia  regea  Lacedacmoniorum 
tollere.  —  aedit  von  sido. 

15.  „Wolke,  dass  der  Ruhm  seiner 
eigenen  Kunst  (vor  der  seines  Lehr- 
lings) augenfällig  würde**. 

17.  percocti« „durch- (d.  i.  gehörig) 
gebrannt'*. 

19.  haeait  in  veatigio  ,, blieb  auf 
ihrem  Flecke  haften*. 

20.  falaa  „unecht". 

21.  quod,  Relativura.  Conslr.  et 
negantibua ,  id  {mendäcium)  pedes 
non  kahercj  ego  ipae  facile  consentio. 
Es  scheint  ein  Sprichwort  gewesen 
zu  sein  mendäcium  pedes  non  habet 
od.  cfoudicflt,  wie  wir:  Lügen  haben 
kurze  Beine,  oder:  Einen  Lügner  holt 
man  schneller  ein  als  einen  lahmen 
Hund,  um  anzudeuten,  dass  man  mit 
Lügen  nicht  weit  fortkomme. 
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pedes  habere  facilis  est  consensio, 

Simuläta  interdum  vitia  prosufit  höminibus, 
sed  tempore  ipso  tarnen  apparet  veritas. 


III.  (V.)  AUCTOR. 

Sensnm  aestimandum  esae,  non  verba. 

Ixion  quod  versäri  narratür  rota, 
volübilem  Fortünam  iactari  docet. 
adversus  altos  Sisyphus  montes  agens 
saxüm  labore  sümmo,  quod  de  vertice 
sudore  semper  irrito  revölvitur, 
ostendit  hominum  sine  fine  esse  miserias. 
quod  stans  in  amne  Täntalus  medio  silit, 
aväri  describüntur,  quos  circümfluit 
usus  bonorum,  sed  nil  possunt  längere, 
urnis  scelestae  Dänaides  portänt  aquas 
pertüsa  nee,  complere  possunt  dölia: 
immo,  luxuriae  quicquid  dederis,  perflnet. 
novem  porrectus  Tityos  est  per  iügera, 
fristi  renatum  süggerens  poenae  iecur; 
quo  quis  maiorem  pössidet  terrae  locum, 
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Fab.  in. 

Der  Sage  nach  erduldeten  die  hier 
genannten  Personen  für  Verbrechen, 
die  sie  im  Leben  begangen  hatten,  in 
der  Unterweltgewisse  Strafen.  Diese 
stehen  in  Beziehung  zu  den  Ver- 
gehen. 

1.  Ixion  war  auf  ein  sich  fort- 
während umdrehendes  Rad  gefesselt. 
—  quod  „dass"  oder  „wenn",  vgl.  II, 
H,  H,  und  unten  7.  —  veraari  rota, 
dieselbe  Const.  des  Instrumentalis 
wie  equo,  curru  vehi. 

3.  Sisyphus  (mit  aotpog  zusammen- 
hängend) wegen  der  Tiefe  seiner 
Einsicht  gerühmt;  dadurch  dass  der 
hinaufgewälzte  Felsen  stets  zurück- 
rollt ,  wird  das  vergebliche  Sinnen 
ausgedrückt. 

5.  sudore  irrito^  die  Abiat.  ab- 
solut, können  hier  durch  „so  dass" 
aufgelöst  werden.  —  revölvitur,  s.  zu 
satiatur  ipaa  T,  25,  9. 

7.  Wenn  sich  der  dürstende  Tan- 
ialua  zum  Trinken  bücken  wollte, 
wich  stets  das  Wasser  zurück.  Mit- 
ten im  Ueberfluss  darbt  der  Geizige, 

Pba£j>.  Fab.    5.  Aufl. 


der  seinen  Reichthum  nicht  zu  be- 
nutzen gewillt  ist. 

9.  usus  bonorum,  d.  i.  bona  quibus 
uti  licet  „der  Genuss  von  Gutern" 
=  zum  Genuss  bereite  Güter. 

10.  Danatdes,  die  50  Töchter  des 
Danaus,  welche  ihre  Gatten  getödtet 
hatten  und  deshalb  unausgesetzt 
Wasser  in  ein  durchlöchertes  Gefäss 
tragen  mussten.  —  aquas  derPlur. 
zur  Bezeichnung  der  Fülle. 

1!.  dolia,  der  Plur.  nach  dich- 
terischem Sprachgebrauch,  obwohl 
nur  an  ei  n  Fass  zu  denken  ist. 

12.  immo  ,, nein!  vielmehr",  d.h. 
nein !  nicht  ein  wirkliches  Schöpfen 
in  ein  durchlöchertes  Gefäss  ist  ge- 
meint, sondern  vielmehr?— iuaruriae, 
s.  zu  iua  calamitas  I,  3, 16.  Genuss- 
sucht hat  keinen  Boden,  bemerkt  ein 
Erklärer. 

]  3.  Tityos^  ein  Riese,  dessen  Körper 
9  Morgen  Landes  bedeckte.  Zwei 
Geier  frassen  fortwährend  von  seiner 
immer  wiederwachsenden  Leber,dem 
Sitze  der  Begierden.  Die  Strafe  traf 
ihn,  weil  er  sich  an  Latona  vergriffen 
hatte. 
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hoc  tlenionstralur  cüra  graviore  äilfici. 
ct»nsülto  in  voll  it  veritalem  anliquitas. 
ut  sapiens  inlellegeret»  erraret  rudis. 

IV.  (VI.)  AUCTfJR. 

D«  oracnlo  ApoUini». 

IJÜÜus  nobis  (|üid  sil  dir,  Plioebe,  öbsecro, 
<|ni  Delfihos  el  forniösum  Parnasum  incolis. 
quid  est?  sacralae  välis  horrescüiit  comae, 
tripodes  moventur,  mngit  adylis  Religio, 
ireniüntque  lauri  et  ipse  pallescil  dies, 
voces  resolvit  icta  IHllio  iiününe: 
'audite,  genies,  DiHii  inuatUis  dei: 
pielätem  cofile,  vöta  superis  reddite; 
patriäm,  paientes,  iiälos,  eastas  (oniiiges 
defendite  armis,  liostem  ferro  pellite; 
amicos  subleväle,  odseris  [lärcite; 
boois  favete,  Mibdolis  ile  obviani; 
delicta  vindicälc,  cohibete  impios; 
punitc,  turpi  Ibalauios  qui  violänt  stupro; 
Dialos  cavete,  nülli  niuniim  trediler 
haec  elocula  toncidil  virgö  furens: 
fureus  profecto,  mim  qiiae  dixil,  perdidit. 


Iti     Constr.  (is;  detnoimiratur  hm 
(=  co)  graviore  cura  adfici. 
17.  Vgl  IV,  2,  r  ff. 

Fab.  IV. 

1.  utiliusj  iiäinl.  aU  unser  bis- 
heriges Treiben;  „was  uns  crspricss- 
lich  ist. 

2.  Parnajius  (oder  Parnai»susj  Berg 
Iti  PhoGis  bei  Delptii. 

3.  vates,  die  Pytliia,  durch  deren 
Mund  die  Orakel  erthcili  wurden. 
0ie  V.  ^  —  &  geschilderten  Erschei- 
nungen pflegten  den  Orakelspriichcn 
vorauszugehen. 

4.  tripodes^  obwohl  es  nur  einer 
war,  s.  zu  doUa  VI,  3,  II.  —  Religio 
s.  EU  VI,  fO,  4  vocem  »ancta  misit 
Religio,-  (}n)  ad^ia.  Caesar  b.c. 
III,  lOf.  in  occultia  ac  reconditis 
templiy  quo  praeter  saccrdoies  adire 
faa  non  est  quae  Graeci  advta  tnj^ 
pellant, 

5.  lauri.  Ein  grosser  Lorbcrbaum 
D.  Lorber.-iiauden  sprossten  au«*  dem 
Adyton  dicht  neben  und  vor  dem 
Dreifuss.  Vgl.  III,  i:i,  3. 

6.  oores  r«f  o/vf t    Gegcnlhisil  von 


vocem  praecludere  I,  2,  26.  —  icta 
numine.  Die  Priesterin  spricht  ans 
den  Kiugelmngen  des  Gottes. 

7  Delius  hiess  Apollo,  weil  er  auf 
der  Insel  Delos  geboren  war  und  dort 
ein  berühmtes  Heiligthum  hatte.  — 
tnontius,  Pluraiis. 

8.  colitc  „übet";  rcr/rflte  „bezah- 
let*', vgl.  V,  4,  2. 

12    itc  obviam,  feindlich. 

13.  <  hitisnius,  s.  zu  III,  14,  6. 

14.  putiitc^  qui.  über  die  Weg- 
lasiungdcsdeinon8trati\enPfonomen 
8  tu  I,  14,  15.-  thafami  das  eheliche 
Gemach  für  ,,die  Bhcn";  8tuprum 
„Ehebruch**. 

17.  üeber  den  Substantiv.  Ge- 
brauch des  Dat.  tiuH'.  s.  zu  I.  25,  1. 

16.  furcns  ziehe  zu  concidit  ,,iro 
Wahnsinn",  denn  dio  Pythia  befand 
sich  bei  Krtheiluug  der  Orakel  in 
einem  Znstande  wilder  Begeisterung 
{vgl  ^  u.  6),  bis  »ic  endlich  erschöpft 
zusammensank.  Dann  fvrens  pro- 
fecto „ja  wahrlich  im  Wahnsinn", 
weil  sie  predigt.  waÄNiemand  befolgt. 

17.  perdidit  „  hat  sie  in  denWind 
gesprochen". 
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V.  (VII.)  AESOPUS  ET  SCRIPTOR. 

De  malo  acriptore  ae  laudante. 

Aesöpo  quidarn  scripta  recitaräl  mala, 
in  quis  inepte  müllum  se  iacläverat 
seile  ergo  cupiens,  quidnam  sentiret  senex: 
'nuinquid  tibi'  iiiquit  '"visus  sum  sujicrbior? 
haud  väiia  nobis  iiigeni  fidücia  est.' 
confeclus  ille  pessimo  volüniinc: 
"ego"  inquit,  ''quod  Ic  laüdas,  vebemenler  probo, 
nauique  boc  ab  aiio  nütaquam  continget  tibi." 

VI.  (VIII.)  POMPEIUS  MAGNUS  ET  ElUS  MILES. 

Quam  difficile  Sit  homiucm  uosse. 

Magni  Poaipei  niiles  vasti  corporis 
IVacle  loquendo  et  äiubulando  mölliter 
l'amäm  cinaedi  träxerat  certissimam. 
bic  insidiatus  nöcte  iumentis  ducis, 
cum  veste  et  aiiio  et  magno  argenli  pöiidere 
avertit  mulos.     Factum  ruraor  dissipat; 
argiiilur  miles,  rapitur  in  praetorium.   - 
tum  Magnus:     'Quid?,'  ait  'lüne  me,  commililo, 
spoliäre  es  ausus?'     ilie  conlinuo  6xscreat 
sibi  in  sinistram  et  spülum  digitis  dissipat; 
""sie  Imperator,  öculi  exstiliescänt  mei, 
si  vidi  aut  tetigi."     Tum  vir  animi  simplitis 
id  dedecus  caströrum  propeili  iubet, 
nee  cädere  in  illum  credit  tantam  audäciam. 


Fab.  V. 

2.  in  quis^  s.  zu  de  quin  111,  10,  U. 
—  tnuHum  wie  1, 22, 6  muHumfallcris. 

3.  sentiret  „urtheilen". 

6.  confectus  „zur  Verzweiflung 
gebracht",  eigentlich? 

8.  hoCf  ut  lauderls. 

Fab.  VI. 

1.  vaati  corporis.  Welcher  Genitiv? 

2.  fracte  loquendo  „durch  seine 
schwache,  unmännliche  Stimme", 
unten  20  voce  molli.  —  ambulando 
moHiter.  vgl.  V,  I,  13  veniebat  gressu 
delicato  et  languido.  Ebenda  zu 
V.  15  s.  über  cinacdus. 

5.  Verb,  mulos  cum  veste  cet.: 
veste  collectiv,  wie  penna  1,  28,  4. 

7.  Das  Asyndeton,  wie  II,  6,  9. 
IV,  16,  20.  Das  praetorium  (Feld- 
herrnzelt)  lag  in  der  Mitte  dcsLager^; 

'\    davor  dehnte  sich  ein  freier  Raum 
"^.aus  (principla),  wo  die  Altäre,  die 
^idinen  u  id  das  Tribunal  des  Feld- 


i 


herrn  sich  befanden.  Dieser  Raum 
diente  als  Versammlungsort  der  Sol- 
daten. 

8.  quid?  „wie"?-— tune,  mit  Nach- 
druck, sov.  als :  du  Schwächling. 

9.  Ueber  die  Heil  und  Zauberkraft 
des  Speichels  im  Aberglauben  der 
Römer  handelt  Plin.  N.  H.  XXVUI, 
4,  7,  §  i6.  Hierher  gehört  §  -36  st  quem 
paeniteat  ictus  eminus  comminusve 
inlati  et  slatim  cxspual  in  medium 
manum,  qua  percussit,  levatur  ilico 
in  percusso  culpa-,  oder  §  35.  veniam 
quoque  a  deisspeialicuiusaudacioris 
petimus  in  sinum  spucndo. 

12.  si  vidi  aut  tetigiy  Object? 
s.  zu  III,  2,  1.  —  simplicisy  die  Be- 
deutung entnimm  aus  simpliciter  111, 
6,7. 

13.  dedecus  castrorumjüo  I,  20,  11 
naturac  dedesus. 

14.  cadere  in  illum  „passe  aufihu". 
Ncp.  Ale.  3,  4  hoc  maximc  convenire 
in  Alcibiadem  videbatur. 

b* 


APPENDIX. 


69 


15     breve  tempus  intercessit,  el  fideüs  manu 
unum  e  Ronianis  prövocabal  bärbarug. 
sibi  quisque  metuit,  primi  quin  mussäiit  duces. 
tandem  cinaedus  babiUi ,  sed  Mars  viribus 
adit  sedeotem  pro  tribunaii  duceiu, 

20     et  voce  moili:    'Xicet?"     Enimvero  eici 

virum  ut  in  re  atroci  Magnus  stumachans  ituperat. 
tum  quidam  senior  ex  amicis  principis: 
'"hunc  ego  comuiitti  satius  fortunae  ärbitror, 
in  quo  iactura  levis  est,  quam  fortem  virum, 

36    qui  cäsu  victus  temeritatis  te  ärguat/" 
adsensit  Magnus  et  permisit  militi 
prodire  contra;  qui,  mirante  exercitu, 
diclo  ceierius  böstis  abscidit  caput 
viclörque  rediit.    His  tunc  Pompeiüs  super: 

80    '^ Corona,  nüles,  equidem  te  dono  iibens, 
quia  vindicasli  iaüdem  Romani  imperi; 
sed  exstiliescant  oculi  sie'  inquit'mei,' 
turpe  iiiud  imitans  iüsiurandum  militis, 
'nisi  tu  äbstulisli  särcinas  nuper  meas.' 

VII.  (X.)  PATERFAMILIAS  ET  AESOPUS. 

(^omodo  domimda  fit  feroz  laTentni. 

Paterfamilias  saevum  habebat  fiiium. 
hie  e  conspectu  cum  patris  recesserat, 
verberibus  servos  adficiebat  piurimis 
et  exercebat  fervidam  adulescentiam. 
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16.  et,  statt  so  coordiniren,  aab- 
ordinire  im  D.  ,»al8'*. 

17.  mussanty  eigentlich  {eise  vor 
sich  hinmurmelii,  mucken,  mit  der 
Sprache  nicht  heraus  wollen,  dann 
aoch  verschweigen. 

IS.  habitUj  in  gleichem  Gegensatz. 
wie  IV,  12,  8. 

19.  tribunaly  eine  Erhöhung  von 
Rasen  im  Lager,  von  wo  dcrFeldherr 
zu  den  Soldaten  sprach  und  wo  er  zu 
Gericht  sass. 

20.  licet?  naml.  pufware.  — 
enimvwo,  s.  zu  H,  4,  21  ille  enim- 
vero  adBÜit, 

21.  ut  in  re  atroti  „in  Betracht 
der  bitter  ernsten  Sache'*.  Er  nimmt 
das  Anerbieten  des  scheinbaren 
Weichlings  für  einen  Übeln  Spass. 

23.  tatiu*  ziehe  so  arbiiror. 
25.    temeritatk  tc  arguat^  d.  h.  dir 
den  Vorwarf  4«r  Unbedachtsamkeit 


zuziehen  konnte,  das»  du  einen  sol- 
chen der  Gefahr  ausgesetzt  hast. 

27.  qui  im  D.  knüpfe  mit  „aber** 
an.  —  mirante  im  D.  ein  Substantiv. 

28.  diclo  celeriuSy  auch  citiuSf 
„schneller  als  es  erzählt  ist**.  Wir 
werden  sagen  yuam  dicipotest. 

29.  Ueber  die  Anastrophe  Ais  super 
(„hierüber**)  s.  zu  tignumque aupra 
I,  2,  20. 

HO.  Corona.  Für  ausgezeichnete 
Waffenthatei)  erhielten  die  römischen 
Soldaten  Ehrenkronen. 

31.    vindicasli  wie  V,  2,  dvindi- 

cavit  »eae  forti  dextera.  —  imperi^ 

über   diesen  Genet.  -  s.  zo  malefici 

1,17,1. 

F»b.  VII. 

2.  cum  —  recesserat,  wie  IV,  18,  ö 
cum  viaum  est  mihi. 

3.  verberibus  adficiebat,  s.  zu  mala 
ttdficieiurljbf  10. 

4.  exereebai fervidam  adutescen 
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Aesöpus  ergo  närrat  hoc  breviter  seni: 
%]uidam  iuvenco  vetuium  iungebät  bovem. 
is  cum  refugiens  impari  coliö  iugum 
aetätis  excusäret  vires  länguidas: 

non  est  quod  timeas"  inquit  iili  rüsticus; 

non  üt  labores  fäcio,  sed  ut  istüm  domes, 
'\iui  cälce  et  cornu  mültos  reddit  debiles." 
et  tu  nisi  istum  tecum  assidue  detines 
feroxque  Ingenium  comprimis  dementia, 
vide,  ne  quereia  mäior  accrescät  domus. 
Atröcitati  mänsuetudo  est  remedium. 

VIII.  (XL)  AESOPUS  ET  VICTOR  GYMNICUS. 

(^uomodo  comprimatur  aliquando  iactantia. 

Viclörem  forte  gymnici  certäminis 
iactäntiorem  cum  vidisset  Phryx  sophus, 
iuterrogavit^  an  ,plus  adversärius 
valuisset  eius.    Ille:  'ne  istud  dixeris; 
multö  fuere  vires  maiores  meae.' 
"■quod"  inquit  ''ergo,  stülte,  meruisti  decus, 
minus  vaientem  si  ficisti  förtior''' 
ferendus  esses,  forte  si  te  diceres 
superässe,  meiior  qui  fuisset  viribus.*' 

IX.  (Xll.)  ASINÜS  AD  LYRAM. 

Qaomodo  ingenia  saepe  calamitate  intercidant. 

Asinüs  iacentem  vidit  in  pratö  lyram, 
accessit  et  temptävit  chordas  üngula. 
sonuere  tactae.     "Bella  res,  sed  mehercules 


tiam  „Hess  seine  jugendliche  Hitze 
aus",  mit  ähnlicher  Vertauschung 
des  Adject.  und  Subst.  wie  bei  vicini 
furisl,^^  1. 

7.  impari  coUo  (Abi.)  „ungleich'', 
naml.  dem  jugendlich  kräftigen 
Nacken  des  andern. 

8.  excusäret  vires  ,,zur  Entschul- 
digung anführen",  wo  wir  sagen: 
sich  mit  etwas  entschuldigen. 

6.  non  est  quod  timeas  wie  II,  1,  7. 

10.  Constr.  nonfaciOj  ut  labores. 

11.  multos  reddit  debiles  „Vieler 
Kräfte  erschöpft". 

12.  Hier  wendet  sich  Aesop  an  den 
paterfamilias. 

14.  domus j  Genit.  —  maior  ziehe 
tu  accrescät,  s.  zu  superior  stabat 
1, 1,  2.  —  vide,  ne  werden  wir  über- 
setzen; ich  fürchte,  dass  —  eigent- 
lich: wohl  zusehen,  dass  nicht,  ob 
nicht  vielleicht.  — 


15.  atröcitati.  W^as  würde  es 
heiäsen,  wenn  atrocitatis  stunde  f 

Fal».  VUI. 

GYMMCUS  „im  gymnischen 
Kampfe'*.  Der  gymn.  Kämpfe  bei 
den  Griechen  ( v.  yvfivog,  nackt,  weil 
die  Kämpfenden  nackt  waren)  gab  es 
5,  Sprung,  Speerwurf,  Wettlauf, 
Diskuswurf  u.  Ringkampf,  daher  der 
Fünfkampf  (Pentathlon). 

2.  sophus,  s.  zu  III,  11,  9.—  Phryx 
Aesopus  aus  Phrygien. 

3.  an,  s.  zu  1, 22, 4.  —  plus  valuiiset 
wie  I,  5,  9. 

4.  ne  dixeris,  bei  Verboten  in  der 
2.  Person  wird  gewöhnlich  der  Conj. 
Perf.  gebraucht. 

Fab.  IX. 
;}.  mehercules,  s.  zu  1,  1,  12.  Hier 
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male  cesÄil*  iriquil ,  'arlis  qiiia  sum  nescius. 
si  repjierissel  aliquis  haue  prudeiiUor, 
diviüis  aures  öbleclassel  cäiitibus.* 

Sic  saepe  ingenia  cälaraitate  iiilercidujU. 

X.  (XVI.)  GALLÜS  LECTICA  A  FELIBUS   VECTLIS. 

Himiam  seouritatem  saepe  in  perioulum  homiiies  daoere. 

Feles  habebdl  gällus  leclkärios. 
huiic  gidriose  vülpes  ul  vidil  vehi, 
sie  esl  locula:     ^Moneo  praecaveäs  doluni. 
istörum  vullus  näiiique  si  consideras» 
praedäui  porlare  iüdices.  non  sareiiiam.* 
poslquaiB  esurire  coepil  saeva  socielas, 
discerpsit  domiiiuin  el  fecil  parlt's  räiiiiuris. 

XI.  (XVlIl.)  AESOPÜS  ET  SERVCS  PlKULGUS. 

Nou  etie  malo  »ddeudum  malum. 

Servüs  prol'ugieas  dominum  uaturae  ä-perac 
Aesöpo  occuril,  uotus  e  viciuia, 
'quid  tu  confususf  —  "Dicam  tibi  clare,  pater, 
hoc  namque  es  diguus  appeliari  nomine, 
tulo  querela  qiiia  apud  te  deponilur. 
plagae  supersunt,  desunl  uübi  cibäria ; 
subinde  ad  villatn  niitlor  sine  viälico. 
domi  si  cenal,  tölis  persto  nöclibus; 


Yiersylbif ,  bei  Pliaedriis  imiiicr  drei- 
silbig. 

4.  male  cesvii  |,i8L  mir  ächiccht  ge- 
lungen'*. 

b,aliquii  iiach«i  und  biüweileu  nach 
fie  ist  nachdrücklicher  als  das  gleich- 
bedeutende quis  „irgend  Jemand'^ 

6.  canfiÄu»,, Melodien**.  Zur  gan- 
zen Fabel  vgl.  111,  9  pulluv  ad  mar- 
gariiam. 

7.  Talente  gehen  verloren,  wenn 
fich  nicht  der  rüclite  Mann  findet, 
tie  zu  benutxen.  wie  die  Laute  dem 
Esel  ein  unnützer  Fund  blieb. 

1.  lecticarioM.  Die  Itctiea ,  eine 
Art  Trag  Supha«  auf  das  man  sich 
legte  und  so  auftragen  Hess,  wurde 
von  den  kräftigsten  Sclaven  getra- 
gen, von  vier,  sechs  (hexaphorus), 
acht,  (octophoros)  an  der  Zahl. 

2.  gloriose  gehört  KU  vehi. 

ä.  moneo  praecaveaa,  dur  Coaj. 
ähnlich  wie  II,  Auci.  II  bonos  in 
parte»  lecior  accipiat  velim. 


ß.  iudiceSy  vgl.  sonore  eithora 
quosputea  Apollinis  III,  12.  12. 

7.  fecit  partes  facinoris  „theilte 
sich  in  die  Schandthat'S  d.  h.  in  den 
schändlich  zerrissenen  Hahn. 

Fab.  XI. 

2.  e  vicinia  „von  der  Nachbar- 
schaft her**. 

3.  quid  tu  confusus,  zu  ergänzen 
da^  Verbum  C9.  Die  Bedeutung  des 
Wortes  hat  sich  alimählich  abge> 
sch\%ächt.  Aehnlich  attonituu,  per- 
turbatus,  Worte  des  Aesop. 

4.  dignus  appellarif  was  wurde  in 
der  guten  Prosji  statt  des  Infin. 
stehen  ? 

B.  tulo.  Wie  Hora^  (I,  27,  17j, 
depune  tuti$  auribu».  Es  war  nicht 
zu  betürchlen,  dass  Aesop  es  weiter 
verbreiten  wurde. 

6.  supcrsunt  „giebt  es  im  üeber- 
fluss''.  Chiasmus. 

8.  cenat,  dominus.  —  totia  pcrifto 
noctibut  „stehe  ich  ganze  Nächte 
hindurch'*,  um  ihm  aufzuwarten. 


Ü 


} 


sive  est  vocatus,  iaceo  ad  lucem  in  semita. 
10     emerui  libertatem,  canus  servio. 

ulliiis  essera  ciilpae  mihi  si  conscius, 

aequo  änimo  ferrem.     Niimquam  sum  l'aclüs  salur, 

et  Sliper  infelix  saevum  patior  dominium. 

has  pröpter  causas  et  quas  longum  est  promere, 
15     abire  deslinävi,  quo  lulerint  pedes."  — 

""ergo'  inquit  'audi:  tum  mali  nil  feceris, 

liaec  experiris,  ut  rcf**rs,  in«'6mmoda: 

quid  si  peccari«;,  quae  te  passurüm  pulas?' 

lall  consilio  est  k  fnga  dcterritus. 

XU.    (XIX.)    EQUUS   OCAhRIGALIS  IN  PISTRINUM  VENUMDATUS, 

Ferenduin  esse  aequo  aiiimo,  quicquid  acciderit. 

Equum  e  quadriga,  niültis  palmis  rioMlem, 
abegit  quidam  et  in  pistrinum  vendidil. 
prodüctus  ad  bibendiim  cum  foret  ä  molis, 
in  circum  aequales  ire  consp  >xit  suos, 
5     ut  gräla  ludis  redderent  cerlamina. 
lacrimis  obortis:     Ite,  felices'  ait; 
'celebräte  sine  me  nirsu  sollemuem  diem, 
ego,  quo  scelesta  furis  abstraxit  manus, 
ibi  Sorte  Iristi  fäta  deflebö  mea.' 

Xlll.  (XX.)  ÜRSUS  ESüRIENS. 

Famem  acuerc  iugenium  animauiibus. 

Si  quändo  in  silvis  urso  desunl  cöpiae, 
scopulosum  ad  litlus  ( ürril  et  prendens  petram 


9.  vocatus j  s.  zu  rcvocassei  I,  25, 
7.  -  iaceo  ifi  semita,  ihn  erwartend, 
am  ihn  nach  Haus  zu  geleiten;  ad 
lucenif  s  zu  lucc  ul  quiescuitm  111,  0, 
19.  Denn  die  Gelage  wurden  bis  zu 
Sonnenaufgang  ausgedehnt. 

10.  emerui  ,,habe  vollständig,  red- 
lich verdient**. 

13.  super  wie  IV,  18,  17  super 
etiam  iactas. 

14.  et  quas,  d.  i  et  propter  vWns, 
quas.  —  longum  est,  im  D.  „es  wäre 
zu  w  eitläutig'*. 

15.  tulerint,  Futur,  exact. 

18.  quid  wie  VI,  6,  8.  -  si  fccra- 
ris,  indem  du  davonläufst. 

Fab.  XU. 

EQÜUS  QVADmG4LlS  =  equus 

quadriga  .,aus  einem  Viergespann", 
ein  Rennpferd.  Bei  den  Wettrennen 
bedient  man  sich  der  Viergespanne. 
—  itt  pistrinum.  Bevor  die  Wasser- 


kraft für  die  Mühlen  benutzt  wurde, 
."etzte  man  dieselben  durch  Rosse, 
E>el  oder  auch  Sklaven  in  Bewegung. 

1.  palmis^  das  Siegeszeichen  für 
diMi  Sieg.  Nep.  Them.  5,  3  haec  al- 
tera victoria,  quae  cum  Marathonio 
possit  comparari  tropaco. 

2.  quidam  wird  unten  V.  8  näher 
bezeichnet. 

4.  aequales,  hier  ,,die  Genosse»*' 
von  der  Rennbahn  her. 

5.  redderent  „aufführten*';  ludis 
Abi.wie  V,7,  (3. 

6.  frlices  Anrede  an  die  alten  Ge- 
nossen, im  Gegensatz  zu  dem  trau- 
rigen Loose  des  edein  Bosses.  V.  9. 

9.  Sorte  tristi,  zum  Subject  ge- 
höriger Abi.  qualit.  =infelix.—fata 
wie  r,  9, 10. 

Fab.  XIII. 

1.  copiaey  hier  ,,Vorräthe"  = 
Lebensmittel. 

2,  prendens,  s.  zu  prensa  I,  21,  1. 
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pilösa  cnira  s^nsim  demilllt  vado; 
quonim  inter  villos  simul  haeserunt  cinceres. 
in  terram  arripieos  eiculit  praedäm  maris 
escäque  fruitur  pässim  coUecta  vafer. 
Ergo  etiam  stuitis  äcuit  ingenium  fameg. 

XIV.  (XXI.)  VIATOR  ET  CORVUS. 

Verbis  •««penumero  homiaM  deoipl  tolere. 

Quidäiii  per  agros  devium  carpens  iler, 
AVE  exaiidivii,  et  nioralus  paülulum, 
adesse  ul  vidil  neminem,  cepit  gradum. 
iterüm  salutat  idem  ex  occullö  sonus. 
voce  höspitali  cönfirmalus  resülit, 
wt,  quisqnts  esset,  par  officium  recipcret. 
cum  circumspectans  errore  haesisset  diu 
et  perdidisset  lempus  aliquot  millnm, 
ostendit  sese  c6rvus  et  supervolans 
AVE  usque  ingessit.     Tum  m  lusum  inlellegens 
*at  male  üsi  sil'  inquit,  'ales  pessime, 
qui  festinanüs  male  detiniilsli  pedes; 

XV.  (XXII.)  PASTOR  ET  CAFELLA. 

NU  oocnlltiiii  eis« ,  qnod  non  roTeletur. 

Pastor  capellae  cdrnu  baculo  fregerat: 
rogäre  coepit,  ne  se  domino  pr6deret. 
'quamvis  indigne  laesa,  reticebö  tarnen; 
sed  res  clamabit  ipsa,  quid  deliqueris.' 
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B.  Worte  der  Ziege, 
pefra,  das  griechische    nitqa  „der 
Fels". 

:^.  vado,  über  die  Bedeut.  s.  zu  I, 
2,  14;  der  Dativ,  dichterisch  statt  in 
od. advadum,  v%\epraecipitar€ aquis^ 
brachia  tollere  caelo  u.  ä. 

4.  «iiiiti/wicll,3,  14  $imul  exivris 
pimtmm, 

Fab.  XIV. 

1.  depium  iter  „ein  Seiten-  oder 
Nebenweg";  iter^  viam  carpere  „einen 
Weg  wandern",  eigentlich? 

2.  AFE  (anchAatJe)  gewöhnlicher 
Gruss  beim  Kommen  u.  beim  Gehen, 
meist  nur  im  Impcrat.,  wie  $ahe 
„gehab  dich  wohl**. 

a.  cepit  gradum  „ging  seines 
Wcgs*\  eigentlich? 

5.  ron/rinafii»  „bestärkt",  in  sei- 
nem Glauben,  das«  ein  Mensch  in  der 
Nahe  sei. 


6.  officium  hier  „Höflichkeit*'. 

7.  errore  haesisset  ,,in  seinem  Irr- 
thum  beharrt  hatte*',  daas  er  näml. 
eine  Menschenstirame  vernommen. 

H.  milium,  näml.  passnum,  römische 
Meilen,  von  denen  ungefähr  5  aof  l 
deutsche  gehen. 

10.  iiig'issie „schrie  ihm  zu'*,  usque 
überall,  immer,  aus  übt  —  «  —  que. 

11.  a«  leitet  zuweilen  mit  Nach- 
druck eine  Bitte  oder  einen  Wunsch 
ein:  at  male  tibi  dt  „hol  dich  doch 
der  Henker**,  oder  des  Wortspieles 
halber  „schlecht  gehe  dir's,  der  du 
schlechter  Weise 


(( 


F»b.  XV. 


1.  capellae.  Welcher  Casus. ^  ftocii- 
lum  (selten  baculus)  und  bacillum, 
eigentlich  ein  Stock  zum  Stützen 
beim  Gehen,  wie  fidxtffov  von 
ßaivm. 


V 
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\VI.  (.\XIII.)  SERPENS  ET  LACERTA. 

Ubi  leosiB  pellis  deficit,  Talpinam  indueudain  esse,  hoc  est,  ubi  deficiunt  vires, 

»Btu  utendum. 

Serpens  lacertani  forte  adversam  prenderat; 
quam  devorare  pätula  cum  vellet  gula, 
arrfpuit  illa  pröpe  iacenlem  sürculuni, 
et  pertinaci  mörsu  transversiim  lenens, 
avidüm  sollerli  riclum  frenavit  mora. 
praedäm  dimiiit  öre  sirpeiis  irrilam. 


XVII.  (XXIV.)  CORNIX  ET  OVIS. 

Multos  laceeaere  debiles  et  cedere  fortibus. 

Odiösa  cornix  super  ovem  consederat, 
quam  dorso  cum  lulisset  invita  et  diu, 
id'  inquit  'si  deiiläto  fecisses  cani, 
poenäs  dedisses.'     illa  contra  pessimal 
'"despicio  inernies,  eadem  cedo  fortibus; 
scio  quem  lacessam ,  cui  dolosa  bländiar. 
ideö  senetlam  inille  in  annos  prorogo." 


t . 


Will.  (XXVI.)  LEPÜS  ET  BUBÜLCUS. 

Multos  verbis  blandes  esse  et  pectore  infidele«*. 

Cum  venatorem  ceieripes  fugeret  lepus 
et  ä  bubulco  visus  veprem  inreperel: 
'per  Sliperos  oro  perque  spes  omnes  luas, 
ne  me  indices,  bubulce;  nibil  umquäm  mall 
buic  ägro  feci.'     Et  rüslicus:     "Ne  timueris; 
late  securus."     lämque  venatör  sequens: 
"'quaeso,  bubiilce.  numquid  huc  venit  lepus?'"  — 
"venit,  sed  abiit  liäc  ad  laevam;"  et  dexteram 


j  ,^ji, 


Fab.  XVI. 
1.  adversam  als  Particip  von  ad- 
vertcre,   mit  der  Vorderseite  zuge- 
Icehrt. 

5.  mora  hier  „Hemmniss"  ;  damit 
verbinde  sollerti. 

6.  irritam  „ohne  Nutzen  davon 
gehabt  zu  haben**. 

Tab.  XVII. 

4.  jpessima  ,, höchst  unvenschärat". 

6  Das  Pronomen  idem  ist  in  Ge- 
gensätzen oft  durch,, aber,  doch  da- 
gegen" wiederzugeben.  Nep.  Tbem. 
9,  3  idem  multo  plura  bona  feci, 

7.  mille  in  annos,  s.  zu  VI,  1,6. 

Phabd.  Fab.    5.  Aufl. 


Fab.  XVIII. 

3.    per    in    Beschwörungsformeln 

„bei". 

5.  ne  timueris,  s.zuneistud  dixeris 

VI,  8,  4. 

7.  quaeso,  s.  zu  I,  15,  7.  —  num- 
quid venit?  quid  im  Accus,  zur  Ver- 
stärkung der  Fragepartikel,  die  hier 
nicht  negative  Bedeutung  hat. 

8.  venit,  die  bejahende  Antwort 
wird  durch  die  Wiederholung  des 
Verburas  ausgedrückt,  mit  welchem 
gefragt  war.  —  hac.  Adverb,  soviel 
als  hac  via,  s.  zu  qua  IIF,  6,  20.  — 
ad  laevam,  näml.  partem, 

5** 
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demönslrat  nulu  pärtem.     Venator  ciluä 
10     non  inlellexit  sequc  e  .conspectii  a!>sUittt. 
lunc  sie  Inibulciis:     ''Ecquid  est  graliim  tilti, 
qiiod  te  relavj?"  —  'IJngiiae  (irorsus  non  nego 
habere  atque  agere  maximas  me  grätias; 
verum  dculis  ut  priveri«;  ojjlo  perfidis.' 
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grilli.  scarabaei,  löcuslarum  cöpia. 
nihil  est  quod  metiias;  ego  te  multum  diligo 
propter  quielos  mores  et  vitäm  probam.' 
respöndit  contra:     "Tu  quidem  bene  praedicas. 
in  cämpo  non  sum ,  sed  snb  dio  pär  tibi: 
quin  sequere,  tibi  salulem  commitlo  meam/ 
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XIX.   (XXIX  )  PAPlfJO  ET  VESPA. 

Non  praet«iit»m,  odd  praesentem  aaplciendam  eate  foTtunara. 

Papilio  vespam  pranlervolilan^  viileral. 
■"o  sörlem  iniquam!  dnm  vivelianl  rorpira. 
quorum  ex  reliquüs  animam  nos  accepimu.'?, 
ego  eloquens  in  päce,  forlis  |)rof'liis, 
arte  omni  princeps  inlrr  aequales  fui. 
en  ciincta!  leviias  pulris  et  volitö  cinis! 
tu,  qui  fuisti  müliis  rlitellärius, 
quemrumquc  visum  est,  IunÜs  infixo  äculeo.* 
at  vespa  dignam  moribiis  voi  <  ni  edidit: 
'non  qui  fuerimus,  sed  qui  nunc  simi'is,  vide.* 


XX.  (XXX.)  teiiHaxeoi.a  et  Vi;iJ>ES. 

Praris  non  esie  fidem  adhibendam. 

Avi;;,  quam  dicunl  terraneolam  riistii . 
in  terra  nidum  quia  componit  scilicel , 
forte  öfnicurrit  improliae  vidpcculae: 
qua  Visa  pennis  kWvus  se  süstulit. 
'salve'  inquit  illa.  Vür  me  fugisli,  obsecro? 
quasi  n6n  abnnde  sit  mibi  in  prat6  cibus, 


A 


8.  multum,   wie  I,  22,  6  multum 

f aller is.  .      .   . 

11.  par  wie  T,  18,  10  si  mihi  et 
iurbae  meae  par  esse  potueris.  —  sub 
dio  =  sub  divo  unter  freiem  Himmel, 
wofür  die  Dichter  auch  sub  love 
sagen.  Es  ist  in  dium  dieselhe  Wur- 


zel,   welche   bei  Zsvs  und  bei  die9 
anzunehmen  ist. 

12.  quin  beim  Imperativ  bezeich 
net  eine  gegensätzliche  Aufforderung. 
Es     ist    eigentlich     ein    Fragesatz: 
warum  nicht?  daher  auch  der  Indi- 
cativ  zulässig. 


.   !■■■ 


n|| 


I    • 
1 


•  I 


11.  erquid  macht  hier  blos  nach- 
drucklich auf  die  Frnge  aufmerksam: 
„sag,  ist  es  dir  nicht  angenehm?" 

13.  habere  graüam   oder  gratias 


„Dank 
sagen 


wissen"; 


1« 


agere  frraiias  „D. 


Fab.  XIX. 

2.  o  «ortem  crt,  Worte  des  Schmet- 
terlings. 

<t.  animam  „das  Leben".  Man 
glaubte,  die  Larven  der  Insecten  ent- 
stunden unmittelbar  aus  den  ver- 
wesenden !i  örpern.  Die  des  Schmet- 
terlings war  also  dem  Leichname 
eines  hervorragenden  Staatsmannes, 
die  der  Wespe  dem  eines  Packthieres 
entkrochen. 

4.  proeUis   hingt  noch   von   dem 


'^"^»^ 


vorhergehenden  in  ab,  arte  omni  Aa- 
gcgen  ist  Abi.  des  Mittels, 

*"'  .,lch  flattere  nun  als  leichter 
Staub  und  Asche  umher**,  so  dass 
leviias  putris  im  D.  älinUch  verändert 
wird  wie  vicinus  für  I,  0, 1.  In  levitaa 
liegt  zugleich  der  Begriff  der  Gering- 
(ügigkeit.  Gegen.satz? 

7.  clitellarius  von  den  Saumsätteln 
(t^lHellae),  welche  den  Packthieren 
aufgelegt  wurden. 

8.  quemcumque  visum  est,  naml. 
Itiedcre,  s.  zu  FIf,  6,  20. 

9    dignam  moribus,  d.  i.  spitzig. 


Fab.  XX. 

TEHHANEOLA        „die 
schwalbe". 

'^.  improbaCf  s.  zu  I,  1,  3. 
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